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lurlen auster Kraft tritt ErflillungZ »
ort und Gerichtsstand ist Karlsrulie .

Aene Badische Presse Kandels - Zeilnng
Derbreiletste Zeitung Ladens .

Karlsruhe, Montag , den 27. September 1926.

Dadische Landeszeilung
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Die mnerpolitische Aussprache nach Gens.
Dr. Külz würdigt

das Genfer Ergebnis.
Deutschlands Rechtsanspruch auf Räumung .

TU . Dresden , 26 . Sept . Auf dem heut « hier eröffneten außer -
ordentlichen Parteitag der Deutschen Demokratischen Partei hielt
Reichsinnenmtnister Dr . Külz eine programmatische Rede
über die außen - und innenpolitische Lage . Er führte dabei u . a . aus ,mit der Wiedereinreihung Deutschlands in die
Mächtekon st ellation der Welt und mit der Anerkennungder deutschen Republik als Großmacht sei zunächst einmal ein unge -
heurer moralischer Erfolg erreicht , dessen Bedeutung nicht zuletztdarin liege , daß di « Behauptung von der Alleinschuld Deutschlandsam Kriege nicht durch Deklarationen , sondern durch die Wucht der
neuen historischen Tatsachen endgültig in die Versenkung verschwun -
den sei . Der moralische Erfolg müsse selbstverständlich von realpoli -
tischen Auswirkungen gekrönt sein . Bisher seien wir in der Haupt -
sache die Gebenden gewesen , die den guten Willen zum dauernden
Frieden bekundeten . Deutschland habe jetzt einen starken Anspruch
auf Gegenleistung . Wlkerbundseintritt , Locarnoverträge und
Dawesabkommen verkörperten , als Ganzes gewürdigt , die Voraus «
letzungen , unter denen nach Artikel 431 des Versailler Vertrages ein

Rechtsanspruch auf oe?z« itgi « Räumung des besetzten Gebietes
gegeben sei. Die deutsche Außenpolitik habe klare und von nieman -
dem bestreitbare Ziele vor sich . Ausgleich und Verständigung wür -
den unvollkommen sein , wenn nicht auch an der Saar politisch und
wirtschaftlich normale Zustände erreicht werden könnten , und wenn
Deutschland nicht bei der ersten sich bietenden Gelegenheit in den
Kreis der Mächte zugelassen werden würde , di « an der kolo -
lialen Erschließung der Welt beteiligt sind. Wenn überdie politisch « Verständigung mit Frankreich hinaus noch «in « wirt -
lchaftlich « Entente erreichbar sei , so würde das mit Freuden zu be-
grüßen sein . Unter diesem Gesichtspunkt sei auch der Gedanke eines
finanziellen Entgegenkommens hinsichtlich der dem Treuhänder fürdie Reparationen übergebenen Eisenbahnobligationen erörterungs -
Wg .

Di « inner « wirtschaftlich « Entwicklung
feerette nach wie vor «rnste Sorg «. Anzeichen der Besserung seien
vorhanden . Aber noch bedinge di « Unterhaltung unsere » Erwerbs -
.» senheerr « einen Millionenaufwand . Der Minister erinnerte an die
Maßnahmen des Reichsfinanzministers und an das groß « Arbeits -d«schaffungsprogramm der Reichsregierung sowie an den bevorstehen -
den endgültigen Finanzausgleich zwischen Reich , Ländern und Ee -
weinden . Di « innere politisch « Entwicklung zeige eine erfreuliche
Konsolidierung . Die Rek » Dr . Silverbergs habe klar gezeigt , daß• n<H in den Kreisen deS Unternehmertums sich die Erkenntnis
darüber durchsetze, daß eine befriedigende innerpolitische Situation
^ur erreicht werden könne , wenn die in der Sozialdemokratie zu-
sammengeschlossenen Massen der arbeitenden Bevölkerung zu veravt -
wörtlicher Staatsbejahung herangezogen würden . Die in SachsenUnternommenen Versuche einer Ausschaltung der Sozialdemokratied»n der Verantwortlichkeit seien ein schwerer und verhängnisvoller
Vchlgriff .

Kergls Kritik.
Das Verlangen der Deutschnationaten nach Mitarbeit

TU . Hof, 26. Sept . Auf dem Landesparteitag d«r Deutsch-nationalen Volkspartti in Bayern . d«r am Samstag in Hof zu.
sammentrat , hielt u . a . auch Staatsminister a. D . Reichstags -
abgeordneter Hergt als Hauptredner eine programmatische Rede ,in der er sich besonders mit derVölkerbundst agun g in
Genf beschäftigte . Er erkannte dabei an , daß Stresemanneine kluge und packende Eintrittsrede gehalten habe , wies aber
darauf hin , daß die Behauptung Strescmanns von einem Erfolg in
Genf durchaus nicht zutreffe . Die Gleichberechtigung , die angeblichin Genf erzielt worden sei, bedeute für Deutschland nur ein Vege «tieren unter fremder Kontrolle . Die Militärkontrolle bestehe weiterund werde in Zukunft auf Kosten der vaterländischen Verbände erstrecht bestehen . Diese Verbände aber seien eine Notwendigkeit fürein wiedererstehendes Volk . Das pazifistisch« Reichsbanner könneniemals eine Jugend bringen , wie sie zum Wiederaufbau notwendig
sei . Briand habe von einer endgültigen Verständigung mit Deutsch-land gesprochen . Frankreich besitze alles , was es brauche , um
Deutschland niederzuhalten . Deutschland in völliger Ohnmacht —
so wolle Frankreich Frieden mit Deutschland schließen . Das deut «
sche Volk aber muffe geweckt werden , um zu begreifen , was von
solchen Friedenstönen in Wirklichkeit zu erwarten und zu halten
sei . Die „Gesamtlösung "

, die Stresemann bringen wolle , hättendie Deutschnationalen von Anfang an verlangt , aber nicht eine Ge«
samtlösung auf solcher Basis , wie sie Stresemann im Auge habe ,sondern eine , in der die Gesamtheit aller schwebenden Fragen zu-
sammengefaßt sei . Man tue so , als ob wir heute alles mit Geld
abmachen könnten , aber wie könne auf der einen Seite eine Revisiondes Dawespaktes verlangt werden und auf der anderen Seite mit
vollen Geldsäcken aufgewartet werden ? Wenn erst einmal die Ob -
ligationen hinausgingen in die Welt und in einzelne Hände ge-
langten , dann feien wir Schuldner der ganzen Welt .

Dies« Kritik , so betonte der Redner weiter , dürfe aber nicht
zum Selbstzweck werden . Sie müsse ein Ende haben , wenn gegebene
Tatfachen geschaffen seien . Das sei jetzt der Fall . Den gegebenen
Tatsachen entsprechend so erklärte Hergt mit besonderer Betonung ,müßten wir uns allmählich «inzustellen versuchen , aber unter steter
Hochhaltung aller jener Ziele , die die Deutschnationalen von jeher
erstrebt hätten .

Ein Pakt mit dem Auslände fei nicht grundsätzlich abzulehnen ,die Deutschnationalen seien durchaus bereit , «ine friedlich « Ver -
ständigung mitzumachen , aber unter der Bedingung , daß die
deutschen Lebensinteressen erhalten , daß die deutsche Würde ge-
wahrt bleibe . Die Deutschnationalen erklärten sich nicht nur
zur positiven Mitarbeit an den Regierungsgeschästen bereit ,sondern sie verlangten sogar mit vollem Recht diese Mitarbeit .

Sie machten den anderen Parteien keine Angebote , sie erklärten
sich nur bereit , überall dort mitzuarbeiten , wo ihre großen Ziele im
Auge behalten würden . Die Deutschnationalen wollten im Sinne
der Vorschläge Gayl -Jarres mitarbeiten an der großen Gemeinschaftder wirklich staatserhaltenden Parteien .

Die Regierungskrise in Polen .
Bartels übernimmt die Reubildung des polnischenKabinetts .

TU . Warschau , 26. Sept . Aus dem Sommeraufenthalt Pilfuds -*'
.S kommt foehen die Meldung , daß es Pilsudski gelungen ist, den

^ sherigen Ministerpräsidenten Bartels zu bewegen , die NeubildungKabinetts zu übernehmen . Pilsudski hat beschlossen, den Kampf??gcn die Rechtsparteien nicht aufzugeben und ungeachtet der For -
Hungen der Opposition ausgesprochene Kampskandidaten in das
Kabinett aufzunehmen . Bartels begibt sich am Montag früh nachMrschau und wird dem Staatspräsidenten eine fertige Kabinetts -' ne . die noch am Sonntag abend zwischen Pilsudski und Bartels.ausgearbeitet wurde , vorlegen . Der Staatspräsident ist durch Pil -ludski über das Ergebnis seiner Besprechung mit Bartels bereits
herrichtet worden und wird am Montag früh Bartels den Auf -
Ajut Kabinettsbildung offiziell übertragen . Als neuen Innen -'Nister nennt man Tugutt , als Unterrichtsminister Mlodzianowsk ! .

Bandilenunruhen in China.
Ein « Stadt geplündert .

. TU . Paris , 27. Scpt . Nach einer Meldung der China PreßMben Banditen die Stadt Shenki - Chen in der Provinz Honan ge-
hundert Tausende von Einwohnern wurden massakriert und die>ndt verbrannt . Hunderte von Frauen wurden gefangen fort -
^ iührt , darunter zwei englische Missionarinnen . Das Gebäude der
tischen Mission wurde zerstört .
Ein Swdienra ! wegen Landesverrals verhafte!
^ TU . Essen , 26. Sept . Wi « die „ Rheinisch -Westfälische Zeitung "

ist der bis vor kurzem am Realgymnasium in Haspe tätige ,
& ,n" als Studiendirektor nach Wartenburg in Ostpreußen berufene
j^ Udienrai Dr . G o ld m a n n wegen Landesverrats verhastet und
^ das Uincrsuchungsgefängnis Elberfeld eingeliefert worden . Er

beschuldigt , miliiäri '
ch wichtige und geheim zu haltende Ob -

v '5 an eine ehemalige feindliche Macht verkauft zu haben , und hat
9jJ c Verfehlungen teilweise bereits eingestanden . Goldmann , der
^

« themaiiker ist . wurde während des Krieges als Ballistiker bei
^ bi r riestäben verwendet - Aus dieser Zeit dürften die verkauften
tarn " a geheim zu haltende besondere Schieftpulvermischungen
tj ., . Ulen Dr Goldmann war ein in Westfalen bekannter Zen -
ta-,3 fyoUttfer Er geborte bis z» Beginn dieses Lahres als Kreis -
^ Abgeordneter dem Kreistag Hagen und vorher als Provinzial -
•fta « ß ^ dgeordneter der Zentrumsfraktion des Provinzialland -

an.

Schwere Bluttat in Germersheim
Ein französischer Offizier erschiebt zwei Deutsche. —

Ein weiterer Deutscher schwer verletzt.
o . G e t rn e t s fj e i m, 27. Sept . (Eigener Drahtbericht -1 In

der Rächt zum Montag erschoß einer von zwei französischen Soldaten
in Zivil in der Landstrage am Postgebäude den 21jährigen Emil
Müller durch einen Revoloerschuß in das Herz und verletzte den
gleichalterigen Josef Mathes lebensgefährlich durch zwei Schüsse
in die linke Schläfe . Kurze Zeit vorher war « in gewisser Richard
Holzmann am Ludwigstor durch einen Schuß aus der gleichen
Waffe schwer verletzt worden . Die Aerzte , die sofort znr Stelle waren ,konnten nur den Tod des Müller feststellen und den Transport des
Mathes durch die freiwillige Sanitätskolonne überwachen . Polizei ,
Gendarmerie und Gerichtsorgane waren sofort zur Stelle . Di « fran »
zöstsche Gendarmerie erschien später . Der Täter begab fich sofort in
französische Schutzhaft . Man zweifelt an dem Aufkommen des Mathe ».
Die Bevölkerung der schwer heimgesuchten Stadt ist in einer furcht -
baren Erregung , liebet die Ursach« der Tat litgen bisher kein« g«-
naueren Nachrichten vor .

Wie wir soeben «kfahren , ist der durch den Kopfschuß lebens -
gefährlich verletzte Mathes im Spital seinen Berletzun «
gen erlegen . Müller hat nicht « inen Herz - , sondern « inen Kopf -
schuß erhalten . Holzmann hat einen Kopssteckschuß erhalten , die B «r>
letzung ist aber vorerst nicht lebensgefährlich . Es sind im ganzen drei
Schüsse gefallen , die sämtliche von der gleichen Waffe , einer großen
Pistole , abgegeben wurden . Der Täter ist ein französischer
Offizier in Zivil , der fich in Begleitung eine » anderen Offi -
ziers in Zivil befand . Die Erhebungen über die Ursache de» Vor -
falle « find noch im Gange .

Schlägerei zwischen Roten Frontkämpfern und
Stahlhelmleuten .

TU . Berlin , 27 Sept . Wie der „Montag " aus Eelsenkirchen
meldet , wurde ein Stahlhelmtrupp auf dem Rückwege von einer Ver -
anstaltung in Altenessen von Mitgliedern des Roten Frontkämpfer -
Hundes überfallen und mit Bierkrügen , Steinen und anderen Gegen -
ständen aus einer angrenzenden Wirtschaft beworfen . Außerdem
wurde eine große Zc>hl von scharfen Schüssen auf den Trupp abge -
geben . Vom Stahlhelm Eelsenkirchen wurden viele Mitglieder durch
Schüsse verletzt .

Umschau.
87. September 1926.

Die Negierungsfrage in Prentzen .
Durch di , jetzt aufgetauchten Meldungen über «in « Fühlung ,

nahm « zwischen Vertretern der Deutschen Volkspartet und de« Zen -
trum » , die angeblich die Frage der Großen Koalition in Preußen
zum Gegenstand gehabt haben soll, ist das Problem der Umbildungder Pr «uß«n -Regierung erneut zur Diskussion gestellt worden . Ob «
wohl den oben erwähnten Besprechungen kaum mehr als die Absichtrein persönlicher Information dürfte zu Grunde gelegen haben , so
war e» doch vorauszusehen , daß nach Ablauf d«r parlamentarischen
Sommerferien diese Frage auf die Tagesordnung kommen würde ,
ebenso wi « im Reich die Möglichkeit eines Ueberganges von der
gegenwärtigen Minderheitsregierung zu einem Mchrheitskabinett
sehr bald spruchreif werden dürfte . Immerhin wurde der Stein da -
mit ins Rollen gebracht , und nach Beginn der Tagung des Preußi «
schen Landtages in der nächsten Woche dürste diese Frage die parla -
mentarischen Kreise in Preußen bereits lebhafter als jetzt beschäfti »
gen . Daß bis dahin etwas Entscheidendes erfolgt , ist schon darum
nicht anzunehmen , weil die Fraktionen erst am 6 . Oktober wieder
zusammentreten . Vorher findet zwar in den ersten Oktobertagen in
Köln noch der Parteitag der Deutschen Volkspartei statt . Die Frage
der Regierungserweiterung in Preußen ist aber als Programmpunkt
nicht vorgesehen , und der Parteitag dürste auch , wenn nicht , was
kaum anzunehmen ist , bis dahin eine gewisse Klarheit
geschaffen ist, sich kaum damit beschästigen . Die Aufrollung
der Frage der preußischen Regierungserweiterung steht
offenbar mit den Rücktrittsabsichten des Innenministers Seve -
ring in Verbindung . Es ist bekannt , daß Severing bereits
wiederholt seinen Rücktritt angekündigt hat , es ist eb»nso bekannt ,
daß die Sozialdemokratie ihre Bestrebungen darauf richtet , das
Innenministerium unter allen Umständen für sich zu behalten , und
daß der Berliner Polizeipräsident Grzesinski als Nachfolger Seve -
rings genannt worden ist. lleber diese Frage müßte zwischen den
Koalitionsparteien einerseits und der Deutschen Volkäpartei anderer -
seits Klarheit geschaffen werden . Aber auch eine Reihe von weite -
ren Fragen dürfte noch zu erheblichen Schwierigkeiten Anlaß geben .
So der Magedeburger Prozeß und das Erwerbslosenproblem , die
im Landtag zur Sprache gebracht und bestimmt zu lebhaften Ausein -
andersetzungen Anlaß geben werden . Auch die personelle Frage ,
die mit dem als sicher anzunehmenden Rücktritt Severings ja ohnehin
akut werden wird , müßte zunächst geregelt werden . Das ganze Pro -
blem steht , wie bereits erwähnt , mit der Frag « der Erweiterung
der Reichsregierung im Zusammenhang , und wie gegensätzlich die
Auffassungen hier noch sind, hat ja die Diskussion , die durch die
Silverberg -Rede in Dresden entfesselt worden ist , zur Genüge be»
wiesen . Während Silverberg im Reichsverband der Deutschen In »
dustrie sich für «ine Hinzuziehung der Sozialdemokraten zum Regie »
rungsgeschäft , alsv wohl auch für eins Mitarbeit mit den Sozial »
demokraten , ausgesprochen hat , hat der wirtschaftspolitisch ebenfalls
höchst bedeutungsvolle Hansa -Bund sich auf den gegensätzlichen Stand -
punkt gestellt . Durch den Mund des demokratischen Reichstagsabge »
ordneten Dr . Fischer hat « r auf seiner Tagung in Berlin es abge -
lehnt , die Konsequenzen aus der Einstellung Silverbergs , die das
parteipolitische Gebiet und die Frage parteipolitischer Koalitionen ' be-
rühren , zu ziehen . Die Frage dürfte a-lso noch mehr als bisher zu
einer sehr lebhaften Diskussion und zur Erhitzung der Parteileidon -
schaften führen , bis die Gemüter soweit abgekühlt sind , daß eine Eni -
scheidung über die künftig « Koalition in Preußen möglich sein wird .

Die Uneinigkeit in Griechenland .
Der Rücktritt des Ministerpräsidenten Kondylis wirft ein neues

Schlaglicht auf die Zerfahrenheit der innerpolitischen Lage in
Griechenland , die zu konsolidieren dem Ministerpräsidenten bisher
nicht gelungen ist , die vielmehr durch den Streit und die Wühl -
arbeit der Parteien gegeneinander nur noch komplizierter geworden
ist. Als vor einem Monat der Diktator Pangalos gestürzt worden
war . galt Kondylis im allgemeinen als der kommende Mann . Er
hatte es damals als fein erstes Ziel bezeichnet , das Land , das unter
Pangalos der Willkürherrschaft der Diktatur ausgeliefert war ,
wieder zur demokratischen Staatsverfassung zurückzuführen . Die ersten
Schritte auf diesem Wege sind von Kondylis bereits unternommen
worden , so wurde ein Staatspräsident ernannt , und das griechisch«
Volk sollte in vier Wochen an die Urne schreiten , um auf Grund des
Derhältniswahlrechts ein neues Parlament zu wählen . Indessen
haben diese Maßnahmen des Ministerpräsidenten nicht über den
inneren Zustand hinwegtäuschen können , in dem sich das Land bc-
fand . Bereit » die krisenhaft « Kabinettsbildung hat bewiesen , daß
es aller Anstrengungen bedürfen wird , um die Pläne Kondylis ' in
die Tat umzusetzen . Tatsächlich ist denn auch das von ihm geplant «
Koalitionsministerium gescheitert , und er mußte sich mit einem
Geschäftskabinett begnügen , in das er seine ihm ergebenen Freund «
und parteilose politische Persönlichkeiten berief . Eine Einigkeit der
Parteien über die nunmehr zu verfolgende Politik konnte nicht er -
reicht werden . Einig waren sich die Parteien , Venizelisten und
Royalisten in der gemeinsamen Bekämpfung der Diktatur . Ihre
Einigkeit war aber nach dem Sturz des Diktators bald in die Brüche
gegangen , und es begann der alte Kampf und das alte Intrigieren
um di « Macht . Auch gegen Kondylis wurde immer wieder intri -
giert und seinen Maßnahmen Widerstand entgegengesetzt . Dies ent -
sprang allerdings weniger einer prinzipiellen Gegnerschaft , als viel -
mehr dem Bestreben , den gegenwärtigen Machthaber zu beseitigen ,
um selbst aps Ruder zu kommen . Bereits über die Frage der Liqui -
dierung det Diktatur war es zu Meinungsverschiedenheiten gekoni-
men . Die Armee forderte vom Mniisterpräsidenten strengste Bc -
strafung von Pangalos durch ein Kriegsgericht , und sie wurde hierin
von den Parteien unterstützt . Kondylis . der sich anfangs geweigert
hatte , etwas zu unternehmen , was ihm als persönlicher Racheakt
hätte ausgelegt werden können , mußte dem konzentrierten Vorgehen
der Parteien nachgeben . Die allgemeine Situation zwischen der
Regierung und den Parteien wurde jedoch immer gespannter . Der
Aufstand der nationalen Garde war schon ein Warnungszeichen für
den Ministerpräsidenten . Jetzt hat er , da es ihm nicht gelungen war ,
Klarheit zu schaffen und ein Mehrheitsministerium zu bilden , die
Konsequenzen aus dieser Lage gezogen .
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Die Keimkehr dl
Der GmMng in Berlin.

* Verlin , 27 . Febr . (Funkspruch .) Gestern mittag 11 .45 Uhr
landeten auf dem Flugplatz Tempelhofer Feld die deutschen Ostasien -
flieger mit ihren beiden Junkersflugzeugen D 901 und D 903. Mit
st ü

'
r mischen Hochrufen wurden die Piloten von der harrenden

Menge empfangen. Zu ihrer Begrüßung waren u . a . erschienen Ver-
kehrsminister Dr. K r o h n e , Vertreter des Neichspost - , Reichswehr-
und Reichswirtschaftsministeriums , der Reichskanzlei, des Büros des
Reichspräsidenten, der preußischen Regierung und der Stadt Berlin.
Ferner bemerkte man unter den Anwesenden Exz . Truppel , den
früheren Gouverneur von Tsingtau und den schwedischen Forscher
Sven Hedin . Von auswärtigen Vertretern hatten sich der russische
Botschafter K r e st i n s k i , der chinesische Botschafter Suntchou -
w e i , der lettische Gesandte und ein Vertreter der litauischen Gesandt-
schast eingefunden. Von den beiden Flugzeugen ging zunächst das
Winterfeldsche nieder , kurz darauf das zweite Flugzeug mit dem Pi -
loten Knauß .

Die Flieger haben in den Flugzeugen mit zwei Motoren zu je
250 P .S . die Strecke Berlin—Königsberg—Kowno—Moskau—Omsk—
Jrkutsk—Mulden—Peking (10 000 Kilometer ) in zehn Tagesetappen
und 72 Stunden Flugzeit zurückgelegt . Wie Reichsverkehrsminister
Dr . Krahne in seiner Begrüßungsansprache betonte , wollte die
Deutsche Lufthansa keinen Schnelligkeitsrekord aufstellen, sondern es
war ein nach verkehrstechnischen Gesichtspunkten geplanter Zuver -
lässigkeitsflug, der Erfahrungen für einen künftigen transsibirischen
Luftverkehr ergeben sollte . Der Minister dankte den Regierungen
Estlands , Lettlands, Rußlands und Chinas im Namen der Reichs-
regierung für die Unterstützung, die sie dem Unternehmen haben an-
gedeihen lassen . Vor allem aber galt sein Dank der Expedition selbst.

Folge dieser Rede sein werde. Charakteristisch ist übrigens nicht
nur, daß die Rede jubelnden Beifall fand , sondern daß derselbe
Kongreß gestern eine Resolution angenommen bat , worin die For-
deruna gestellt wird , daß alle Völker, die am Weltkriege teilgenom-
men haben , zusammenberufen werden sollten, um über die Frage
der Kriegsschulden gemeinsam zu beraten . Heute aber erklärt der
Präsident des Kongresses , den Poincarö seinen Freund nannte und
dein er eine Bürgerkrone zuteilt, daß nur eine interalliierte Kon -
ferenA einberufen werden soll, um die Revision der Frage der Kriegs -
schulden vorzunehmen.

Dr. Stresemann über die Annäherungspolitik
TU . Paris , 27 . Sept. Der „Matin " veröffentlicht eine Unter -

rebunfl Sauerweins mit Dr. Stresemann über die
Annaherungssrage. Dr . Stresemann erklärte , es sei natürlich , daß
die technischen Sachverständigen in beiden Ländern genügend Ein-
wände finden würden. Aber man dürfe nicht vergessen , wo ein
Wille sei , da sei auch ein Weg. Fest stehe die Tatsache, daß Briand
und er über die Möglichkeit der Annäherung übereinstimmten , ob-
wohl beide keine schlechten Patrioten seien. Die Zukunft Europas
erscheine ihnen düster, »v - un beide Nationen sich weiter verdäch-
tigten . Sie sei hell und l . at , wenn beide Nationen sich verstündig-
ten . Die Mederversöhnung werde umso wirlsamer sein, wenn sie
die Mitwirkung von Mächten wie Belgien , England und Italien
finde. Durch die sich ergänzenden Rohstoffquellen und durch ihre
Nachbarschaft würden Deutschland und Frankreich auf eine An-
nähernng hingewiesen . Zur Vorbereitung deS zukünftigen Abkom¬
mens seien gegenseitige Konzessionen nötig . Die Pressediskus«
swnen über die finanziellen Fragen könnten leicht von den großen
politischen Ideen ablenken. Frankreich müsse auf die Recht « ver-
zichten , die es aus dem Versailler Friedensvertrag habe .
Deutschland dagegen auf gewisse Vorrechte, die die Verträge ihm
zusicherten . Er glaube nicht , daß die Opser von beiden Seiten sehr
groß seien , wenn man sie im Lichte der Zukunft betrachte. Glaube
Frankreich wirklich , daß nach der Atmosphäre , die in Genf geschaffen
wurde , und nach dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund die
Besetzung des Rheinland«? fortgesetzt werden könne , ohne auf mora¬
lische Unmöglichkeiten zu stoßen ? Wenn Deutschland seinerseits
durch Uebertragung von Geld Frankreich helfen könne , sei es nicht
natürlich , daß es dies in der Absicht tue , sich mit Frankreich auf allen
Gebieten zu verständigen ? Briand habe nach der Unterredung von
Thoiry in wahrhaft freundschaftlichenAusdrücken mit ihm gesprochen ,
und er glaube , daß er dieses Vertrauen niemals getäuscht habe. Er
könne nicht beurteilen , wie weit die französische öffentliche Meinung
für die Politik der Annäherung gewonnen sei. In Deutschland habe
sie jedenfalls viel Boden gewonnen.

r Ostasienflieger .

Was sie geleistet habe, sei eine Tat . Das technische Problem eine«
Europa —Ostasien -Luftverkehrs sei gelöst . Bestärkt durch die Zunahme
der internationalen weltwirtschaftlichen Verständigung gab Dr .
Krahne der Hoffnung Ausdruck , daß ein ständiger Flugver »
kehr Berlin — Peking , der gegenüber einem Dampfer mit
sechs Wochen und der Eisenbahn mit siebzehn Tagen in Tageslust-
verkehr nur fünf und im Tag - und Nachtverkehr nur drei Tage be>
nötigen werde, bald zur Wirklichkeit werde.

Bei dem anschließenden Frühstück in der Halle begrüßte zunächst
der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Deutschen Lufthansa die heim-
gekehrten Flieger . Die Worte Sven Hedins : Hier ist ein Stück
wirklicher Arbeit geleistet , das für die fernere Zu -
kunft bahnbrechend fein wird , mache er sich zu eigen.
Darauf erhob sich der russische Botschafter Kresttnski und feierte
in warmen Worten den Erfolg der deutschen Organisation , wobei er
der brüderlichen Beziehung zwischen dem deutschen und russischen
Volke gedachte . Ein dreifaches Hurra rief er allen denen zu , die an
diesem Werke mitgearbeitet haben . Nach ihm sprach der ch i n e s i s ch e
Botschafter . Er betonte , das chinesische Volk liebe keine Ovatio -
nen. Was aber bei der Landung der deutschen Flugzeuge im Flug»
Hafen von Peking die Massen der chinesischen Bevölkerung in Be-
wegung gesetzt habe , das müsse schon ein besonderes großes Werk sein .
Der Botschafter gedachte dann der guten Beziehungen zwischen
Deutschland und China . Während der chinesischen Unruhen sei kein
einziger Fall zu verzeichnen , wo das Leben und Eigentum von
Deutschen angetastet worden sei . Der Botschafter benützte zugleich die
Gelegenheit, den Vorwurf der Fremdenfeindlichkeit Chinas zurück«
zuweisen . Wer in gegenseitiger Achtung und in Gedanken der Gleich -
heit nach China komme , würde stets mit offenen Armen dort empfan«
gen werden.

Die Tagung des republikanischen Reichsbundes
(1. Berlin, 26. Sept . Heute vormittag wurde die Führertagung

des Deutschen Republikanischen Reichsbundes im Sitzungssaale des
Berliner Rathauses fortgesetzt . Nach einer Rede des früheren
Reichsministers Dr. Eothein , der darauf hinwies , daß die Wei«
marer Verfassung die Grundlage für die Vereinheitlichung der Reichs«
bahn darstelle, nachdem schon Bismarcks Zollverein vergeblich versucht
hatte, die partikularistische Eifersucht der einzelnen Staaten zu über«
brücken, ergriff der frühere Reichskanzler Dr . Joseph W i r t h das
Wort . Er betonte , es sei heute gerade zur Stärkung der Einheit?«
bestrebungen wesentlich , daß der deutsche Republikaner die Führung
des Staates übernehme, damit nicht die Gegner der Republik eine
Stärkung ihrer Position erführen . Der ganze Verwaltungsaparat müsse
dauernd bei den entschiedenen Republikanern liegen , doch sei es sehr
wichtig , daß diese gegenseitige Toleranz übten . Wenn dies geschehe,
so werde sich auch das Zentrum immer stärker und einmütiger dem
Weimarer Werk anschließen . Die Ausführungen Dr . Wirths, die
wiederholt von stürmischen Kundgebungen unterbrochen wurden ,
fanden den einmütigen Beifall der Versammlung .

Der Vorsitzende , Oberbürgermeister Dr . Luppe -Nürnberg , wies
in seiner Schlußansprache darauf hin , daß der Deutsche republikanische
Reichsbnnd hoffe , daß durch den Ausbau der Selbstverwaltung iir
den Provinzen die Dezentralisation gefördert werde und daß de«
Artikel 18 der Reichsverfassung den Weg zur Vereinheitlichung , nöti«
genfalls durch einen Volksentscheid, beschleunigen könne .

Der Typhus in Kannover.
TU . Hannooer , 27. Sept . Die Zahl der in den Krankenhäusern

befindlichen Typhuskranken beträgt heute 1743. Seit gestern abend
sind 80 Neuerkrankungen festgestellt worden. 27 typhusverdächtige
Personen konnten entlassen werden. Die Zahl der Toten hat sich
im Laufe der Nacht zum Sonntag um 8 auf 325 erhöht .

Tages -Anzeiger.
«Näheres Nebe «m Inseratenteil.)
Montag, de« 27 . Eculernt»« 1920.

yanftePf&rirttt : ..Dt« Berschwöruns de« FieSeo ,u Genua' , lt$t .
» oMsrtit Ll»>!vtele — »ouzerlbaiiS : Der müde Tod : Mit dem „ver Od»«*

durch'» Mittelmeer , 8 U6t .
Uoloficurn: „ !waZ Frauen trifunten " , 8 Ubr .
Etntrachtsaal : Siezitattoiisabend Walter Eedlmiwr , 8 Uhr .
Ges. ftic geistigen Aufbau : Hauvtversammlung im . .Mvntnger' , UV»
Palaft-Lickts. icle : Erotische Frauen ; Bubi als Skiläufer.
Reftdc«,-Lt<dts»iele: Luirezia Bovgia .
Uniou -Tbeater : Charltn Chaplin in „Goldrausch".

Wieder ewe Kegrede PoinearHs
Poinear6 flört die VersliindigungspoUNK .

F .II . Paris , 27. Sept. (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)
Die Programmrede , die Poincarö gestern nachmittag vor dem Kon -
gieß der Kriegskrüppel in St . Germain hielt , rief bei den persön¬
lichen Parteifreunden Briands in Paris starke Erregung hervor .
Die scheinbare Ruhe in der Ausdrucksweise , in der sich PoincarS seit
der Bildung seines Kabinetts gefällt und die er auch gestern an den
Tag legte, kann niemanden darüber hinwegtäuschen, daß der Mi-
nisterpräsident auf die Fortsetzung der Besprechungen
von Thoiry keinen Wert legt und daß ihm die Fortdauer der
Rheinlandbesatzung wichtiger erscheint als Eeldopfer Deutschlands,
die Frankreich aus seiner gegenwärtigen Finanznot befreien könnten.
Vor einigen Tagen hörte man noch aus Poincarös Umgebung, daß
der Ministerpräsident ein Abkommen , wie Stresemann es in Thoiry
vorgeschlagen haben fall, nicht prinzipiell verwerfen würde. In -
zwischen gingen aber die journalistischen Vertrauensmänner von
„Petit Parisien" und „Matin" nach Berlin und berichteten von dort ,
daß Frankreich in der nächsten Zeit mit großen Geldbeträgen aus
Deutschland nicht werde rechnen können . Dies erklärt bereits den
Umschwung Poincarss. Dazu kommt aber , daß die beiden genannten
Berichterstatter meldeten, daß Frankreich das Washingtoner Schulden-
abkommen werde ratifizieren müssen , weil Amerika sonst die deut-
schen Obligationen nicht zeichnen würde . An diese Ratifizier» !? !!
kann Poincare nicht einen Augenblick lang denken , und damit ist
für ihn im Grunde genommen jedes Interesse an Deutschland über-
flüssig geworden. Man mutz seine gestrige Rede, die sich von den
haßerfüllten aufreizenden Ansprachen aus der Zeit der Ruhrbesetzung
nur durch die Kälte und Nüchternheit des Tones unterscheiden, auf-
merksam lesen . Wer Poincarö kennt, für den besteht kein Zweifel ,
was er gestern sagen wollte und das sich in folgenden Leitsätzen zu-
sammenfassen läßt :

1 . Aufgabe jeder Regierung sei es, die früheren Kriegsteilnehmer
so häufig wie möglich zu berufen , um mit ihnen zu arbeiten an der
ungeheuren Aufgabe , welche der Wiederaufbau der durch den Krieg
hart mitgenommenen Nation erfordere. Der Geist , der die
Kriegsteilnehmerbeseele , seidiebe st eAnfeuerung
für die Regierungen . Seine lange Erfahrung belehrten
Poincarö, daß es für eine Regierung keine bessere Seelenstärkung
gebe , al< mit den früheren Kriegsteilnehmern in Berührung zu
kommen .

2 . Gewiß hätten die Kriegsteilnehmer in ihrer Gesamtheit keine
kriegerische Gesinnung, weil sie die Schrecken des Krieges sehr gut
kennten, aber der Friede werde für sie niemals ein Anlaß sein , um
auf ihren Ruhm zu verzichten oder die Rechte zu vermindern , die sie
verteidigt hätten .

3. Poincar« betont nachdrücklich, daß die Mittelmächte
den Krieg entfesselt hätten. All« Deutschen ohne Unter-
schied brauchten dafür nicht verantwortlich gemacht zu werden , wie
auch nicht alle deutschen Offiziere und Soldaten für die Grausam -
leiten verantwortlich gemacht werden sollten. Aber die Kriegs -
teilnehmen möchten nicht vergessen , daß der Krieg auf Frankreichs
Boden geführt worden wäre , dank der Verletzung eines neutralen
Staates uno daß der Krieg infolge der Befehle des kaiserlichen
Armeestabes mit unbarmherziger Grausamkeit geführt worden sei.

4 . Dann berührte Poincar« in seiner Rede die für ihn wichtigste
Angelegenheit , die der Kriegsschuld . Wörtlich sagte er : Oh,
meine Freunde ! Wenn das Deutschland von heute offen gewisse
Methoden im Deutschland von gestern verleugnen wollte, wie wäre
es für Sie viel leichter, die Augen von ihren Wunden abzukehren
und den Urhebern dieser Wunden die Hände zu reichen .

5 . Es könne nicht die Aufgabe der früheren Kriegsteilnehmer
und auch nicht die Frankreichs sein , etwas aus der Vergangenheit
zu verleugnen . In den Kriegsteilnehmern seien die herrlichsten
Eigenschaften des französischen Volkes verkörpert. Dank ihnen habe
Frankreich die Bewunderung der Welt erlangt. Ebenso großen und
noch größeren Wert als Gold und Silber hätten diese Elemente im
Herzen e-ines großen Volkes. Die Kriegsteilnehmer seien die
Schützer eines ungeheueren Reichtums. Sie sollten ihn stch nicht
entreißen lassen . Sie wollten die Ruhe Europas. Sie verlangten
nichts anderes als die Sicherheit der französischen Grenzen, die
Unabhängigkeit der französischen diplomatischen Aktionen und die
Sicherheit ihrer persönlichen Arbeit .

Die Stelle „Ebenso großen und größeren Wert als Gold und
Silber haben die schönsten Eigenschaften des französischen Volkes"
gibt den Schlüssel zu den Ansichten PoincarSs. Er lehnt Geldange-
böte ab, weil es die „schönste Eigenschaft des französischen Volkes "
nicht zulasse , daß man sich dafür „Rechte " abkaufen lasse. In den
Redaktionen der Pariser Linksblätter verursachte diese Rede nicht
nur wegen ihres Inhaltes , sondern auch wegen dessen, was sie ver-
schweigt , ungeheures Aufsehen. Man kann nicht verstehen, warum
Poincarö seines Außenministers und der Besprechung von Thoiry
nicht mit einer Silbe gedachte . Man frägt sich unruhig , was die

Zu Engelberl Kumperdincks
S. Todestag.

(27 . September 1926.)
Bon

ivof , Dr . Hans Joachim Moser - Heide berg
Um den großen Musiker, der gerade vor Ablauf eines Lustrums

(zufällig im stillen Neustrelitz) die Augen geschlossen hat, ist es seit - '
dem auffallend schweigsam geworden? aber das bedeutet Voraussicht -
lich nicht , daß sein Schaffen für die deutsche Öffentlichkeit rasch und
plötzlich bedeutungslos geworden sei. Sondern es steht mit ziem -
licher SiHerheit zu erwarten , daß diese edle und weltabgewandte
Kunst, sooald gewisse Gegenwartskämpfe des lauten Tages , deren
Lärm augenblicklich noch den Vordergrund füllt, abgeklungen sind ,
erneut und endgültig den ihr zustehenden Platz wieder erhalten und
mindestens noch ein Menschenalter lang behaupten wird — wenig-
stens was die beiden Hauptwerke „Hansel und Gretel " sowie die
„ Königstinder " betrifft , tragen die späteren Bühnenarbeiten des
Meisters das Merkmal früh geminderter Schaffenskraft , so sind
andere wie „Die Heirat wider Willen" und „Dornröschen" von An-
fang an trotz trefflicher Einzelheiten dramatisch verfehlt gewesen und
werden durch nachträgliche Vesserungsversuche keinesfalls mehr zu
retten sein . Geschichtlich gesehen behalten freilich auch sie erheblichen
Wert als vornehme Beispiele der unmittelbaren Wagnernachfolge.

„Wagner " das ist der eigentliche Leitstern der künstlerischen Ee-
samtgesinnung gewesen , aus der das Lebenswerk des versonnenen
Rheinländers hcroorgewachsen ist, und der Leitspruch auf seinen
Partituren „Lux de lumine" wollte nichts anderes bedeuten als
•.Licht , an Seiner Flamme entzündet" . . . Wahrlich der Ausdruck
einer Bescheidenheit und eines dankbaren Lehnsmanntums , wie man
es mir selten in so schöner Ausprägung finden wird . Und doch war
damit nicht jene bloß epigonenhafte Mannentreue bekundet, wie sie
gerade im Gebiet der schaffenden Kunst oft zum Verhängnis wird .
Gewiß wird man den Einfluß Wagners auf Schritt und Tritt in
Humperdincks Arbeiten gewahr , und es soll nicht versucht werden, ihn
um den Preis der geschichtlichen Wahrhaftigkeit zu einem absoluten
„Originalgenie" emporzuloben. Trotzdem muß aber zu seinem Ruhme
gesagt werden daß er in ähnlicher Weise wie Peter Cornelius und
Hugo Wolf es verstanden hat , stch statt hilflos sklavenhafter Räch -
ahmung eine eigene Note zu wahren , vor allem indem er sich sein
Sondergebiet vorbehielt . Auch darin darf er ein echterer Wagneri -
aner heißen als mancher andere , der auf des Meisters Wort zu schwö¬
ren vermeinte und sich dabei nur rettungslos die Flügel verbrannte .
Denn Wagner selbst hatte davor gewarnt , daß die Jüngeren nun bloß
Pseudo- Wagnersche Musikdramen schreiben sollten, er hatte vielmehr
ausdrücklich geraten , der Nachwuchs solle nach einer Formatverkleine -
rung de ? dichterischen Vorwürfe trachten und lieber statt der großen
MollsMheitLmythen̂ Älärchen und Sagen sowie komische Stoffe als
Gegenstand musi ?-d?dmatischer Vertonung heranziehen . Ja , es reizte

Baflicufhet Meister geradezu zu sehen , wie weit wobl keine
^ echnik sich sinngemäß werde auf diese andersartigen Ausdrucks-
bezirke ubertragen lassen.

Auch der junge Frankfurter Mozartstipendiat , der sich bei dem
Greis in Süditalien beherzt als „Gralsritter " eingeführt hatte und
dann als Kopist und Assistent für die Uraufführung des „Parsifal"
herangezogen worden war, mag dergleichen Ratschläge des bald
darauf abberufenen Meisters noch mit angehört haben . Gleichwohl
ist es nicht ein bewußtes Suchen gewesen , das ihn schließlich zu dem
Weimarer Welterfolg seiner Märchenoper von 1894 geführt hat , son¬
dern das was man so oberflächlichZufall nennt , was aber in Wahr-
heit tiefste Notwendigkeit eines inneren Kompahzwanges genannt
werden muß. Und diese traumwandlerische Sicherheit , dieses frag -
los gemußte „Vor -sich-hin -schaffen"

, das Humperdincks künstlerischer
Lebensgang immer wieder zeigt, gibt ihm das Vertrauenerweckende,
Ueberzeugende auch dort , wo die Leistungen über ein vortrefflich siche-
res Zunftmeistertum gelegentlich nicht hinausgereicht haben . Frei-
lich , was fo nach der einen Seite wie eine beruhigende Sicherung
wirken konnte, das bedeutete nach der anderen Seite eine Gefabr ,
der Humperdinck mehrmals unterlegen ist. Sein Instinkt beschränkte ,
sich darauf , den Anregungen zu folgen, die in seinem Innern Musik
aufklingen machten; aber in einer fast kindlich zu nennenden Ver-
trauensseligkeit unterließ er es, auch noch mit klarem Kopf und
kaltem Blick abzuschätzen , was auf der Bühne wirksam sein werde
oder nicht , so daß es reiner Glücksfall blieb , ob er an ein schlag,
kräftiges Opernbuch oder an einen unmöglichen Schmarren von Li-
bretto geriet , der auch feiner Erfindungskraft unvermerkt Schlingen
überwerfen mußte. Das gibt seinem dramatischen Schaffen — und
dieses überwiegt ja die Lieder und Orchesterstücke — das seltsam
Ungleichmäßige.

Es hat auch nicht an Stimmengefehlt , die (wie R . Louis ) ge -
glaubt haben , gewissermaßen einen tönernen Götzen zu entlarven ,
wenn sie ihm nachwiesen , daß sein Vorrat an melodischen und mô >u-
latorischen Wendungen verhältnismäßig beschränkt gewesen ist. Die
Richtigkeit dieser Behauptung einmal zugegeben ( obwohl sie über-
trieben gewesen ist ) , so besagt sie eigentlich nicht allzuviel , da die Be-
deutung eines Künstlertums doch nicht in erster Linie von seiner
Wandelbarkeit abhängt , sondern davon , ob das, was gesagt werden
soll, gut und völlig deckend gesagt wird . Das aber kann von Hum-
perdincks Miisik durchaus festgestellt werden. Die Meisterschaft seines
kontrapunktischen Gewebes voll verschmitzter Humore in „Hänsel und
Gretel " bleibt ebenso zu bewundern wie der Klangzauber und die
edle Haltung der Königskindel "

, und zumal in elfterem Werk kommt
der Erfolg doch längst nicht in dem Maße wie behauptet worden ist,
nur auf Rechnung gefälliger , nicht von ihm stammender Volkslieder ,
sondern Humperdinck hat hier in großem Umfang selber bewiesen,
daß man auch kurz nach dem „Tristan " noch ein Erfinder köstlich bild-
haster und singbarer Liedmelodien sein konnte. Das muß ihm zu
einem hohen Ehrentitel angerechnet werden.

Wer wie der Verfasser dieser Zeilen den Vorzug genossen hat,
Humperdinck oft im kleinsten Kreise, ja bei langen Fachgesprächen
unter vier Augen zu beobachten, der hat , gerührt und voll Hoch -
ach . una , immer w' edcr feststellen können, wie spurlos Erfolg und Be-
rühmtheit an diesem Mann vorübergegangen sind , der derselbe an-
spruchslose und natürliche Musikus geblieben ist , als wenn er nur
den Konservatoriumslehrer von Barcelona , Frankfurt, Berlin be-
deutet hätte, der er gewesen ist, und nichts, weiter sonst. Schwer«

börigkeit und Schluckkrämpfe hatten ihn in den letzten Jahren sehr
schweigsam werden lassen , was manchmal fast wie Teilnahmslosigkeit
aussehen mochte . In Wahrheit verschanzte er sich so wohl mehr
gegen Zudringliche , denn wenn er einmal sprach, so trafen sein«
schnurrigen Sentenzen den Nagel auf den Kopf. Und wo es um
ernste Entscheidungen ging , da wurde man stets gewahr , daß das«
jenige Feuer hell in ihm brannte, das allen großen deutschen Mu«
sikern die Wärme und die Leuchtkraft >̂er Gedanken eingegeben hat:
Ethil , Idealismus , das Gefühl des Verpflichtetseins gegen die ihm
von obenher gewordene Gabe.

Marlha .
In der Neueinstudierung .

Zur Erweiterung des Opern -Spielplanes brachte unser Landes-
theater als Sonntagsvorstellung die delieble „Martha" von Friedrich
von F l o t o w , eine sehr zugkräftige Spieloper , die kurz vor Schluß
der letzten Spielzeit in neuer Einstudierung und Ausstattung er-
schienen war . „Martha"

, oder wie ihr Untertitel heißt , „Der Markt
zu Richmond", nimmt man gerne hin als angenehme musikalische
Unterhaltung. Das Textbuch ist mit Sinn und Blick für die
Wirkungsmöglichkeiten auf der Bühne aufgebaut . Dazu kommt eine
Musik , die nicht viel echtes Gemüt oder Innerlichkeit aufzuweisen
hat , aber nach den Vorbildern der französischen Spieloper elegant,
witzig , pointiert und rhythmisch läuft und lebendig ist . Die lied¬
haften Teile , die süßlichen Arien Lyoneis und ganz besonders da »
feingefügte Spinnauartett und die von einer Schmalz-Arie und dein
lustigen Mägdechor lebende Ouvertüre finden immer wieder Be«
wunderung .

Die dankbare Einleitung zur „Martha" brachte Kapellmeister
Alfons R i s ch n e r fein gegliedert , frisch und wirkungsvoll gesteigert
heraus. Er bewährte sich auch im weiteren Verlauf als ein ver-
lässiger Führer mit viel Sinn für die rhythmische Lebendigkeit der
Musik . Bei den Chören hatte er manchmal Mühe , diese mit seinem
Orchester zu einem festen Zusammenschluß zu führen . Bedauerlich
wenn es an vorheriger Verständigung gesehlt haben sollte . Die
Kräfte auf der Bühne sind bekannt . Kammersängerin Marie von
Ernst spielt die Titelpartie im schmiegsamen gewandten Gesell -
schastsstil und bringt für den loloraturbehängten Gesang ihre virtuose
Kunst mit . Als Ranci entfaltete Magda Strack ein immer rcges
und anmutiges Spiel.

Den größten Erfolg des Abends hatte Robert B u tz als Lyonel,
der wieder für die Kantilenenherrlichkeit glänzend disponiert war.
Seiner Arie im dritten Akt folgte langanhaltender Beifall , der
nicht ruhte , bis sich der Künstler zur Wiederholung bereit erklärte.
Durch die warme , edle Tonschönheit, die Oeronomi« in der Ver'
wendung seiner stimmlichen Mittel und den wirkungsvollen Aufbav
macht er ein Kabinettstück daraus. Von trefflicher Wirkung ntf*
auch der reiche Pächter Plunkert des Kammersängers Dr. Hermann
Wucherpfennig , der neben Karlheinz Löfer und Christian
Lander launig alles Lustsvielmäßige heraushob . Hellmut
G r o h e sorgte für lebendiges Spiel und farbenfreudige , übersichtlich
geordnete GruPpierungen. Bß, j
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Aus Baden .
AUelerverein und Gemeindewahlen .

Dex Freiburger Mieterverem hat beschlossen, bei den kommen -den Eemeindewahlen im November eine eigene Liste aufzu-
stellen. Zur Beschaffung der nötigen Mittel für die Wahlunkostenwerden E -ildjaiiimlungen bei der Mietelschaft vorgenommen.

Der Breliener Bahnhof
ist bekanntlich ein seit dem Jahre 1378 bestehendes Provisoriumund keine Zierde für die aufstrebende Stadt und das Badener Land .
Gesuche um Erbauung ein».? «fldgültigen Bahnhofes sind im Lause
dieser 48 Jahre in großer Zat^ an die zuständigen Stellen gerichtetKorden, allein ohne Erfolg . In der Borkriegszeit unterhielt man
sich auch im Badischen Landtag wiederholt über dieses Problemund feit der Berreichlichung unserer Bahnen gegen unablässig ent-
brechende Gesuche nach Berlin. Mit welchem Erfolg- beweist fol-
Uende Meldung , die uns heute früh zugegangen ist :

„ Der Gemeinderat von Bretten war wegen Erstellung einesBahnhofsneubaues als Notstandsbedarf vorstellig geworden . Die
Reichsbahnverwaltung hat erwidert, daß die Knappheitder Mittel im Bau neuer Bahnhofsanlagen größie Zurückhaltungüuscrlege . Es lasse sich daher nicht sagen, wann dem Antrag derStadtgemeinde entsprechen werden könne ; doch soll die Sache im
£ 'tge behalten und zu gegebener Zeit mit der ReichsbahndirektionKarlsruhe erörtert werden "

Also wieder ein Kanzleitrost für Bretten.
Dom Bau der Murgtalbahn .

Ein weiteres Baulos, und zwar auf b a d i s ch e m Gebiet , istW vergeben worden. Es handelt sich in der Hauptsache um die
Abbeförderung von 25 WO Kubikmeter Eranitfels . Dazu werdenRastatter Arbeitsamt 00—80 Mann gestellt werden, so daß?^nn im ganzen etwa 250 Mann beim Bahnbau beschäftigt werden.
jSMetesfant ist die Mitteilung, dah die Angebote für das Los
Mischen 90 000 und 307 000 RM. schwankten . Ein weiteres Los,zwar der Tunnel bei Schwarzenberg wird demnächst vergeben?erdcn . Bei diesen Arbeiten können dann weitere «o—ZOO Arbeiter
beschäftigt werden .

Tagungen .
Hauptversammlung de» badischen Sparkassen - und Girooerbandes.

Anfang Oktober wird die siebente Hauptversammlung des Ba->->en Sparkassen- und Eiroverbandes in Freiburg abgehalten^ rden, verbunden mit der Jubelfeier der Freiburger StädtischenSparkasse.
Kreistag de» D.H .B , in Kehl.

Iw fand am Sonntag der Kreistag des Kreises Breisgau.7. D .H .B . statt , zu dem sich Vertreter von über 2000 Kaufmanns-M ! en zusammengefunden hatten. Die Berichterstattung zeigte ein. uo jehr reger Tätigkeit auf den Gebieten der Eewerkschafts- jindLaipolitischen Arbeit des Jugend- und Vildungswesens . lieber denJ ' teren Ausbau der Bildungsarbeit sprach Eaujugendführer
J;

t eh e m - Mannheim . Trotz der bisherigen hervorragenden Arbeit
W o Öas Bildungswesen weiter ausgebaut . Der Verband sei in^ven

^ na^ ro ' e 001: erbliche Mittel hierfür zur Verfügung zu
hj Ueher die sozialpolitische Lage sprach Eauvorsteher Month -
Neheim . Durch das Eintreten des D.H .V. seien die Angestelltem^ 'chttung und die Berufs- Krankenkassen erhalten geblieben. Derfttband . wehre sich gegen die Bestrebungen , die Arbeitsnachweise zu^^ opalisieren. Mit dem Kündigungsschutzgesetz sei nur ein Teil der
Qt

"«enden Forderungen verwirklicht. Die Schaffung von Arbeits-C " ' : en müsse jetzt unbedingt vorwärts kommen . Nicht die Kauf -
5» . "Gehilfen allein haben daran ein Interesse , fondern es liege im
He!.,

'"
.Miedet gesamten Wirtschaft und des Volkes, daß durch eine

jj(
ttoe Sozialpolitik der größten Not der Kaufmannsgehilfen ge¬feit werde.

^ Kreisvorsteher wurde E ä n s l i - Freiburg einstimmig^ o - rgewahlt . Der nächste Kreistag findet in Herbolzheim statt.
Soi , ■J-a80ttg schloß sich eine Besichtigung der Stadt und des> an .

Zusammen mit dem Kreistag in Kehl fand ein Kreistreffen des
s
u n o e * der Kaufmannsjugend im D .H .V . unter Führung

xü
'iretsiugendführers H a u g e r - Freiburg statt . Nach einer Ve -

,. >!Una durch den Kehler Iugendführer A r st e r fand eine Rund -
Elefx , l™

. Kehlet Hafen statt. Es folgte eine Besichtigung des" Nilatswerkes und des Wasserwerkes.
Eärtnertagung.

!«.^ Ule Commertagung des Landesverbandes Baden im Reichs --Uöe des deutschen Gartenbaues fand am Samstag und Sonn -
7 a * * Latt ~®ct Hauptversammlung im „Rappen " ging am^

nftm ein Begrugungsabend im „Hotel Kraus" voraus , dem>»tti* lneJ,mct beiwohnten, unter ihnen als Vertreter der La»d -^ MUskammer Direktor Dr . Engelderg und Vertreter der
verglichen und hessischen Verbünd« . Der Landesverbands --.ende Koche r . Mannheim führte aus. daß dem Verband 00rla • Kartnermeiitcr Badens angehören und daß dersteigender Erfolge , so namentlich in der Frage der Ee-

su » freuen habe. Einen in-tf über mffin» Irl ,
Dr. Lubers von der Landwir ' schrftskam -Pllanzen.iuchtung und Sortenwahl. Die 25 Jahre demangehörenden Mitglieder wurden mit Ehrenzeichen be-
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unterrichtet den Leser fortlaufend Uber alle
nennenswerten sportlichen Ereignisse durch
Originalberichte . Der Sport ist heute nicht
mehr das Sondergebiet Einzelner , sondern
Volksgut . Ein gesunder , durch Sport ge¬
stählter Körper ist Vorbedingung aller
Werte schaffender Arbeit . Jeden deutschen
Sport zu fördern , dem Leser fortlaufend
einen Gesamtüberblick über alle Sportge -
biete zu ermöglichen , jedem geistigen oder
körperlichen Arbeiter Erholung und An¬
regung zu schaffen , das ist die Aufgabe
des Sportblattes der Badischen Presse

dacht. Mit der Tagung war eine Börse mit Pflanzen- und Garten-
gebrauchsartikeln verbunden, die reich beschickt war .

« -

-- Pforzheim , 26. Sept. (Schwerer Autounfall .) Gestern abend
zwischen 6 und 7 Uhr fuhr in der Hugenfelderstraße ein Auto der
Firma Mack und Oehlert in raschem Tempo in eine Gruppe von
Spielleuten des hiesigen Stahlhelms, die sich gerade bei einer
Hebung befanden. Der verheiratete 50jährige Theodor Hollwurde dabei überfahren und schwerverletzt . Er schwebt in
Lebensgefahr . Ein weiteres Opfer des Unfalls ist ein Mann
namens Karl Wächter , der ebenfalls Verletzungen davontrug .
Dieser konnte jedoch nach Anlegung eines Notverbandes nach Hause
gebracht werden.

--- Pforzheim , 20. Sept. (Der Tod auf den Schienen.) Heute
vormittag wurde auf der Bahnstrecke Bilfingen —Königsbach eine
schrecklich verstümmelte Leiche aufgefunden. Es handelt
sich um einen einfach gekleidetn 50 bis 00 Jahre alten Mann, der
einen graumelierten Schnurrbart und eine Glatze hatte . Man fandbei dem Toten eine Fahrkarte nach Frankfurt und eine Postkartean eine Amalie Finger in Kandel . Im übrigen war die Postkarte
unleserlich und nur noch ein Name E. Morlock zu entziffern. Die
Leichenteile wurden gesammelt und nach Bilfingen gebracht . Die
Kriminalpolizei von Pforzheim hat Untersuchung eingeleitet .

--- Oberkirch , 26. Sept. (Die Obstausstellung.) Im Rahmender Jubiläumsfeier war bekanntlich hier eine Obstausstellung
veranstaltet worden, die von über 3000 Personen besucht worden ist.Die Zahl der Aussteller betrug 22g , davon 18g für Obstsortimenteund Tafelobst, 15 für verpacktes Obst und 25 für Konserven. Für
mustergültige Obstbehandlnng konnten verteilt werden 41 erste
Preise , 45 zweite Preise und 46 dritte Preise .= Kehl, 26. Sept. (Die Hanauer Herbstwoche . ) Das Programmder Hanauer Herbstwoche Vt in einer,unter dem Vorsitz des Bürger-
meisters Dr . Kraus abgehaltenen Sitzung des erweiterten Ausschussesdes Verkehrsvereins festaelegt worden : Samstag, den 2 . Oktober,11 Uhr vormittags, Eröffnung der Landwirtschaftlichen Ausftellun - .
gen , voraussichtlich im Beisein des Innenministers Remmele. Nach¬mittags informatorische Besprechung des Ministers mit Vertreternder wirtschaftlichen Organisationen usw .. Abends Fackelzug . Der
Sonntag ist der Turnerei gewidmet. An den folgenden Wochentagenwerden die Zuchtviehschauen und Prämiierungen abgehalten . Am
Mittwoch wird Reallehrer Rusch einen Vortrag halten über Kehlaus der Zeit des dreißigjährigen Krieges . Ende der Woche folgtdann ein Kinderfest, ein Hanauer Heimatsabend mit entsprechendenVorführungen . Man rechnet mit der Anwesenheit des Staatspräsi-denten und weiterer Regierunasmitglieder . Für Sonntag, den
10 . Oktober, ist ein aroßer Wettstreit Hanauer Musikkapellen vor«
gesehen , ein Fußball -Länderwettspiel Elsaß-Baden usw .

— Snsbach a. K ., 26. Sept. (Felssturz .) Unweit des Zoll-
Häuschens bei der Ruine Limburg löst sich vom Ruinenfelsen and^r steil aufsteigenden Felswand kürzlich ein 30 Zentner schwerer
Fclsblock , der mit lautem Getöse auf die Straße stürzte . Es ereig-
ncte sich dabei kein weiterer Unfall .

-- Säckingen, 26 . Sept . (Ungiiltia erklärte Bürgermeisterwahl .)Der Bezirksrat hat die Bürgermeisterwahl in Hottingen vom
8 . August wegen Verletzung wesentlicher Vorschriften für ungültigerklärt .

— Haslach i. K ., 20 . Sept. (Todesfall .) Im Alter von 68 Iah -
ren ist Fabrikant Anton V au e r , Leiter der AktiengesellschaftBauer und Schönenberger, unerwartet gestorben . Der Heim-
geangene hat sich im mittleren Kinzigtal , besonders in Haslach und
Wolfach und Schnellingen einen hochgeachteten Namen gemacht .Ans kleinen Anfängen heraus baute er seine Unternehmungen aus,
nachdem er das kleine Holzsägewerk Gotterbarm in Schnellingen
seinerzeit gekauft hatte . Zu seinen Gründungen gehören eine
Zündholzfabrik, eine Senffabrik , das Elektrizitätswerk in Schnei-
lingen und Wolfach usw .

--- Hornberg. 20. Sept . (Vürgermeisterwahl .) Bei der gesternabend hier vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurden von
55 Wahlberechtigten für den Kandidaten der bürgerlichen Parteien,
Bürgermeister Fritz K ö l m e l ans Wallstadt ( Amtsbezirk Mann-
heim ) , 31 und für den Kandidaten der Sozialdemokratischen ParteiDr . Lutz - Hammerschlag aus Freiburg i . Br . , 22 Stimmen ab-
gegeben

— Lenkirch, 20 . Sept . (Boin Verkehrsverein .) In einer vom
Verkehrsverein einberufenen Versammlung wurde über die nächstenPläne des hiesigen Verkehrsvereins beraten . Am Urseee soll eine
natürliche Vertiefung , die wohl früher einmal eine » See bildete,
zum See gestaut werden. Ferner soll ein Sportplatt angelegt wer¬
den . Es besteht Aussicht , daß die Pläne des Verkehrsvereins Tat-
fache werden.

% Bad Dürkheim. 26. Sept . (Brand.) Heute morgen 4 . 15 Uhrbrannte das Anwesen der Frau Berta M ü n z e r . gegenüber der
atholischcn Kirche , bis auf den Grund nieder . Infolge der langen

Tiockenheit glich das fast ganz von Holz gebaute große Haus in der
denkbar kürzesten Zeit einem Flammenmeer . Mit knapper Not
konnten die Pferde und das Vieh gerettet werden. Zwei Kühe hat-
Jen jedoch starke Brandwunden erlitten. Die Bewohner mußten im
Hemd das brennende Haus verlassen. Vom Inventar und Fahr-
Nissen konnte so gut wie nickts gerettet werden. Dank der Ziegel-
bedachung , die vor einigen Jahren aus die Schindeldecke aufgelegt
worden war und der allgemeinen Windstille war es möglich , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Die Feuerwehr mußte
lediglich den Schutz der Nachbarhäuser Äiernehmen . Die Brand-
Ursache ist noch nicht geklärt .

= Donaueschingen 26 Sept. ( Ein neues Kindersolbad? ) Der
an der Bahnhofstraße gelegene Lenzlche Komplex ist an eine dem
Caritasverband zugehörige Organisation für ungefähr 130 000 Mk .
verkauft worden. Die Gebäude sollen zu einem Kindersolbad ein-
gerichtet werden, auch soll die Stadt Don^ueschingen einen finan -
ziellen Zuschuß geben , worüber der Bürgerausschuß demnächst ent-
scheiden wird .

Gerichtszeitung .
— Freiburg i. Br . . 20 . Sept . ( Ein plumper Kulturfilmschwindel.)Der 32 Jahre alte Walter Lorenz aus Crimmitschau in Sachsn ,früherer Teilhaber eines Kinos in Heidelberg und Edingen , hatte

sich mit Karlsruher Regierungsstellen in Verbindung gesetzt zurOrganisation einer Sckmlsilmgriindung sür Baden . Auch Landtags -
abgeordnete hatte er für seine Absicht -gewinnen können . Für seinUnternehmen brauchte er aber Geld und suchte daher einen Teil -
haber . Unter den 300 Angeboten suchte er sich einen HotelangestelltenK . aus Freiburg ans, der ihm seine Ersparnisse in Höhe von 1500
Mark zur Verfügung stellte . Lorenz verstand es , seinen Teilhabermit Redensarten über teuere Föhnapparate und große Außenständein der Schweiz zu beschwatzen Man trat eine Reise nach Danzigan , um an der Ostsee Aufnahmen für den badischen Schulsilm zumachen Für Reise und Verpflegung hatte K aufzukommen . Ineinem Berliner Hotel kam K seine Brieftasche mit 050. Mark ab-
Händen . Sie war ihm — wie sich später herausstellte — von Lorenz
gestohlen worden. Da die Gelder auf die Neige gingen , konnten
keine Filmaufnahmen mehr gemacht werden und man fuhr nach
Freiburg zurück Lorenz fand dann einen Kaufmann in Schönau,der ihm 2000 Mark in Aussicht stellte , und einen Geschäftsmann in
Freiburg , der mit Lorenz den Plan erwogt nach einem von ihm aus-
geklügelten Spielsystcm an der Spielbank des Freistaates Danzig in
Zoppot die Gelder auf diese Weise zu gewinnen . Die Verhaftungmachte aber allen Plänen ein Ende. Lorenz wurde wegen Betrugsund Diebstahls vom Freiburger Schöffengericht zu fünf MonatenGefängnis verurteilt.-- Wolfach , 26 . Sept. (Ein sauberes Paar ) Ein angeblicherZahnarzt Dr. L i p p e r t und Frau aus Berlin haben hier aller-
Hand Zechschulden und Betrügereien begangen, Wesen sleiche ^ Per-

gehen wurden sie schon mehrfach gesucht, und zwar von Ettenheim ,Gernsbach, Frankfurt a. M . , aus Oberbayern usw . Das Amts -
gericht Wolfach hat zu den bisherigen Strafen von 48 MonatenGefängnis dem angeblichen Dr. Lippert noch 4 5 Wochen zu-diktiert . Seine angebliche Frau , eine Verkäuferin aus Durlach,erhielt 25 Wochen Gefängnis .§ Landau ( Pfalz ) , 26. Sept . (Ein betrunkener Franzose.) Bordem französischen Kriegsgericht hatten sich der 60 Jahre alte WirtJakob Groß , der Arbeiter Friedrich Z .ott , der Bankbeamte EmHLukas und der Schlosser Adolf Heim , sämtliche von Kaiserslan -tern , wegen Mißhandlung eines Franzosen zu veranworten . Am12 . April d. Js ., abends gegen 10 Uhr. besuchte ein französischerAdjutant die Wirtschaft des Groß. Der Franzvse war stark betrun -
ken und belästigte die Gäste. Schließlich ergriff er ein im Gangstehendes leres Bierfaß und wollte es auf die im Lokale sitzendenGäste werfen, wurde jedoch durch den Wirt daran gehindert. Da -rauf nahm er einige Biergläser und bombardierte damit die jungenLeute, die mit den gleichen Mitteln antworteen . So entspann sichein Kampf, aus dem der Franzose stark blutend hervorging . Die
Zeugenvernehmung über den Grad der Betrunkenheit des Franzosenführten zu einem heftigen Zusammenprall zwischen dem Staatsan -walt und dem französischen Verteidiger , da sich in diesem Punktedie Aussagen der deutschen und der französischen Zeugen direkt wi-
versprachen . Letztere behaupteten , der Adjutant sei nichzt be1runl«>H
gewesen , während dies unter anderem durch das als Zeugkn ge»ladene Servierfräulein behauptet wurde . Der Staatsanwalttragte Gefängnisstrafen bis zu 6 Monaten nnd Geldstrafen &!? zu200 Franken . Mit größter Offenheit erklärte einer der als Offizkal-Verteidiger fungierenden Offiziere , es stehe außer Zweifel , daß derAdjutant den Vorfall provoziert hätte. Das Urteil lautete fürGroß und Lukas auf Freispruch , für Zott und Heim aufje 2 Monate Gefängnis und 100 Franken Geldstrafe, gewährtaber mit drei gegen zwei Stimmen Bewährungsfrist .

Die Revision Irmscher verworfen.
— Frankenthal , 26. Sept. Wie wir von zuständiger Stelle erfah«ren , ist die Revision des dreimal zum Tode verurteilten SeparatistenIrmscher vom Reichsgericht verworfen worden. De.r Ver-urteilte hat nun einen Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrensgestellt ; hierüber sind die gerichtlichen Erhebungen noch im Gange.

Aus den Nachbarländer«.
Schwenningen, 26. Sept . (Die Münzfälscher.) Zu der kürz-

lich erfolgten Festnahme des 58 Jahre alten Mechanikers GustavStegmann in Schwenningen und seines Schwic -gersohnes, desIngenieurs ' Karl M a i e r aus Schwäbifch -Emünd , wird berichtet,daß im Hause des Stegmann in Schwenningen die beiden eine
mechanische Werkstätte für Aparatebau eingerichtet hatten, unterderen Deckmantel sie in bedeutender Menge falsche 50-Rentcnpfen-
nigstücke herstellten. Den Versuch , auch 10 Pfennigstücke herzustellen,gaben sie bald auf. Trotz mehrfacher polizeilicher Kontrolle warden gerissenen Fälschern nicht beizukommen , die sogar den elektrischenStrom für ihre Arbeiten außerhalb des Zählers entnahmen . DieUeberführung gelang ^dadurch , daß auf photographischem Wege so -wohl an den Falschstücken, a!,s auch bei einem bei Stegmann be¬schlagnahmten Stanzstempel scharf übereinstimmende Schleifspurenfestgestellt wurden.

— Bad Dürkheim, 20. Sept. (Tödlicher Autounfall .) Ein ausMannheim kommendes Personenauto geriet heute nachmittag aus
noch nicht ermittelter Ursache in den Straßengraben und überschlug
sich dort . Dabei wurd der Autoführer Paul K i n z l e X aus Man»,
heim herausgeschleudert und mußte schwer verletzt mit dem Sani-tätsanto in das Krankenhaus verbracht werden. Er starb dort kuitfnach seiner Einliefening . Von den übrigen Mitfahrenden » utileniemand verletzt .

Der Schifferstadter Mord.= Schifferstadt, 20 . Sept. Zu dem immer noch uitgeWMEttSchifferstadter Mord hören wir noch folgendes : Der beschuldigteErnst M e i c r , der die Tat immer noch leugnet , ist aus Lothringenausgewiesen worden und kann sehr mangelhaft lesen und schreiben :um so schärfer scheint sein Gedächtnis zu sein , da er nach den bisheügemachten Feststellungen seinen am Mordtag . 15 . August, gemachtenWeg nicht streitig machen lassen will. In den Zeitangaben brachtenauch die Gegenüberstellung aller ihm begegneten Personen keinewesentliche Aenderung. Der Hauptverdacht beruht auf den bei ihmgefundenen Blutspuren , die am Tage seiner Festnahme noch frischwaren . Bekanntlich ist festgestellt worden, daß es sich dabei umMenschenblut handelt . Erschwerend ist für den Beschuldigten, d«&er über die Herkunft der Blutspuren an Kleidung und Körper kein«stichhaltige Angaben machen kann und in Abrede stellt , zuvor miteiner weiblichen Person in Berührung gekommen zu sein DiePrüfung der Fingerabdrucke verlief ergebnislos . Die Gerüchte , dahMeier am Mordtag von einem Zeugen am Tatort selbst barfußtroffen worden ist. sind irre gehend .

RADIO -KONIG
Karlsruhe , Crbprinzenstr . 31 , 1 Treppe. Tel . 390 .

Erste Spezialfirma am Platze
Geschäftszeit ununterbrochen von 9 —7 Uhr . 2882
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Eende-Folge der Siidd . Rundfunk A.-G. Swtigar!
vom 27. September bis Z. Oktober 1926. — Welle 446.Atoniaa , den 37 . ® ert . 4 Uhr : Aus dcm Reiche der Frau . 4.15 Uhr :Nachmitlagskonzcrt . 6 .15 Ulir : Vortrag : Jnd Süh IV . Teil 6.45 116«:Vortrag : IStii Ängslug tnS Mebengetände . 7 .15 Uhr : Humoristischer Bor .trag tu englischer Sprache . 8 Ubr : Abendkonzer «. 8.80 Uhr : Cromwell ,drei Bttdcr aus dem Drama von Paul Siiierttng .Dienstag , den 28. Sept . 4 Ubr : Aus dem weiche der Frai ». 4. 15 Nbr :'̂ achmittagskonzeN . B IS Ubr : Vortrag : Die Regelun « de» Pariser (Stij .kenvcrkebrs . 6 .45 Uhr : Morsc '-Knrius . friir Fortgeschrittene . M5 Ubr :Vortrag ; Volksbildung - und Schulschubarbeit der Deutschen in derTschechnslvwakei. 8 uvr : Das Violinkonzert des 13. nnd lg . Jahrhunderts .I Abend . AnschUefiend ! Wunichabend .

Mittwo » . den 2!». Sept . 8 Uhr : Jugendstunde . 4 Nbr : Aus dem Reichever Kran . 4.15 Ubr : Nachmittagskonzcrt .
^

6 .15 Ubr : Vortrag : GrohzligigeMenslbeii . 6 .45 Ubr : Vortrag : Die Herstellung der Elektronenröhr «» .7.15 Ubr : Enalilcher Sorachnnterricht . 8 Uhr : Das Violinkonzert des 18.und 1» . Jahrhundert . 2 . Abend .
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ffrcttag , den 1. Oktober . 4 Uhr : Aus dem Reiche der ksran. 4. 15 Uhr :^ adnniitagSkonzert 615 Uhr : HanSwiitschastliche Franenstuude . 6.45 Uhr :
BNcherbelvrechunassiu nde. 715 Uhr : Vortrag : Tiergeschichten. 8 '*»* ■■
? ünze aller ttiwder .

TamSiag . dkn 2. o Ubr : Tchallvtattenkonzcrt , 3 Ubr : 8 ' Wrctlc
vo» TtrUmpselbadi erzählt 4 Uhr : Unterhaltungskonzert 6 .15 Uhr : Dra -
maturgtlche « » nksiunSe . 6 45 Ubr : MorsckurS kiir Anfänger . 7 .15 Uhr :
Vortrag : Die ^cituua der Zjuknnst 8 Uhr : DaS Violinkonzert des 18. und
ig IalirhuiidcrtS .
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ßinUm und Kultur vei den
vsrginlfchen Indianern .

Der Name Virginia , lungfrauliches Land , welchen dieses zum
Lobe der vielgepriesenen Jungfräulichkeit , der damaligen Königin
von England erhielt , gebührt diesem Lande eigentlich nicht , zumal
man sich unter einer Zungfrau etwas Zartes , Liebliches vorstellt .
Die Eingeborenen , welche nun Mitte des 17 . Jahrhunderts noch das
Land beherrschten , waren das grausamste , feigste Volk , was man sich
vorstellen kann .

Unter den Männern nun , die ihre Lebensaufgabe in der Kolo -
nisation Virginiens fanden und die eigentlich in die zweite Kate -
gorie der Unsterblichen zu reihen wären , die nämlich durch Un -
erschrockenheit , Ausdauer , Findigkeit und Staatstreue ihrem Gebieter
das zu sichern, auszubauen und zu zivilisieren wußten , was die
„Prominenten " entdeckt und erobert hatten , nimmt der Kapitän
John Smith , der am 21 . Zuni 1631 in England starb , eine besondere

Prinz Eile! Friedrich läßt sich scheiden .

Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich.

Der zweite Sohn des ehemaligen Kaisers , Prinz Eitel Friedrich ,
hat jetzt gegen seine Gattin , eine geborene Prinzessin von Oldenburg ,
beim Potsdamer Landgericht die Scheidungsklage eingereicht .

Stellung ein . Selten hat diese Zeitperiode , in der das „Rittertum "

bereits , verblaßt war und der durch die Entdeckungen geweckte neue
Geist eine neue Betätigung suchte, eine menschlich so reife Gestalt
hervorgebracht , wie diesen englischen Abenteurer . Er hat uns seine
Selbstbiographie hinterlassen , in der er sehr anschaulich die Eindrücke
schildert , die dieses Naturvolk mit seinen merkwürdigen Sitten und
Gebräuchen aus ihn machte .

Feigheit , Heimtücke und Treulosigkeit sind bezeichnend für den
Charakter dieses primitiven Volksstammes , der sich in mehrere
Sekten gliedert , die einander größtenteils unbekannt sind, schreibt
Dr . E . E . Bonte , in einem von ihm bearbeiteten Buche „Alte Reisen
und Abenteuer "

. (Verlag Brockhaus , Leipzig ) . Die Engländer
wurden oft hinterrücks überfallen , sobald sie aber von ihren Feuer -
waffen Gebrauch machten , krochen die Indianer rasch zu Kreuze ,
brachten Geschenke und Lebensmittel in Hülle und Fülle herbei und
die Freundschaft war — vorläufig —, d. h . bis zur ersten besten
Gelegenheit eines plötzlichen Verrates , gesichert. Dann fing das
Spiel wieder von vorn an .

Merkwürdig waren die Totensitten bei diesen Indianern . Die
Leichname der Könige werden zunächst ausgeweidet und dann ge-
trocknet . Ist dieser Prozeß vor sich gegangen , so behängt man die
Toten mit ihrem gesamten Schmuck an Armbändern und kupfernen
Ketten , während ihr Inneres mit Perlen und anderem Gerät aus -
gefüllt wird . Dann werden die hohlen Körper sorglich in weiße
Häute gehüllt , hierauf mit Matten umwickelt und in das ebenfalls
aus Matten gefertigte Grabgewölbe gelegt ; ihnen zu Füßen wird
ihre sonstige Habe in Körben aufgestellt . Die Aufsicht über diese
Begräbnisplätze , die sich in der Nähe des Götzentempels befinden ,
führen die Priester . Zu einer gewöhnlichen Beerdigung wird mit
spitzen Stöcken eine tiefe Grube in die Erde gegraben und der in
Matten gehüllte Leichnam zuunterst auf Zweige gebettet ; dann wird
das Grab mit Erde verstopft . Hierauf bemalen sich alle Frauen die
Gesichter mit schwarzer Farbe (auf Neu -Euinea wälzen sich die
Witwen nackt in weißer Tonerde und bleiben einen Monat in diesem
.̂Trauergewande " ) und sitzen vierundzwanzig Stunden laut klagend
im Trauerhause .

Wie stark der Aberglaube in diesem Volke war , dafür sind fol -
gende Fälle charakteristisch ' Der König Powhatan von Pamaunkee ,
erzählte John Smith , von einem seltsamen Ereignis , das seinen
Stamm betroffen hatte . Es waren zwei Kinder gestorben , deren
Eltern , von phantastischen Visionen gequält , die Leichname der
Kleinen nochmals anschauten und die erstarrten Körper von sonder -
barer Schönheit fanden , als ob sie ihr Leben wiedergewonnen hätten .
Dieses scheinbare Wunder bewog viele aus dem Volke , sich die Toten
ebenfalls anzusehen ! die meisten von ihnen verfielen jedoch kurze
Zeit darauf dem Tode . Höchste Verwunderung erregte bei den
Wilden das Gebet und Palmensingen der Europäer : alsbald be-
gannen sie in leidenschaftlicher Weise ihre Hände zur Sonne empor -
zustrecken und mit einem schaurigen Gesang und Umarmungen den
Kapitän Smith auf die gleiche Art anzubeten . Dann bedeckten sie
ihn mit einem großen , bemalten Bärenfell , hingen ihm eine schwere
Kette von weißen Perlen um den Hals , legten achtzehn , aus ver -
schiedenen Fellen gefertigte Mäntel zu seinen Füßen nieder und legten
feierlich die Hände auf leinen Nacken, zum Zeichen dafür , daß sie ihn
zu ihrem Beschützer und Gebieter erwählt hatten . Im übrigen ver -
ehrten sie alles als göttlich was ihnen Schaden bringen konnte :
Feuer . Wasser . Blitz und Donner . Gewehre . Pferde u . a . m . Ihr
höchster Gott ist . als logische Krönung dieser Mentalität , der Teufel ,
den sie Okee nennen und dessen Bildnis sie im Tempel hüten : häßlich
geschnitzt, rot bemalt und mit einem Fell . Kupferketten und Perlen
geschmückt .

Bei Sturm aus den Flüssen und an der Küste laufen die Priester
mit höllischem Geschrei am Ufer entlang und weisen Kupfer . Perlen
und Wurzeln ins Wasser , um den erzürnten Gott zu besänftigen . In
ähnlicher Weise ryerfen die Vornehmen bei jeder Mahlzeit den ersten
Bissen als Opferaabe in das Feuer . In einigen Teilen des Landes
werden jährlich fünfzehn auserlesene Indianerknaben im Alter von
10—15 Iahren mit weißer Farbe bemalt und dann vom Volk mit
Gesang umtanzt . Später werden sie zu einem Bauernstamm ge-
führt , in dejjen Nähe alle Männer mit einer Peitsche aus zusammen¬

gebundenen Rohrstöcken versammelt sind. Die Kinder müssen nun
Spießruten laufen , während die Frauen weinend und wehklagend
Anstalten zum Begräbnis der Knaben treffen . Nach der Geiselung .
der Kinder bogen die Männer Zweige und Aeine Baumstämme mit
Gewalt zu Boden und bedeckten ihre Häupter mit Kränzen und
Blättern . Ueber das weitere Schicksal der Knaben wird berichtet ,
daß sie in einem Tal . wo ein großes Fest stattfand , wie Tote auf
einen Haufen geworfen wurden . Es war nun der Glaube verbreitet ,
daß der Teufel seinen auserwählten Opfern das Blut aus der linken
Brust sauge , während die übrigen mit den jungen Männern in der
Wildnis bleiben müssen und lange Zeit mit niemand sprechen dürfen .
Aus der Zahl dieser Jünglinge geben dann die Priester und Zaube -
rer hervor . Diese Zeremonie wird für sehr wichtig gehalten ; im Falle
eines Versäumnisses wird befürchtet , daß der Okee weder Wild noch
Truthähne oder Korn bescheren und überdies ein großes Gemetzel
unter dem Volke anrichten würde .

Die Grausamkeit , die diese Wilden auszeichnet , scheut vor keiner
Marter zurück. Die Strafarten , die bei ihnen üblich waren , sind
furchtbar :

Man fesselte die Uebeltäter an Händen und Füßen und warf
sie in eine mit glühenden Kohlen angefüllte Grube , wo sie verbrann -
ten . Manchmal wurden auch die Köpfe der Schuldigen auf einen
Altar oder Opferstein gelegt und mit Keulen zertrümmert . Sollte
an einem erbitterten Feind Rache genommen oder ein Schwerver »
brecher bestraft werden , so fesselten sie ihn an einen Baum , schnitten
mit Muschelschalen und scharfen Rohrstücken Glied um Glied von
seinem Leibe und warfen es ins Feuer . Dann zogen sie ihm die
Kopfhaut ab , schlitzten ihm den Bauch auf und verbrannten den ver -
stückelten Körper mitsamt dem Baumstaum .

Wie bei allen primitiven Volksstämmen kennt die Eitelkeit und
Putzsucht dieser Menschen keine Grenzen .

Besonders lüstern sind sie nach Kupfer , Glasperlen und anderem
Tand . Die Häuptlinge trugen weite Mäntel von Hirschleder , die
mit weißen Perlen oder Kupferstückchen besetzt waren . Ganz Vor -
nehme hatten Gewänder aus Truthahnfedern , die mit Fäden äußerst
kunstvoll zu einem sehr warmen und schönen Kleidungsstück zusammen -
gefügt waren . Auch die Körperbemalung ist beliebt : viele Frauen
haben Beine . Hände , Brust und Gesicht mit seltsamen Darstellungen
von wilden Tieren und Schlangen tätowiert . In jedem Ohr haben
sie zumeist drei große Oeffnungen , in denen sie Ketten , Ringe oder
Kupferstücke tragen ; manche Männer hängen in die Ohrlöcher eine
kleine , grün und gelb gefleckte Schlange , die sich um den Nacken des
Trägers schlingt und oftmals freundlich seine Lippen berührt .

Als Musikinstrument verwenden die Eingeborenen ein dickes
Rohr , auf dem sie wie auf einer Flöte blasen . Im Krieg haben sie
eine tiefe, hölzerne Schüssel, die sie mittels eines Felles , an dessen
Enden je eine Walnuß befestigt wird , zu einer Art Trommel ge-
stalten . Ihr Hauptinstrument indessen bilden Rasseln , die sie aus
Flaschenkürbissen und Kürbisschalen in jeder Größe und Klangfarbe
anfertigen . Zieht man noch den Umstand in Betracht , daß im Leben
der Virginier Kriegs - und Festtänze eine große Rolle spielen , so
hat man etwa in großen Umrissen das Kulturbild dieses Volks -
stamme ? , wie es sich in den Augen des wackeren englischen Kapitäns
John Smith spiegelte .

Wild-West im Berliner Westen.
Der sensationelle Juwelenraub in Berlin . — Mit Revolver und

Rauchbombe für 150 000 RM . Juwelen geraubt .
Ein schwerer Raub Überfall ist. wie bereits kurz mit -

geteilt , am Samstag in der belebtesten Geschäftsstraße des B e r -
l i n e r Westens , der Tauentzienstraße , am hellichten Tag .
nachmittags ^ 3 Uhr . verübt worden . Zwei gut gekleidete Herren
drangen in ein Juweliergeschäft ein , trieben mit vorgehaltenen Re -
oolvern das Geschäftspersonal in ein Hinterzimmer , raub -
ten aus dem Schaufenster die auf einer Glasplatte liegenden
Juwelen im Werte von etwa 150 000 RM . und warfen , als in
diesem Augenblick eine Kundin das Geschäft betrat , eine Rauch -
bombe , die das ganze Geschäft in dichten Qualm hüllte . Im noch-
sten Augenblick ergriffen die Banditen die Flucht , rannten quer
über die Straße in das Kaufhaus des Westens .

Der Zuwelenraub am Kurfürstendam , der wohl nicht ohne
Zufall just um die Zeit der offiziellen Eröffnung der Polizei - Aus -
stellung am Samstag mittag inszeniert worden ist, stellt sich als
einer der frechsten Ueberfälle dar , die in der Berliner
Kriminalgeschichte zu verzeichnen sind. Die Kriminalpolizei hat
umfangreiche Maßnahmen getroffen , um der Täter habhaft zu wer -
den . Sämtliche Fernbahnhöfe wurden durch Beamte einer scharfen
Beobachtung unterzogen und die abfach-renden Züge genau kontrol¬
liert , jeboch resultatlos .

#
Der Raubüberfall auf der Tauentzienstraße galt dem „ Kunst -

kabinett Tauentzien "
, der E . m . b . H . Marotti und Freink , das Ju -

welen und dergleichen vertreibt . Nach den bisherigen Fcststellun -
gen handelt es sich ohne Zweifel um einen durch längere Beobachtun -
gen vorbereiteten Plan . In dem Juweliergeschäft Marotti u . Freink
G . m . b . H . in der Tauentzienstraße 7 . dessen Inhaber der russische
Staatsangehörige Spiegelglas ist , befanoen sich , nach der „Vossi-
schen Zeitung "

, um 3 Uhr vier Verkäufer . Plötzlich wurde die Tür
aufgerissen . Zwei Männer stürzten in den Laden , rissen aus den
Manteltaschen Revolver und drängten mit dem Ruf : „Hände
hoch !" die überraschten Verkäufer an die Wand Der eine der Ver -
vrecher hielt die Angestellten mit vorgehaltener Waffe in Schach.
Der andere kletterte über die hintere Schaufensterwand , packte mit
schnellem Griff alle erreichbaren Juwelen , darunter ein Perlen -
und zwei Brillantkolliers , und steckte sie in seine Akten -
tasche. Der Vorgang spielte sich in wenigen Sekunden , unbemerkt
von zahlreichen Straßenpassanten ab . Im nächsten Augenblick er-
tönte im Laden eine furchtbare Detonation . Der Laden
füllte sich mit undurchdringlichem Qualm . Jetzt waren auch Passan -
ten aufmerksam geworden , die , in der Annahme , eine Gaserploston
habe sich ereignet , sich vor dem Juwelengeschäft ansammelten . Aus
dem Laden stürzte der eine Verbrecher . Kurz vor dem Nürnberger
Platz war der Verbrecher verschwunden . Man hatte gesehen , daß
er ins Kaufhaus des Westens gelaufen war

Der Portier des Warenhauses hatte als erster den Mut , sich aus
den Mann zu stürzen . Der Verbrecher hatte es jedoch verstanden ,
sich in die Drehtür zu klemmen und in das Seidenlager zu entkam -
men . Hier warf sich ihm der Leiter der Seidenabteilung entgegen ,
mußte aber ebenfalls von dem Verbrecher ablassen , da er allein
nichts ausrichten konnte . Ietzr rannte der Mann , immer mit vor -
gehaltener Waffe , durch das Lager , bedrohte Verkäuferinnen und
Käufer , und gelangte unbegindert über die Treppe in das dritte
Stockwerk des Warenhauses . Inzwischen hatte der Portier das
Ueberfallkommando alarmiert . Die Beamten , die mit
mehreren Kraftwagen erschienen , riegelten das Warenhaus ab und
besetzten die Ausgänge . Sämtliche Stockwerke wurden durchsucht,
ohne daß es gelang , eine Spur von dem Täter zu finden . Sein
Komplize , der sich noch länger in dem Überfallenen Iuwelierladen
aufgehalten hatte , machte sich die allgemeine Panik zunutze und ge>-
langte über den Hof des Nebenhauses , auf dem gebaut wird , auf die
Straße und entkam .

Auf der Suche nach dem Juwelenräuber . — 15 000 M Belohnung .
# Berlin , 27. Sept . (Funkspruch.) Der freche Raubüberfall im

Kunstkabinett Tauentzienstraße , der am Samstag nachmittag von
bisher noch unbekannten Tätern verübt wurden , beschäftigte aufs
eifrigste verschieden e Dezernate des Berliner Polizeipräsidiums .
Auf die Ergreifung der Täter und Wiederherbeischaffung
der geraubten Werte ist eine Belohnung von 15 000 ausgesetzt
worden , und zwar vom Polizeipräsidium 3000 und von der
geschädigten Firma 12 000 JL

Ein italienischer Kaarmann .
Die Mordvisionen des Domenico Groppo . — 4t Opfer?

Neapel . 21 . September .

Die Verhaftung eines Massenmörders , des berüchtigten Ban¬
diten Domenico Groppo in Ferrandina , machte vor einige »

Tagen großes Aufsehen . Die Mitteilungen über neue Einzelheiten
seiner Untaten häufen sich stündlich uitd beweisen , daß Groppo
einen ganzen Landstrich buchstäblich terrorisiert hat . Die letzten
der einundvierzig Mordtaten des Unmenschen waren die Anschläge
gegen die vier Mitglieder der Familie Eamarda in Pesticci
( Potenza ) . die alle vier das Opfer des Mörders geworden find
Die Einzelheiten über dieses letzte Verbrechen Groppos werde '!

erst jetzt bekannt .
Einem Gendarmen gelang die Aufspürung dieser Untat . Der

Gendarm nämlich hatte in Erfahrung gebracht , daß bei einem
Bauern ein Mann erschienen war , ärmlich gekleidet und robust , der

sich für einen Fakir ausgegeben und tatsächlich versucht baue , dur «

hypnotische Experimente den Bauern einzuschläfern und dann zu

Das Eisenbahnunglück in Frankreich.

An der Ungliicksstiitte.

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich , wie bereits 6?
meldet , dieser Tage auf dem Bahnhof Hericy in Frankreich .
aus Lyon kommender Schnellzug fuhr infolge bisher noch nicht 6e'

klarier Umstände auf drei Magen , die auf einem freien Gleise sta"'

den , auf und zertrümmerte sie. Bei den Aufräumungsarbeiten sin°

fünf Leichen geborgen worden . Mehr als 40 Personen haben Bei -'

letzungen erlitten .

berauben . Der Bauer aber leistete Widerstand , ergriff ein Geweh'

und zwang den Unbekannten , die Flucht zu ergreifen . t
Dieser Vorfall brachte den Gendarmen auf die Spur Gropp ^

Er brachte in Erfahrung , daß Groppo in der Tracht eines Bettler -'

in der kritischen Nacht aus dein Anwesen des ermordeten EamaiA
sich aufgehalten habe . Der Gendarm vermutete nun , daß Beti -°-

und Fakir ein und dieselbe Person seien und ließ zuerst einen 0*

wissen Eerabona verhasten , den Groppo dem Bauern gegenüde >

den er zu hypnotisieren versuchte , seinen Freund genannt hau £
Michole Eerabona , der schon in der ersten Nacht einen Fluchtversu ^
aus dem Kerker unternahm , der allerdings mißlang , versicherte bei ^
Verhör zuerst , daß er den Mann nicht kenne , der sich vor
Bauern aus ihn berusen habe . Dann aber gestand er , daß der 0C

heimnisvolle Fakir nur Domenico Groppo aus Fascinetto gewese
' sein könne . Alter und andere Kennzeichen stimmten auffalle ^ ,
Groppo ist 29 Jahre alt , groß , stark und an ihm fällt eben lCfl

Beredsamkeit auf , die der Fakir und Bettler allerorts zur Em"

stellte . Usbrigens wurde festgestellt , daß Groppo wenige Tage
der Ermordung des Camarda und seiner Angehörigen sich in Pestis
aufgehalten habe und dort auch mit dem Eerabona zusammen
getroffen sei. ,

Es blieb nur noch übrig , des Mörders habhaft zu werden -
Gendarm Nardovino hatte erfahren , daß Gropoo nach Castro » '
in Kalabrien geflüchtet sei. Dort nahm man Groppo denn auch
und brachte ihn nach Ferrandina zurück, wobei es gar nicht leifj
war , den Verbrecher vor einer Lynchjustiz durch die erregte
kerung zu bewahren . Gleich nach seiner Festnahme erbat Gros ?
von den Gendarmen einen Revolver , um Selbstmord verüben 3;
können . Er wollte , so sagte er , schon lange Hand an sich legen ,
ibn die Geister der durch ihn Ermaordeten bei Nacht peinigten , r ,
könne seit Wochen schon nicht mehr Wasen , da ihm die Ermorde ^
als Gespenster erschienen und durch ihr Schreien halb nwhnsit *

machten . ,,
„ Meine Opfer "

, so erzählte Groppo den Karabinieri und n>°

sah es ihm an , daß er glaubte , die Wahrheit zu sprechen, » m/ 'L
Opfer erscheinen mir um die Abendstunde und während der M ®;
einzeln , zu zweit , zu dritt oder alle einundvier ?>a zusammen .

" *-
j -

es sich unterdessen herausstellte , daß Groppo tatsächlich einundvieN
Mordtaten aus dem Gewissen hat , ist es erklärlich , daß diese na "'

lichen Zwangsvorstellungen ihn beinahe um den Verstand gebr « '"

haben .
Als Groppo bei seiner Verhaftung einen Revolver fordert « , r,.

sich zu töten , fügte er hinzu , daß er das Leben im Kerker Ufr
werde ertragen können . Und zwar darum , weil er fürchtete , ^
die Visionen und Halluzinationen , die ihn in der Freihe ' t gepe>"1
hatten , im Kerker noch schwieriger zu ertragen sein würden . Ä
will tausendmal lieber sterben , als dies ertragen zu müssen !" *
er aus . ;

Die Festnahme des Massenmörders Groppo hat ungeheures
sehen gemacht und man will verschiedene unaufgeklärte Mordta ^
die sich in den letzten Iahren in der Gegend von Neapel ereiö" ,
haben , nun gleichfalls auf das Schuldkonto Groppos setzen . So v

f
allem dm geheimnisvollen Mord an jener Frau in Neapel .
Leiche dann in einem Koffer versteckt wurde . Dies hat um so 1,1
Wahrscheinlichkeit , als Groppo selbst zugegeben hat . auch in Neop.
eine Frau ermordet und beraubt zu haben . Allerdings fragt es I>
ob allen diesen Selbstbeschuldigungen Groppos zu glauben ist - ,
der Verbrecher hochgradig nervös ist , ja zuweilen an seinem a
stand gezweifelt werden muß . .

Einstweilen ist die Polizei fieberhaft bemüht , allen ein " " '

vierzig Verbrechen , deren sich Groppo bezichtigt , nachzuforschen ü
festzustellen , ob Groppo tatsächlich für alle als TXter in W
kommt .

Humor.
foM "1'

Gute Empfehlung . Tierarzt ( zum Bauer » : „ Warum - :-ff „
denn zu mir mit Eurem verstauchten Fuß ? " — . Ja , w>I>°

Sie , Herr Doktor , seit Sie meinen Ochsen so schön kuriert Hab '

Hab' ich ein arg großes Vertrauen »u Ihnen .
"
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Karlsruhe , den 2£. September .
Der legte Septembersonntag .

9000 Besucher in der Ausstellung „Der Haushalt von 1028".
Der letzte September -Sonntag, der uns einen Teil der Haupt -

Veranstaltungen der „Karlsruher Herbsttage " vermittelte , brachte
der Landeshauptstadt einen außerordentlich starken Verkehr. Es
waren Veranstaltungen der verschiedensten Art , die zahlreiche aus-
wärtige Besucher nach Karlsruhe gelockt hatten . So feierte die
Karlsruher Feuerwehr die Inbetriebnahme des neuen
Gebäudes der Feuerwache am Sonntag vormittag mit
einem Festakt und am Nachmittag Mit einer großzügig angelegten
Hebung in Anwesenheit der Vertreter zahlreicher auswärtiger Weh-
ren . Auf den Rennwiesen bei Klein -Rüppurr versammelten die
Herb st - Rennen des Karlsruher Reiteroereins die Sportwelt
von Karlsruhs und Umgebung in großer Zahl .

Den Hauptanziehungspunkt bildete jedoch ohne Zweifel die am
Samstag eröffnete Ausstellung des Karlsruher Hausfrauenbundes ,
„Der Haushalt von 132 6"

. die am gestrigen Sonntag einen
derartigen Andrang von Besuchern erlebte , daß die Ausstellungs -
Pforten nachmittags polizeilich 2 Stunden lang geschlossen werden
mußten . Die Besucherzahl betrug am ersten Ausstellungssonntag
etwa 9000, eine Zahl , die bisher von keiner Karlsruher Ausstellung
erreicht wurde . Es waren vor allem viele auswärtige Besucher , die
sich am Son-ntag die Ausstellung anschauten, und voll Bewunderung
über die glänzende Haushaltsschau waren . Der starke Besuch der
Ausstellung ist nicht weiter verwunderlich, wenn man bedenkt , daß
jeder Besucher für den geringen Eintrittspreis von 80 Pfg. eine Tasse
Kaffee mit Gebäck sowie Gutscheine für Kostproben der verschiedensten
Art erhält. Auch die Ausstellung „Schlichte Wohnräume " in
der Landesgewerbehalle , auf die wir noch ausführlich zurückkommen
werden, war stark besucht.

Infolge des günstigen Wetters war der Touristenverkehr
auf der Eisenbahn recht gut . Auch die Kirchweihe in den benach¬
barten Orten waren vielfach stark besucht.

#

§ Schwerer Autounsall . In der Nacht von Samstag auf Sonn -
tag wurÄe der 32 Jahre alte Polizeiwachtmeister Karl S ähnle
k: der Durlacher -Allee bei der Lachnerstraße von einem Personen-
auto , welches er anhalten wollte, angefahren und zu Boden
geschleudert . Er erlitt eine schwere Eehirnerschütte -
rung , einen Schienenbeinbmch und eine erhebliche Kopfverletzung
und wurde von dem Führer des Kraftwagens nach dem städt.
Krankenhaus verbracht. Der Führer des Kraftwagens , ein aus-
wärtiger Händler , wurde festgenommen . Das Auto wurde
beschlagnahmt.

Konzert Irma von Breitenstein -Ozolin. In dem sehr gut be -
fachten Saale des Künstlerhauses gab die vorteilhaft bekannte Kon-
zertsängicrin Irma von Breiten st ein - Ozolin aus Riga ein
ebenso interessantes , wie künstlerisch wertvolles hebräisch - jiddischesKonzert. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde natürlich den
Original-Kompositionen, die in den Außenteilen des Programms
vereinigt waren , die größte Anteilnahme entflegeiHebrocht . Die
eigen gearteten Lieder von Lewandowsky, Schklzar, Schalit , Kritsch -
Mar, Mavscharsky haben alle ihre eigene Stimmung, einige davon
geben sich als warm erfühlte Volkslieder und sprachen dadurch auch
sofort an . Die mittlere Abteilung des Programme ? war ausgefüllt
durch beliebte , oft gehörte dankbare Arien von Massenet, $ oni-
S»tti und Meyerbeer . Irma von Breiten st ein - Ozolin
sang diese Gaben mit reifer Kunst. Sie verfügt über eine sehr klang-
volle, trwgfähige Stimme , die eine gute Schulung erfahren hat undder musikalischen , von feinem Geschmack geleiteten Votragsweisemühelos gehorcht . Die aufmerksam und dankbar folgenden Hörerstanden ihr von vornherein sympatisch gegenüber und ehrten sie
Durch reichen Beifall und Blumen . Natürlich mußte sie sich zu meh -
Teren Dreingaben entschließen . Am Flügel saß KapellmeisterTtcrn und begleitete technisch sauber und gewandt und mit guterklanglicher Anpassung. H.Der Reichsverband deutscher Tonlünstler und Musiklehrer, ver-treten durch ein provisorisches KomitS, bestehend aus Frl . Amelie
Klose , den Herren Kammersänger Bussard , StaatskapellmeisterL o r e n tz und Direktor Münz , bittet im Inseratenteil zur Grün -
dung einer Ortsgruppe Karlsruhe sämtliche Musiker und Musiklehrervon Karlsruhe und Umgebung zu einer Besprechung für Donners -
tag , den 30. September , abends 855 Uhr, in den Chorsaal des Bad .Konservatoriums .

Der Weg zum Eigenheim für Kriegsbeschädigte. Am Sonntag
^ ormittag sprach Herr Architekt Hugo Benzinger im Union-
Theatsr über das Thema : „Der Weg zum Eigenheim für Kriegs -
beschädigte ." Das überfüllte Haus gab Zeugnis für das große
Interesse , das man dem zeitgemäßen Problem entgegen bringt. Imklaren Aufbau schilderte der Redner einleitend die Geschichte des
Eigenheims — seine Gestaltung — seine segensreiche Auswirkung aufdie Familie — auf die Volksgesundheit und Volkswirtschaft. Ininteressanten Ausführungen wurde der Weg zum Eigenheim de-ichrieben , ausgehend von den derzeitigen Bauplatzverhältniffen , dievem Siedlungsgedanken hemmend im Wege stehen . Den HöhepunktInteresses bildeten die Ausführungen über die finanzielle undweelle Stellung des Beschädigten zum . Eigenhausbau . Das Reichs -
versorgunqsgesetz babe durch die Kapitalisierung der Grundrente
Möglichkeiten geschaffen für den Einzelbauenden . Jeder Kriegs -
Geschädigte sei in der Lage , sich ein Eigenheim zu erstellen . Durch^usammenschluß ' aller Bauinteressenten aus Beschädigtenkreisen werde

engeres Zusammenarbeiten zwischen den Kriegsbeschädigtenämtern
^ nd der Stadtverwaltung — Abkürzung der Antragsfrist — günstigere
^ auplatzpreisgestaltung erhofft, zum Nutzen jedes Einzelnen . Mit
Bezugnahme auf die Ministerialerlasse werden die Vorteile des
ationalisierten Bauens, die Einflüsse ver Typisierung und Normali -" ?wng auf die günstige Preisgestaltung des Hauses erwiesen. Auch

^ r gelte es , im Zusammenschluß sich die Fortschritte der Technik
?/ 'bar zu machen . Der Redner gibt Anregung zum Zusammenschluß

? • .. a .n der Bauwirtschaft interessierten, insbesondere der Kriegs -
schädigten. Nicht der Bund baut das Haus , sondern jedes einzelne
^litalied baut auf seinen eigenen Namen — auf seinem eigenen
Mundstück — habe also das volle Verfügungsrecht über seinen Ver-
^ ogenswert, wobei ihm all die sich in der Geschlossenheit liegenden« teile zu Gute kommen sollen , die er als Einzelbauendcr niemals
u «x

, ĉ cn ' 0T,n * Am Schlüsse wurden Filmaufnahmen von typisierten
tili - normalisierten Bauten gezeigt , um nachzuweisen , daß auch das
p önalisierte Bauen gute und sachliche Formgebung zuläßt . Die
q,? r interessanten und lehrreichen Ausführungen wurden mit großem'"elfall aufgenommen.
. § Verkehrsunfälle . Gestern abend fuhr ein led . Kraftdrosch-
. nbcsitzer von hier infolge übermäßig schnellen Fahrens Ecke Rüp-
^ rrer - und Rotteckstraße, da er an der ihn entgegenkommenden
. Uaßenbahn nicht mehr vorbei fahren konnte, an den Bordstein ,
£?d „ ich der Wagen umgeworfen wurde . Ein Vorderrad und ein
» ' Nterrad wurde beschädigt und mehrere Scheiben zertrümmert .
^ r Kraftwagenführer trug Hautabschürfungen davon. —'
wi ! !" Aussteigen aus einem Straßenbahnwagen kam gestern nach-
, an der Herrenstraße eine 8fi Jahre alte Witwe zu Fall und

sich eine Quetschwunde oberhalb des linken Auges und Verstau-
- er J 'n ' en Hand und des linken Fußes zu . Die Frau wurde

Vorüberoehend -'n nach ihrer nahe gelegenen Wohnung verbracht.sn der Maria -Alexanderstraße wurde am Samstag nachts 12 .30eP* beim Ueberschreiten des Ueberganges der Albtalbahn ein lediger
(«I i ' ' " ' er aus Bulach von einem kleinen Personenkraftwagen
t.

"5° 'ahren und zu Boden geworfen, wodurch er am Gesicht und amlwn Bein Verletzungen erlitt, sodaß er ärztliche Hilfe in Anspruch^ >>nen mujjtt .

Sie WWW des neuen MlsW WkUWllses.
Die feierliche Uebergabe . — Die grotze Feuenvehriibung .

Karlsruhe , 27. Sept .
Am Sonntag vormittag 11 Uhr fand die feierliche Uebergabe des

neu errichteten Feuerwehrhauses statt . Anwesend waren u . a . Staats -
Präsident Dr . Trunk , Ministerialrat Frech , Regierungsrat Dr .S t e i g e r als Vertreter des Ministeriums des Innern , VizepräsidentB i t t r i ch , Direktor Fiedler und Oberbaurat Dr. H e f f t alsVertreter der Reichsbahnbehörden, Generalarzt Dr. Mantel als
Vertreter des Männerhilfsvereins vom Roten Kreuz, Oberbürger -
meister Dr . F i n t e r , Bürgermeister Schneider und zahlreiche
Mitglieder der städtischen Kollegien. Die benachbarten Feuerwehren
hatten zu der bedeutsamen Feier Deputationen geschickt . Auch der
f räsident des badischen Feurwehrverbandes , Stadtrat Ueberle -

eidelberg war erschienen .
Eingeleitet wurde die Feier , die in der großen Wagenhalle statt -

fand, durch den „Einzug der Gäste auf Wartburg"
, der von der Feuer -

wehrkapelle unter Leitung des Musikdirektors Jrrgang weihevoll
zum Vortrag gebracht wurde. Dann folgte die

Ansprache des Bürgermeisters Schneider,
der ausführte :

Es ist heute zum ersten Male seit dem Kriege, daß es der Stadl -
Verwaltung Karlsruhe möglich geworden ist, ein schönes und wohl -
ausgestattetes Gebäude seiner Bestimmung zu übergeben. Durch einen
hochherzigen Entschluß des Stadtrats und des Bürgerausschusjes wur-
den unmittelbar nach Kriegs - und Inflationszeit die Mittel zur
Verfügung gestellt , dieses schöne Gebäude zu erstellen . Es ist deshalb
wohl berechtigt daß diese Stunde durch einen feierlichen Akt in der
Geschichte der vtadt festgehalten wird.

Das neue Gebäude der städtischen Feuerwache, in dem wir uns
heute versammelt haben , macht zunächst einem bisher in gesundheit-
licher Beziehung wenig erfreulichen Zustand der Unterbringung unse-
rer Berufsfeuerwehr ein Ende ; es enthält die denkbar besten Ein-
richtungen für eine schöne und gesunde Unterkunft der Wachmann-
schaften . Die neue Feuerwache gibt im übrigen die Grundlage füreine wesentliche Verstärkung der Jeuerlöschkraft, sowohl nach Zahl der
in ihr unterzubringenden Mannschaften als auch nach dem Umfangder Feuertöschgeräle. Das bisherige Gebäude faßte nicht mehr als
einen einzigen Löjchzug , das neue Haus enthält außer diesem einen
Löschzug jetzt auch noch einen Reservezug, der nötigenfalls gleichzeitigin Aktion gesetzt werden kann . Die neuen Einrichtungen ermöglichen
besser als früher eine systematische Ausbildung der Mannschaften;mit ihnen erst sind auch die Vorbedingungen gegeben , die Geräte und
das gesamte Material (auch dasjenige der Freiwilligen Feuerwehr )
pfleglich zu behandeln , dadurch Geld zu sparen und die Schlagfertig -
keit der Wache zu erhöhen.

Die Anlage besteht aus drei Hauptteilen , dem Hauptgebäudemit der eigentlichen Wache und zugehörigen Einrichtungen , den Werk-
statten und Autogaragen und schließlich vier Wohngebäuden, 2 an-
schließend an der Ritterstraße uni> 2 an der Mathystraße . Es kann
wohl gesagt werden, daß sie als Ganzes sowohl nach der technischen
wie auch m'.ch der architektonischen Seite einen hohen Grad von Voll-
kommenheit aufweist und mit an erster Stelle steht im Vergleich mit
andern Feuerwachgebäuden in deutschen Städten. Ich darf deshalballen denen, die an dem Gelingen dieses Werkes tätigen Anteil ge-
nommen haben, insbesondere dem städtischen Hochbauamt und
dem städtischen M a s ch i n e n b a u a m t , in erster Linie aber HerrnStadtbaudirektor B e i ch e l persönlich . Dank und Anerkennung für
diese schöne Leistung aussprechen . Ich darf die Anerkennung ausdeh-
nen auf eine große Anzahl von Gewerbetreibenden hiesiger Stadt , die
lerufen worden sind, die einzelnen Arbeiten auszuführen .

Die nsuen Gebäude dienen übrigens nicht nur- dem Feuerlösch -
dienst, sie enthalten auch das Krankentransportwcsen und
die Verwaltung der städtischen Personenkraftwagen . Sie sind in all
ihren Teilen so gehalten und ausgestaltet , daß sie auf absehbare Zeit
auch wachsenden Anforderungen genügen werden. Ihre Lage im
Stadtgebiet ist geradezu ideal , die Feuerwache liegt jetzt von den
äußersten Teilen der Gemarkung, von Rintheim , Rüppurr und Grün -
winkel-Daxlanden je ungefähr gleichweit entfernt , der Löschzug er-
reicht auch diese entferntesten Stadtteile im Falle des Brandaus¬
bruches in genügend kurzer Zeit .

Die Lage der neuen Gebäude hat aber noch etwas ganz besonde -
res aufzuweisen,' sie grenzen nämlich an den westlichen Teil desjeni -
gen Baugebietes , das für die innerstädtischeEntwicklung zur Zeit und
vielleicht noch auf Jahrzehnte hinaus die größte Bedeutung hat , das
Baugebiet des E t t l i n g e r Tores . Herr Oberdaurat ProfessorDr . Hermann B i l l i n g . der Schöpfer der Pläne für das EttlingerTor, hat deshalb in dankenswerter Weise an ihrer äußeren Gestal-tung überaus uneigennützig sich beteiligt .

Noch ein Drittes scheint mir an dem neuen Wachgebäude von
besonderer Bedeutung zu sein : Im 2 . Stockwerk auf der Südseite be>
findet sich ein schöner Saal , geschmückt mit von Karlsruher Künstlern
gemalten Bildern der bisherigen Kommandanten . Baurat Bader ,bis zum jetzt noch amtierenden allverehrten und bochverdie, »ten HerrnOberkommandanten Heusser . In der Schöpfung dieses Saales,in der Schaffung dieses Heims der Freiwilligen Feuerwehr kommt
aufs Deutlichste zum Ausdruck der bestimmte Wille des Stadtrats ,nicht nur die Berufsfeurwehr in Karlsruhe den Bedürfnissen entspre-
l,end systematisch weiter auszubauen , sondern unter allen Umständen
auch künftig die F r e i w i l l i a e Feuerwehr als selbständige
Einrichtung zu ehren und zu pflegen. Es ist deshalb die heutigeStunde nicht nur ein Markstein in der folgerichtiaen Entwicklungder Berufsfeuerwehr der Stadt , sondern auch eine Bekräftigung desWillens der Stadtverwaltung, neben dieser Berufsfeuerwehr auch die
Freiwillige Feuerwehr auszubauen und durch enges Zusammenwirkenbeider Wehren den größtmöglichen Erfolg für die Bekämpfung der
Feuersgefnhr sicherzustellen .

Die Ausführungen des Redners , insbesondere die Hinweise auf
die Bedeutung der Freiwilligen Feuerwehr , deren Mitglieder für
die Allgemeinheit tatsächlich große Opfer bringen , fanden lebhaften
Beifall .

O -

Das Festbankett in der Feslhalle .
Oberkommandant Heuger,

der schon seit 1885 Mitglied der Feuerwehr ist , sprach sodann in
kurzer prägnanter Rede namens des gesamten Korps der Stadt¬
verwaltung den Dank aus für die Erstellung des stattlichen Baues,
von dem aus der Bürgerschaft bei Feuersnot Hilfe gebracht werden
solle. Die Feuerwache und die Feuerwehr werden ihren Dank für
die Erstellung der mustergültigen Anlage dadurch zum Ausdruck brin-
gen , daß sie sich bemühen, in Pflichttreue ihre Aufgaben zu erfüllenund die zum Feuerschutz zur Verfügung gestellten Mittel so Hand -
haben, wie man es von einem gutgeschulten Korps verlangen könne .Er hoffe und wünsche , daß die Karlsruher Feuerwehr in allen Fällen ,in denen sie zu Hilfe gerufen werde, Erfolg haben werde. (Stur
mischer Beifall-)

Ehrung des Oberkommandanten Henher.
Stadtrat U e b e r l e - Heidelberg, der Präsident des badischen

Feuerwehrverbandes , gab in einer Ansprache der Freude Ausdruck ,
daß die Stadt Karlsruhe für den Feuerschutz einen so mustergültigen
Bau erstellt habe. Ein großer Verdienst um das Zustandekommen
dieses Werkes habe sich der Oberkommandant der Karlsruher Feuer -
wehren, Herr Heußer, erworben , der nicht gerastet und geruht habe,in der Vervollkommnung der Schlagfertigkeit der Karlsruher Weh-
ren und dessen Erfahrungen auch bei der Ausführung des Neubaues
von großem Wert waren . Der Landesausschuß habe deshalb Herrn
Heußer das vom Landesverband gestiftete Ehrenzeichen für
treue hervorragende Dienste verliehen . Mit dem Wunsche , daß es
Herrn Heußer vergönnt seist möge, noch recht lange an der Spitze
der Karlsruher Feuerwehren zu stehen , schloß der Redner seine mit
starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Der „Fackelzug " von Meyerbeer , der von der MusiKapell« flott
gespielt wurde, bildete den Schluß der feierlichen Uebergabe.

Die Besichtigung des Neubaues ,
die gruppenweise vorgenommen wurde , zeigte, daß Herr VaudirektorReichel hier ein Meisterwerk geschaffen hat . Allgemeine und un-
eingeschränkte Anerkennung fanden die praktische Raumeinteilung
und die mustergiltigen Anlagen des ganzen ausgedehnten An-
wesens . Ueberall macht sich das Bestreben geltend, den Feuerwehr -
leuten ihren schweren Dienst zu erleichtern durch Schaffung gesunder
und luftiger Aufenthaltsräume , von Badeeinrichtungen und Werk -«
stätten etc . Einen sehr hübschen Eindruck macht das große Sitzung?-
zimmer, das der Stadtrat mit den Bildern der bisherigen Kom -
Mandanten der Freiw . Feuerwehr Karlsruhe schmücken ließ . Es sinddies : Bader von 1847—1850, Dölling von 1850—1871, Voit von
1871 —1884 , Döring von 1884—1890, Kauft von 1890—1897. Mark-
stahler von 1897—1899 , Schlachter von 1899—1908 und Heußer, der
heute noch an der Spitze des Korps steht .

Schul« und Angriffsiibung der Feuerwehr .
Nachmittags 3 Uhr fand unter Mitwirkung der FreiwilligenSanitätskolonne eine Schulübung und Angriffsübung der

Vereinigten Freiwilligen Feuerwehren vor der Ausstellungsballe
statt , die in allen Teilen einen , schönen Verlauf nahm . Die Ein¬
reißerableitung kommandierte mit Erfolg Hauptmann Grun eisen ,die Motor- und Automobilspritzen Hauptmann K l o h e , die Schlauch -
leitungen Hauptmann W e i ck und die Steigerleitern HauptmannK o ch In wirklich schöner Weise wurden die einzelnen Uebun»en
ausgeführt , so daß man seine Freude daran haben mußte . Der
Schulübung wobnten bei Herr Oberbürgermeister Dr. Linter . Bllr -
aermeister Schneider . Oberbaurat S ei t». Oberbaudirektor
Eglinger . An diese Schulübung schloß sich eine Hauptübungan der Goetheschule an . die mit einer Uebung der Sanitätskolonne
verbunden war . Es wurde angenommen, daß im Schulhause Feuer
ailsgebrpchen ist , sodaß die gesamte Feuerwehr ausrücken mußte . Die
Feuerwache griff an der Renkstraße an , im 5>interaebäude die Bahn -
bosfeuerwehren und eine Kompagnie der Freiwilligen Feuerwehr .In der August-Dürrstraße waren ebenfalls eine Anzahl Maschinen-
leitern gestellt , so daß das Gebäude von allen Seiten angeariffenwurde. Ein überaus zahlreiches Publikum wohnte der interessanten
Uebung bei. Der Vorbeimarsch, an welchem sich auch die 55euer-wehren Darlanden, Mühlburg, Maschinenbaugesellschaft, SinnerA . - G . , Sanitätskolonnen beteiligten , fand vor dem Feuerwachlotalestatt . Den Uebungen wohnte der Landesausschnß mit PräsidentU e b e r l e - ?>eidelberg an der Spitze bei . Der Sanftätskolonnewurde vom Generalarzt Dr . Mantel Anerkennung ausgesprochen.

Das Festbankett.
Abends 8 Uhr fand im großen Festhallefaal ein Festbankett statt .

Nach dem Oberkommandant Heußer-Marsch von Jrrgang spielte die
Kapelle unter E . Jrrgangs Leitung die Ouvertüre Sollennelle von
Tschaikowski in vorzüglicher Weise. Mit dieser Ouvertüre hat die
Kapelle in Balel beim Internationalen Musikfest ven 1 . Preis er-
rungen . Die Tanzschule Mertens - Leger gab im Laufe des
Abends vorzügliche Proben gediegener Schulung. Das Kilian -
sche Männersextett brachte prächtige Männerchöre zu Gehör.Herr Oberkommandant Heußer begrüßte die Erschienenen. Er
gedachte nochmals der Arbeit , welche mit dem Feuerhaus geleistetwurde. Er dankte dem Stadirat , dem Bürgeranŝ chuß, welche das
Feuerhaus durch ihre Mitwirkung geschaffen . Sein Hoch galt der
gesamten Bürgerschaft. Herr Oberbürgermeister Dr. F i n t e r sprachdem Oberkommandanten heußer Dank aus für die geleistete großeArbeit im Dienste der Allgemeinheit . Die weitere Mitteilung des
Oberbürgermeisters , daß Herr Oberkommandant Heußer zum Brand-
direktor ernannt worden sei , wurde mit besonders stürmischem Beifallaufgenommen. Gesangsvorträge des Kilianlchen Männersextett «
wechselten mit Darbietungen der Tanzschule Mertens-Leger und der
gesamten Feuerwehrkapelle in bunter Reihenfolge ab. Die ganzeVeranstaltung nahm einen schönen Verlauf.Die Kapelle der Daxlander Wehr spielte am Nachmittag im
. .Goldenen Adler"

. Die Kapelle, die unter Leitung des DirigentenWeber steht , fand lebhafte Anerkennung.

§ Brandschaden In der vergangenenNacht kurz nach 12 Uhr
entstand auf bis jetzt noch unbekannte Weise in der Scheune des
Schreinermeisters Selter in Durlach-Aue Feuer , dem das ganzeGebäude zum Opfer fiel . Nach zweistündiger Tätigkeit der
freiwilligen Feuerwehr Aue konnte der Brand gelöscht und die Ge-
fahr beseitigt werden.

§ Zusammenstoß. Ein Zusammenstoß zwischen einem Perso¬
nenkraftwagen »nd einem Motorradfahrer erfolgte am Samstag
vormittag Ecke Kaiser- und Leopoldstraße- Die beiden Fahrzeugewurden beschädigt . Der Motoradsahrer erlitt Hautabschürfungen .

K Festgenommen wurden : Ein Fuhrmann von Sundheim wegenErregung öffentlichen Aergernisses durch Vornahme unzüchtigerHandlungen , tine berusslose Frauensperson von Feudenheim wegenDiebstahls, ein Schlosser von Ettlingen wegen Diebstahls, ein Lackier
von Tordo (Ungarn ) der vom Amtsgericht Palsau gesucht wnrde,ein Kaufmann von Trier, der vom Amtsgericht Eoldapp zum Straf -
völlig ausgeschrieben war , 8 Personen wegen Paßvergehens und 6
Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Voranzeigen der Veranstalter .
, Solonifllt Arbeitsgemeinschaft . Die in der Kolonialen Arbeits -meinschaft zusammengeschlossenen Vereine : Afrika - » nd Cliina -Krieger -te ' ' o , Deutsche Kolonialgesellsibaft Abteilung Karlsruhe , Kranenvereinvom Noten Kreuz für Deutsche über See n » d Marlneverein veranstalten«" " . Donnerstag , den L 0. © c t> t e in D e r . abends 8V. Ufir imarohen chemischen Hörsaal der Technischen Hochschule einen Lichtbilder -Vortrag über unsere ehemalige Kolonie „ S üdwestafrik a " . Sprechenwird Herr Herbert Kund In Karlsruhe , der dnrch seine früheren Vor -trage über unsere Schutzgebiete hier bestens bekannt «st Der Rednerwar selbst bis zum Jahre IRI als Farmer und Soldat in Südwest -afrira tätig und hat dort auch als Jäger nroste Reisen unternommen ,^ nrch einen langen Aufenthalt in dieser Kolonie verfügt er über ans -gezeichnete Kenntnisse dieses Landes , und über Selbkterlebtes und Selbst ,beobachtetes wird Herr Kund an diesem Abend erzählen . Südwestasrikaist gerade heute für die Allgemeinheit von besonderein Interesse , weiles die einzige unserer früheren überseeisch »» Besiduugeu tjt , die dem

Deutschtum erhalten geblieben ist und infolge ihrer wirtschaftlichen Ent -
Wicklung besonders günstige Auswanderungs - und AnfiedlnnaSmdglich -keiten bietet . AnS diesem Grnnde darf mit einem guten Besuch derVeranstaltung gerechnet werden . Der Eintritt ist frei

„ „ Karlchen " Ettlinger . der bekannte nnd allbeliebte Mlinchener Schrift «neuer , wird nach Siähriger Abwesenheit nächsten Sonntag , den » .O r t o b e r , abends 8 Uhr , im Rathanssaal wiederum einen heiterenAbend geben und ans eigenen Werken vorlesen . Die Vorbereitung undder Vorverkauf wurde der Konzertdirektion Kurt Ncufeldt übertragen .
: : Der Schlagerkomponift Dr . Ralvb Benabk » wird am 8. Oktobertm Künstlerhgussaal einen Vetteren Abend veranstalten , bei welchemseine populärsten Schlager zum Vortrag gelangen . Dieselben werden

ausgeführt von der Disense Josma Seltm ans Wien . Karten find t »der Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiserstr . . Ecke Walds » . , erhältlich .
) ( Violin -Konzert « udelik . Der Konzertdirektion Fritz Müller istes gelungen , den groben Meister der Violine Jan K u b e l t k nach viel -

jähriger Pause für Karlsruhe erstmals wieder zu verpflichten und wird
derselbe Donnerstag , den 7. Oktober im Konzertbaus spielen . Seine Er -folge führten Kubelik nach England , Rußland , Amerika ISüd nnd Nord >.Honolulu - Australten und Neu -Seeland . Kubelik spielt b>er sein Vtoliii -
konzert Nr . 6 einer Romanze von Beethoven , Präludium und Ciaeonva
von Bach und Violinkonzert Pagantni von ibm selbst bearbeitet . Der« artenverkauf tn der Musikalienhandlung Frifc Müller bat bereit «
begonnen .

Karlsruher Filmschau.
Palast- Lichtfpiele , Herrenstraße 11 . bringt ab heute im neuen

Spielplan den großen Abentcurer -Roman „Exotische Frauen' in
spannenden Akten . Ein neuer Südsee-Roman mit dem überall äu-
ßerst beliebten Darsteller George O'Brien in der Hauptrolle . Das
Leben weißer Abenteurer in den Tropen , ihre Begegnung mit den
braunen Töchtern der Südsee und der Mißbrauch , der bis an An-
betung grenzenden Hingabe ihrer Kinderstnne biven da/ Themadieses hochinteressanten Films . Anschließend wird n»ch eine
Zweiakter-Grotesle . Bubi als Skiläufer ' und die neueste Ufa-
Wochenschau
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschaffs-Zeitung
Zur Eröffnung der Frankfurter

Herbstmesse .
sp . Frankfurt , 27 . September .

Die dicejöhrige Frankfurter Herbstmesse dürste wohl die letzte
Mi deutschte , Messen in dem willkürlichen Ausmaß gewesen sein ,
so wie sie aus der Inflationszeit überkommen sind . Von der
„eisernen Jfcwtb" des Messe- und Ausstellungsamtes des Reichs -
Verbandes bs Deutschen Industrie darf nach den Ausführungen des
Direktors Lamers gelegentlich der Eröffnung der Ausstellung
„Faser un » Eewebe " erwartet werden , daß bei der Oktober -
bcsprechung * 4 Oberbürgermeister der Messestädte Ordnung in die
deutschen Messen kommt , soweit sie noch lebensfähig sind. Als letzte
der diesjährigen deutschen Herbstmessen hat die Frankfurter Messe
vor Leipzig und Köln die Beschickung voraus , die entgegen den
bisherigen Feststellungen etwas stärker ist als auf der Frühjahrs -
messe .

In erster Linie dürfte die Text i lm esse interessieren , die
auch den Kern der zukünftigen Frankfurter Messen bilden wird .
Die badische und namentlich die württembergische
Industrie ist daran sehr wesentlich beteiligt . Die
württembergische Trikotfabrikation und die Fabriken für Strickwaren
(Pullower und Sportjacken ) haben am ersten Messetag einen recht
ansehnlichen Umsatz zu verzeichnen gehabt . Im großen und ganzen
befriedigend schnitten auch Damenmäntel ab , die sehr guten Absatz
zu verzeichnen hatten . Stiller lagen dagegen Herrenkonfektion ,
Berufskleidung und Tuche .

Im Haus O f f e n b a ch , das ebenfalls von Frankfurt für die
Zukunft als besonders bodenständige Domäne angesprochen wird ,
ging es im wesentlichen ziemlich ruhig zu. Man erwartet hier die
Hauptkundschaft am Montag wie überhaupt auf der ganzen Messe
die Erwartungen auf die n ä ch st e n Tage gerichtet sind. Bemer -
kenswert ist , daß man im Haus Offendach die gestrige Frank -
furter Herbstmesse als besser anspricht als die

,Herb st messe des vorigen Jahres .
Ueber Einzelheiten läßt sich am ersten Tage natürlich noch fast

gar nichts festellen . Mr werden um die Mitte der Woche und am
Schluß der Messe ausführlich über den Geschäftsgang berichten .

Die französischen Mangan -Interessenten gegen Harriman . Wie
der A .O .D . aus Kreisen des Komitee des Farges erfährt , hat sich
in der französischen Schwerindustrie eine Gruppe mit Creuzot an
die Spitze gebildet , die beabsichtigt , mit der Sowjot -Rcgierung in
Verhandlungen wegen Uebernahme der georgischen Mangan -Grz -
konzession zu treten , falls Moskau den Vertrag mit Harriman rück-
gängig macht , was als unvermeidlich angesehen wird . Die Gruppe
ist bereit , die Konzession Harrimans in Tschiaturi und Scharopani
mvt allen Verpflichtungen zu ' übernehmen . Die Franzosen
werfen Hariman vor , er habe zwar die Preise aus geor -
gisches Manganerz in den lxtzten zwei Jahren von 45 RM . eis Ham -
bürg pro Tonne aus 33,9 RM . heraufgesetz , erweitere jedoch nicht
die Produktion und den Export . Hierzu ist er aber laut Vertrag
mit der Sowjetregierung und den früheren Grubenbesitzern ver -
pflichtet . Aus diesem Grunde neigt man zu der Annahme , daß
Harriman die georgische Konzession nur zu dem Zweck erworben
habe , um die Konkurrenz des kaukasischen Manganerzes auf dem
Weltmarkt auszuschalten und dadurch die Möglichkeit zur Entsal -
wng seiner Manganerzgruben in Brasilien zu erhalten .

Deutschland und die europäische
Glasindustrie .

Bor einem internationale » Glastrust ?

Die Situation in der euroväischen Glasindustrie hat sich in den tcvten
Monaten recht uneinheitlich gestaltet . In einzelnen Ländern sind
die Werke auf Monate hinaus mit Aufträgen versehen ,
wahrend die Mehrzahl der kontinentalen Glasindustrien mit a u tz e r -
ordentlichen Absatzschwierigkeiten zu kämpfen hat . Das
letztere trifft auch für die deutsche G l a s i n d n st r t e zu . wenn auch
hier die Verhältnisse noch nicht ganz ko schlimm liegen , wie etwa in der
Tschechoslowakei und in Schweden . Immerhin hat der deutsche Absatz -
markt infolge der geringen Bautätigkeit stark an seiner
Porkriegsanfnahmefähtgkett eingebükt , Der jährliche Bedarf ist von etwa
20.5 Mi » , Quadratmeter für den Durchschnitt der letzten Vorkriegsjahre
auf 6 .5 Mtll . für die ersten 7 Monate des lausenden Jahres zusammen «
geschrumvst . Die Bestrebungen , wenigstens die Preise durch Bereinbarun -
gen auf einer annehmbaren Höhe zn halten , sind zunächst gescheitert , denn
diesbezügliche Verhandlungen mnstten vor einigen Monaten ergebnislos
abgebrochen werden . Zurzeit kann deshalb noch zwischen drei regionalen
Zusammenschlüssen in der deutschen Glasindustrie unterschieden werden ,
nämlich zwischen dem Verein schlesilch - lansitzer Tafelglas Hütten in So -
ran . dem Verein Sächsischer Tafelalas - ^ abriken und dem Verein rheinisch -
westfälischer T » felglas -Hütten . Lediglich dem letzteren Verein ist es ge -
lungen . Richtpreise für Glaserzeugnisse erfolgreich durchzuführen .

Die Aussichten für die deutschen Glasfabriken sind
übrigens alles andere als günstig , besonders falls nicht frühzeitig genug
mit der Mechanisierung des Glas - Herstellunasorozesses allgemein begonnen
wird . Selbst im letzteren Falle werden viele kleinere Eriftcnzen der
<? lasbranche verschwinden . Schon in der nächsten Zeit neiden die ersten
Betriebsstillegungen zu erwarten sein , da mehrere groke deutsche mecha-
ntsche .Mlassabriken in der Gründung bcflrtffc i find . Die Zukunft er -
scheint für die deutsche i^ laSindustrie andererseits deshalb nicht dunkel ,
weil trotz der augenblicklichen Stetigkeit des " belgischen strankenkurses die
dortige bedeutende Glasindustrie auf Monate hinaus mit Aufträge ver -
sehen ist . Erst vor kurzem wurde mitgeteilt , das! die belgischem Werke mit
87% Prozent ihrer Kapazität beschäftigt feien und das speziell Aufträge in
Tafelglas aus allen Teilen der Welt eingetroffen nären . Da die belgi -
schen Arbeiter in entwerteten Franken entlohnt werden , die Bezahlung
der Ervortaufträge jedoch tn hochwertigen Valuten erfolg , haben die
belgischen Unternehmer arohe Gewinne erzielen können , welche sie teil -
weise in neuen modernen Maschinen angelegt haben . Mit einer weite -
ren gestelgerten belgischen Konknrrenztätigkeit am deutschen Markt mutz
deshalb in Zukunft gerechnet werden .

Die Anwendung eines neuen T a f e l g la s - P r o z e I -
s e s ist im Oktober d . Js . übrigens in Belgien geplant , und zwar in
einem Werk , welches unter amerikanischer Kontrolle steht . Dieses Un -
ternehmen bat bisher Fensterglas produziert . Angeblich bestand bisher
zwischen den Inhabern des belgischen Feurcault -PatentS und den belgischen
Tafelglas -Fabrikanten ein Abkommen , wsnach die ersteren kein stärkeres
als fi Millimeter Glas herstellen dursten . Da die erwähnte Firma sich tn
amerikanischen Händen befindet , trifft für sie diese Abmachung nicht zu .
Auch auf dem Gebiete der Photo - Glaserzeugung konnten
Fortschritte in Belgien verzeichnet werden . Bis vor kurzem wurde
Photo -Glas auch tn Belgien noch geblasen . Einem belgischen Werk ist es
gelungen , bereit ? ISO Kisten mechanisch erzeugten Photo - GlaSe für ame -
manische Rechnung fertigzustellen .

VcrhältntsmStztg günstig ist es zur Zeit noch um die italienische
Glasindustrie bestellt . Die Mechanisierung des HerstellungsprozesseS
macht auch hier Fortschritte . Besonders diejenigen Werke , welche gewöhn -
liches Gla » herstellen , verwgen über erbbliche Auftragsbestände . A m
ungünstigsten tft die Geschäftslage in der schwedt -
schen Glasindustrie , obwohl die dorrrge Industrie bereits auf
eine SOOjävrige Entwicklung zurückblicken kann . Man hat in Schweden
schon die Frage aufgeworfen , ob es überhaupt möglich fein wird , auf .S
neue die Glasindustrie aufzubauen . Zunächst hat man beschlossen, durch
eine Erhöhung der Zollsätze , den Versuch zu unternehmen .

Trotzdem waren von den im Jahre 1920 noch in Betrieb befindlichen lf
Werken mit 1200 Arbeitern zuletzt nur noch 2 Unternehmen beschäftigt .
Hauptsächlich wird tn Schweden über Belgiens Konkurrenz geklagt .

Die tschecho slowakische Glaswarenindustrie bat wt «
die schwedische ebenfalls unter schwierigen Absatzverhältnisien zu leiden .
In Gablonz haben bereits grobe Betriebe ihre Arbeit ganz oder teil »
weise eingeschränkt . Der tschechoslowakische Ervort nach China ist sehr
zurückgegangen . In China haben die tschechischen Unternehmer Haupt »
sächlich mit » er javanischen Konkurrenz zu kämpfen . Besonders schwiert «
gestaltet sich die Absatzfrage am italienischen Markt . Zurzeit befindet sich
tn der europäischen Glasindustrie mithin noch alles im Flutz . Angesicht »
der erst noch zu erwartenden allgemeinen Absatzschwierigkeiten und des
Vordringens des mechanischen Herstellungsprozesies ist die Möglichkeit
eines internationalen Glas -Trusts nicht von der Hand zu weisen .

Wirtschaftliche Rundschau.
Kein europäisches Holzkartell . Wie wir ersahreen , steht nicht nur dle

deutsche Holzindustrie , sondern auch der führende Teil der tschechoslowa «
tischen Holzproduzenten dem Gedanken eines europäischen Holzkartells ab -
lehnend gegenüber . Lediglich von einer gröberen tschechoslowakischen Ge -
scllschatt . die gleichzeitig Interessen in der polnischen und der schweizer !»
sa>en Holzindustrie befitzt , wird der Kartcllgedanke propagiert . Im übri -
gen jedoch ist man tn maßgebenden Interessentenkreisen der Ansicht , daft
ein europäisches Holikartell kaum durchführbar und zudem weder not -
wendig noch wünschenswert sei . Bereits setzt bestehen eine Reihe von
privaten internationalen Bindungen innerhalb der Holzindustrie , doch
lehnt man es ab , darüber hinaus eine kartellmäßtge Organisation in die
Wege zu leiten .

Der Konkurrenzkampf in der Emaillierindustrie . — Starke PreiSiin »
terbictnngen im ErvortgesMft . Der Konkurrenzkampf in der Emaillier «
Industrie hat seine ans -erordentlich schorsen Formen auch in den letzten
Wochen beibehalten , während sonst im August die eigentliche Verkausssciison
zu beginnen vslegt Tie AMatzverhältnisse sind nach wie vor derart un -
günstig , datz auch die stark verminderte Produktion zu Preisen angeboten
wird , die zum Teil unter den Gestehungskosten liegen Auch im Ervort -
geschäft ' halten die Unterbietiingen unverändert an . Dadurch ist bereits
jetzt eine gewisse Unsicherheit auf den Auslandsmärkien und eine Mib -
fttmmung der konkurrierenden Industrien entstanden . Der Handel wir !»
durch die unübersichtliche Preisgestaltung und den Absatzmangel in sehr
stgrkem Matze in Mitleidenschaft gezogen .

Der chinesische Antzenbandel im Jahre lSSz . Der Bericht des chinesi-
schen Hauptzollamtes über die Ergebnisse des Außenhandels im Jahre
1025 liegt nnnmehr vor . Einleitend wird auf die ungeheueren Schwierig -
ketten hingewiesen , die den Landwirten , Kaufleuten und Fabrikanten in
dieser Zeit bei ihrer Arbeit entgegenstanden . Seit dem Zeitpunkt der
Möglichkeit der restlosen Wiedereinziehung der gesamten Zolleinnahmen
kann das Ergebnis des Autzenhandel ? jedoch nicht als ungünstig ange -
sprachen werden . Die Zunahme der Gesamtzolleingänge gegenüber dem
Jahre 1924 betrug zwar nur 275 000 Taels , zeigt aber immerhin ein An -
wachsen . Die Steigerung dürfte auch weiterhin anhalten . Tatsächlich
hat die chinesische Ausfuhr während des Jahres 1925 entschiedene Fort¬
schritte im Vergleich zum Vorjahr zu verzeichnen , während andererseits
die Einfuhr eine Abnahme zeigt . Der Gesamtwert des chinesischen Aunen -
Handels betrug 1724 217 881 Taels . Diese Ziffer bedeutet eine Abnahme
um 65 750 000 Taels , übersteigt aber das Ergebnis von 192g um fast
48 000 000 Taels . Das MinderergebniS Ist fast ausschlieftlich auf die ge-
ringere ^ EInfnhrziffer zurückzuführen . Die Gesamteinfuhr belief sich auf
947 805 000 TaelS , war also um über 70 000 000 Taels geringer als >024
<1018 210 000 TaelS ». Im Gegensatz hierzu stieg der Gesamtwert de,
chinesischen Ervorte um 4 500 000 Taels auf über 776 000 000 Taels . Die
Bilanz des chinesischen AntzenhandelS zeigt somit eine Passivität von
171 500 000 Taels . Im Vorjahr war ein Einfuhrüberfchutz von 246 000 000
Taels nnd 1918 von 170 000 000 TaelS zu verzeichnen . Mit Rücksicht auf
die durch diese Einfuhrüberschüsse hervorgehobene Geldbeiregnng bezeichnet
der Bericht die Tatsache , datz auch im Jahre 1925 die Gesamtsumme der
erworbenen ausländischen Waren diejenigen der getätigten Ervorte chlne-
sischer Erzeugnisse um 171.» Mill . TaelS überschreiten konnte , alS em
«ttnfktges Zeichen für vte finanzielle Lage des Lande » .

Nach Gottes unerforschllchem Rat wurde
nach langem , mit großerQeduid ertragenem
Leiden , meine liebe , unvergeßliche Fi au,
unsere herzensgute Mutter, Großmutter,
Sctiwiegermutter , Schwester , Schwägerin
uuo Tante

Anna Maria Schmitt
geb . Durm

im 68 . Lebensjahre , heute , Sonntag morgen
9 Uhr, in ein besseres Jenseits abgerufen .

Karlsruhe -Mühlburg , 26. Septbr. 1926 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Georg Schmitt

Metzgermeister .
Die Beerdigung findet Dienstag , den

28. September 1926 , nachmittags 5 Uhr, im
Heimatsort P lankstadt statt B5870

Adler & Pfaff
Nähmaschinen

für alle Zwecke .

Todes- Anzeige . — Danksagung .
Am 22 . ds . Mts . verschied nach

kurzem , schweren Leiden unsere gute
Mutter , Schwester , Schwägerin ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau

Die Beerdigung hat gestern auf
ihren speziellen Wunsch in aller Stille
stattgefunden . _ _ B5S49

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme sagen wir unseren innig¬
sten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE , den 25 Septbr . 1926

»Meine Frau war ihr Leben lang , über 50 Saite ,mit einer häßlichen

Behaftet, » ein g-sund- z Fleckchen halte sie au, «cm
L-l! e. Nachdem ste . Zucker'» Patent-Mediziual.Seise »
angewendet hat, sühn sie sich wie neugeboren . Schon

Zucker'» Patent -Medizinal -Seise "
aogcwcniici r>oi ,UY,I sie sich wie neugeboren . Schon
nach g Tagen spürte sie Linderung und in 3 Wochimwaren die Flechten beseitigt . Wir sagen Ihnen
innigsten Dan !. „Zucker'z Patent -Medizinal -Seise - ist
Tausend - wert . E . W.' a Stil . SU Psg . (15 % ig) ,Ml . 1.— (25 % ig) und Ml . 1.50 (35 % lg , ftätf

'
fteffotm ) . Dazu „Iuckoah -Creine « i 45, 65 und 90 Big

I » allen Apothelsn , Drogerien u . Parsümerien erhälil .

Zuverlässigem

Buch- und Steuersachmann
ist Gelegenheit geboten , sich mit etwas Kapital an
sehr rentablem Treuvandbüro mit grober Stamm -
kundschast und vielen Abonnenten still oder
Mätia zu beteiligen , eventl . auch das Unternehmen

ii erwerben . Angebote unter Nr . 187SS an die
Madische Presse " erbeten .

Georg Mappes ,Karlsruhe i .B.
nur Karl-Friedrichstr. 20 . Telef. 2264.

Äohe Provision
für Uebermittelung von elekilroiechn .
Arbeiten jeder Art und Größe vergütet :
Ingenieur - Büro . Streng diskret.
Angeb unt . Nr . 18571 an die Bad .Presse .

Amiliche Anzeigen

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 2» . September 1926 , vor¬

mittags 9.30 Ulis , werde ich in Lahr . Noon -
strabe 22, gegen bare Zahlung im Bollsireckungs -
wege öffentlich versteigern : L7» 7->

ar
. Wasserbadkessel , 1 Stoß Pavvendeckel ,

icfertaseln . etwa 17000 Dosen verichied .
Konserven iSvinat . Karotten . Weißkraut ,
Tomaien , Erdbeeren , Brombeeren usw .),
etwa 2K 000 Geleegläser , l Psd . haltend .
lOO 000 Pavvdosen , 5UU0 Cognacslaschen .

Lahr , den 2«. September 1S2S .
Maisch , Gerichtsvollzieher.

MeSmM » IlerMleii
und M Mm

Mr den Ausbau der Karl - Friedrichstrahe wer -
den die Pslasterarbiten und die Psiastersteinliese -
ruug im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver -
geben .

Die Bedingungen , welche für die Vergebung
und Ausführung der vorstehenden Arbeiten und
Lieferung maßgebend sind , liegen auf dem Stadt -
bauamt in Bretten zur Einsicht auf , woselbst auch
die Angebotsunlerlagen in Empfang genommen
werden können .

Tie Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis fpstficus

Freitag , den l . Oktober d . I . . vorm . 10 Uhr ,
aus dem Stadtbauamt einzureichen .

Bretten , den 24. September 1926. 2791a
« tadtbauantt . __ ltu

Den günstigsten Einkauf
eines

neu oder gebraucht ,
bietet die

Karlsruhe .
Denkbar günstigste Zahlungsbedingungen .

Letzte Auszeichnung : 18816
Große goldene Medaille Franklurt a . M.

Verkaufsmagazin: Ritiersfr. 30.

kaufen
Ol>
3
N

In landschaftlich schöner Geaend
am Bodensee habe ich 1 Ein¬
familienhaus mit 5 Zimmern ,Kucke und Äuhehör mit Garten
preiswert ». verkaufen . Das Haus
ist neuerstellt und sosort beziehbar .
Nötiges Kavttal Mk . 5000. - . Be -
sicktigung jederzeit . Gell . Anfrag .
unt . Nr . 8606« an öle Bad . Presse .

Zu ver -
Fabrikneue

Motorradreifen
26X2, ztt jedem annehmbaren Preis abzugeben .

Gek . Angebote an 8784«
Anton Sortenbacher . Oos - Baden .

Einige Waggons

Gerästhebel
von 0.50 bis 2.00 m Länae
preiswert abzugeben .

5R« b . Laute , Bauunternehmung .
Gernsbach i . Baden . 8795 "

tüchtige kaulwnsfWge

J3
ft«

Wirtsleute
tilr wieder zu eröffnende Wirt »
ickaft in guter Lage der Stadl
Karlsruhe . Offerten unter Nr .
S7kSa an die . Badifche Preffe .

"

Niedrige Transport-Kosten
Die Kosten der Beförderung von 100 kg Waren de-
fragen bei unserem neuen Typ 8/52 PS noch nickt
einmal 2 Pf. fdr den Kilometer ; so wlrisckafilldi
ist dieses NSU-Lleferauto im Betrieb . Die Nutzlast
beirfigt 750 kg : es wird mit Pritsdie oder Kasten
geliefert, kann aber auch mit Jedem gewünschten
Spezlalaufbau versehen , also sehr vielseitig verwen¬
det werden . Infolge seiner starken Bauart hat es eine
lange Lebensdauer . Schreiben Sie uns bitte, weldie
Warenmengen Sie Im Tagesdurchschnitt befördern
wollen , und wir madien Ihnen gern ausführliche Ko¬
stenanschläge mit genauer Reniabtlltgisberechnung .
Neckarsulmer FahrzeugwerkeA.G.

Neckarsalm

N .S .U.-Po »n
gut erhalt . , äutz .
wert zu verlaus .

Humboldtftratze

iietS - Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder Mr alle Räume . Einrahmung .
Valentin TcklitferS Kunsthandlung . Kaiserin . 38.

♦I

IIIIIIIIIIIIIIIIHIIUIIIIIIilllllllllllil

AU/
iiiiiiii!iiiiiiiiiii:ii:i!iuimn

IIH !l!lllll!!llll!!lllimlllllllllllllllll!llll!llllllll!llllll!!llll!!lllllll!lllllll!l!llllllllllllllll!llllll!illllllll

wenn Sie tüchtiges Hauspersonal benötigen , oder

wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Anzeige im
Stellenmarkt der Uber ganz Baden konkurrenzlos

verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen sicher
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch

bei allen anderen Fragen , sei es daß Sie etwas zu
kaufen oder zu verkaufen haben , zu mieten oder

zu vermieten suchen , immer wird sich die kleine

Anzeige in der Badischen Presse als

der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen ,
vis LillraekkZ ! L5esdkhl » r> sind gerin » .



, <Wocf)enbeilage für Humen , Spiel u. Sport" x Montag , den 57. September 1926

Die Fuhballergebnisse des gestrigen Sonntags .
Württemberg -Baden .

Phönix Karlsruhe — Karlsruher F .V. 0 :4
F .C . Freiburg — Sp .C .Freiburg 2 :2.
V .f .B . Stuttgart — S .C . Stuttgart 2 :2.
V .f .R . Heilbronn — Union Böckingett 2 2.

Bayern .
Sp .Vgg . Fürth — A .S . Nürnberg 0 :3.
Wacker München — Bayern München 3 : 1 .
1860 München — F .C . Fürth 6 :0.
F .C. Bayreuth — Schwaben Augsburg 1 :1 .
F .C . Nürnberg — V . f .R . Fürth 6 :0.

Rhein .
F .G . 03 Ludwigshafen — F .C . Speyer 4 : 1.
F .C. Pirmasens — Phönix Ludwigshafen 0 :3.
Sp .V . Darmftadt — V . f .R . Mannheim 2 :2.
Vf .L . Neckarau — Sandhofen 4 : 1.
Phönix Mannheim — Waldhof 1 :2 .

Main .
Hanau 93 — Hanau 94 1 :2.
Aschaffenburg — Rot -Weiß-Frankfurt 1 :2.
F .Sp .V . Frankfurt — Neu-Isenburg 2 :0.
Germania Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 :2.
Union Niederrad — Kickers Offenbach 1 :3.

Rheinhessen-Saar .
F . C . Idar — Hasfia Bingen 5 :0.
Saar - Saarbrücken — Sp . V . Wiesbaden 0 :5 .
Alemannia Worms — Wormatia Worms 0 :1.
Borussia Ncaiititchc — (5 Inno cht Trier 5 :0.
Mainz 05 — F .C . Saarbrücken 1 :0.

Die Verbandsspiel » im Bezirk Wllrttemberg -Badci ..
Die gestrigen Verbandsspiele brachten im Bezirk Württemberg -

Baden eine große Ueberraschung. Lediglich der Karlsruher F .V.
konnte sich mit einem 4 :0 einen klaren Sieg über seinen Lokalgegner
Phönix sichern. In Heilbronn trennten sich die Böckinger vom
wastgeber mit einem überaus bemerkenswerten 2 :2. Das gleiche Re-
lultat ergab das Freiburger Lokalderby zwischen 1 . F .C . und S .C .
Freiburg . Merkwürdig , daß dasselbe Resultat auch im Stuttgarter
«-okalkampf zwischen V .f .B . Stuttgart und F .C . Stuttgart heraus -
| espuU wurde . Die Tabelle zeigt nach diesen Spielen folgendes

Svtele Gew . Unentsdj. Verl. Tore
1 —

— 1
1
2

1
1
1 —

— 2
— 2 —

13 :8
9 :7
9 :8

10 :12
5 :3

13 :4
3 :3
7 :8
2 :7
2 :12

Punkte
7
4
5
5
3
4
2
2

Af .B . Stuttgart 4
Kickers 3
J .C . Stuttgart 4
veilbronn 5
« p .Cl. Frcibura 2
Karlsruher F .V. 4
« öckingen 2
L -C. Freiburg 3 — 21
xhänix Karlsruhe 2 — — 2
» portfreunde Stuttgart 3 — — 3

Phönix -Karlsruhe —K.F .V . 0 :4 (Halbzeit 0 : 1)
Eden 3 :7.

WaS in der Vorbesprechung M den gestrigen Bezirksverbands -
fielen angedeutet wurde , ist eingetreten . Auf sämtlichen Schau-
Plätzen der Lokalbegegnungen legt das einheitliche 2 :2 Zeugnisob von der Erbitterung und Leidenschaftlichkeit, mit der diese
Kämpfe durchgeführt wurden . Nur in Karlsruhe errang der K .F .V .«ach anfangs beachtenswerter Gegenwehr einen glatten , auch im
^-orausmaß durchaus gerechten 4 :0 Sieg . Das will jedoch nicht
^ >ßen , daß Phönix keine Torchancen gehabt hätte . 4 sogenannte
^ sichere Sachen wurden durch Pech oder Unvermögen verschenkt ,geradesogut hätten verwandelt werden können. Ich spreche v ?nNnem gerechten 4 :0 Sieg des K .F .V unter Berücksichtigungder ge-
amtmannschastlichen Leistung, der taktischen Spieldurchführung"»d in technischer Reife.

Erfreulich war vor allen Dingen die — nehmt alles nur in®.em — faire , reibungslose und sportliche Abwicklung, obwohl bei
^ ner zweifelhaften Entscheidung des sonst guten Schiedsrichters die
Aminen des Volkes mit ihren zwecklosen Wutausbrüchen leicht"Uch die Spieler hätte anstecken können.

stärkster Aufstellung betraten beide Mannschaften von ca .**>00 Zuschauer lebhast begrüßt , den Platz .
Phönix :

FreiseiS
Seiter Hennhöfer

Witt Funk Holzmaier" 'Mmermann Buchwald Jsenecker Gröbel II
Quasten

• .
K .F.V.

Egc Vogel Kastner
Finneisen Groke Wol ;

Günther Huber
Waßmannsdorf

Linser

Würzburger

^ Vom Anstoß weg sind beide Parteien mit vollem Ernst bei der
Reiche. Vogel wird bei einem Steildurchlauf durchaus fair aus

Laufbahn gerempelt . Die erste glänzende Chance verschießt
IiÄenecker durch blinden Eifer Seiter fällt bei der zunehmenden
Überlegenheit des KFV . durch blendendes Zerstörungsspiel auf . Trotze
Un hat Phönix wiederum eine unwiederbringliche Chance. Die
^ « « Verzögerung nützt Waßmannsdorf aus und wirft sich tollkühn

den anstürmenden Gegner auf den Ball . Inzwischen hat KFV .
Ecken getreten , aber ohne Erfolg . Auf der Gegenseite applaudiertyn die zweite Bravourleistung des KFV . -Torwarts . Trotz merk -

^ er Ueberlegenheit der Schwarz-Roten kommt nichts Zählbares»bei heraus . Es fehlen gesunde , berechnete Torschüsse. Endlich
30 M nuten saust ein prächtiger Flachschuß Quastens in Richtung

^» recke ; den schwach abgewehrten Ball jagt der heranspurtende
jppl mit Wucht ins Tor . 0 : 1 . Kurz darauf wiederholt Quasten/ "selben Schuß , doch Würzburger verfehlt . Auch Linser vergibt

zu rasches Schießen eine aussichtsreiche Sache. Pause 0 : 1 ,^ ° n 0 :5.
v Mit dem Wisderanstoß trägt Phönix 2 gefährliche Vorstöße in

Strafraumbereich . doch Waßmannsdorf ist auf der Hut . Die
^ Phönixecke nimmt Gröbel ll direkt auf . Der Ball steigt über die
Querlatte . Auch Vogels direkter Schuß geht darüber . Ege um -
Ribbelt die ganze Verteidigung . Sein Schuß streift die Latte . Auch
Kästners Schüsse sind viel zu ungenau . Zweimaliges Versagen
ßUnihers lDeckung und Angriff ! dringt Phönix 2 glänzende
pancen Unentschlossenheit und Pech hindern jedoch Erfolge . Die
v- KFV . Ecke stoppt Vogel schutzgerecht ab und schon muß Frei -seisei Ball aäs dem Torrauzn befördern. 0 :2.

Die Herbstrennen des Karlsruher Rennvereins.
Gin Doppelsieg von Kerrn K . Henrichs „ Myrthe ", Sandhosen . — Major Freiherr von Dalwigk

gewinnt ans Susanne das Ofsiziersjagdrennen .
] ; [ Karlsruhe , 27. Sept .

Das Interesse am Pferdesport bewegt sich in der badischen
Landeshauptstadt zweifellos m aufsteigender Linie . Das bewies
gestern der erfreulich starke Besuch der diesjährigen Karlsruher
Pferderennen , die sich dank de gemeinsamen Zusammenarbeit
aller die gleichen Ziele verfolgenden Vereine der Landeshauptstadt
und der Hardt zu einem vollen Erfolg gestalteten . Nicht zuletzt war
es auch der Reiz der zum ersten Male in Karlsruhe wieder statt-
findenden Offiziersrennen , zu denen die Reichswehroffiziere aus dem
Bereich der fünften Division gemeldet hatten , der viele Be'ucher
auf die Rennwiefen gelockt hatte . An der Spitze der in den Offiziers-
rennen startenden Reichswehroffiziere sah man an? der Schiedsrichter-
tribüne den Kommandeur des Reiterregiments 18 aus Ludwigsburg ,
Oberstleutnant von K a r d o r f f , das bekanntlich die Tradition der
drei badischen Kavallerie -Regimenter weiterzupflegen hat .Bei der günstigen Witterung kam die landschaftlich prächtige
Lage des Rennplatzes bei Klein -Rüppurr mit den dunklen Schwarz-
waldbergen im Hintergrund besonders hübsch zur Geltung . Gute
Felder und glänzender Sport trugen dazu bei , daß das Publikum
sehr befriedigt über den Verlauf der Rennen den Platz verlassen
konnte , auf dem das Blasorchester der Oststadt unter Leitung von
Herrn Obermusikmeister a . D . Liese während der Rennen konzertierte.
Neben einem Gesamtlob des Präsidiums des Karlsruher Renn-
Vereins für die glänzende Durchführung der diesjährigen Rennen
verdient besonders die unermüdliche, mühsame Arbeit des Schrift -
führers des Vereins , Herr Oberstleutnant Freiherr v. Eglofs -
stein besondere Anerkennung , der in den Nachtiegsjahren immer
und immer wieder am Wiederaufbau der Karlsruher Pferderennen
gearbeitet hatte . Der Verlauf des gestrigen Tages dürste für ihn
der beste Dank für seine bisherige im Interesse der Förderung des
Pferdesportes in unserem Lande geleistete Arbeit sein .

Das einleitende Begrüßungsflachrennen war den
Reiterv ereinen der Haardt vorbehalten , die mit einem Aufmarsch
von der Dragonerkaserne durch die Kaiserstraße nach dem Rennplatz
vor dem Rennen bereits die Aufmerksamkeit der Bevölkerung gefun-
den hatten . Die Knielinger Pferde konnten in diesem Rennen die
drei ersten Plätze belegen. Sieger blieb der erst vierzehnjährige
Reiter Fleckstein auf Heimburgers Perle , mit der er das Rennen
fast vom Start weg über die ganze Strecke führen konnte, um schließ-
lich leicht gegen Oskar Hodapps Porphyr zu gewinnen.

Recht interessant gestaltete sich das Offizierjagdreitnen .das den Offizieren der Reichswehr, die in Traditionstruppenteilcn
des ehemaligen 13 . und 14 . A .K . stehen , vorbehalten war . Mit die-
fem Rennen erschienen zum ersten Male nach dem Kriege wieder
Offizier-Herrenreiter auf der Karlsruher Bahn . Es ist nur zu wün-
fchen , daß in Zukunft diese Offiziersrennen einen regelmäßigen Be-
standteil der Karlsruher Pferderennen bleiben werden. In dem
über 2400 Meter führenden Rennen hatten zunächst vom Start wegBob und Alfter die Führung , gefolgt von Tasso und Ulrich , während
Bachstelze und Susanne den Beschluß des Feldes bildeten . Bereits
äuf der gegenüberliegenden Seite kam Susanne , geritten vom Major
beim Stabe , Freiherr v . D a l w i g k , mächtig auf , passierte beim
letzten Bogen die Führenden und gewann , von ihrem Reiter taktisch
richtig geritten , sicher das Offizierjagdrennen .

Nach einer Parade der Reitervereine der Hardt
mit dem Karlsruher Reit -Sportklub an der Spitze , die beim Publi -
kum herzlichen Beifall fand , folgte das Sinner - Rennen , m
dem sich sieben Pferde dem Starter stellten. Die stark favorisierte
, .Myrth e "

, Besitzer K. Heinrich, Sandhofen , führte zusammen mit
Motte II das Rennen . Zwischen diesen beiden wurde auch der End-
kämpf ausgefochten, den Myrthe beim letzten Bogen für sich ent-
scheiden konnte.

Mit dem Marellis - Preis für Trabfahren bekam die
Karlsruher Sportwelt zum ersten Male Trabrennen auf der Karls -
ruher Bahn zu sehen . Zu diesem Rennen vollbrachte Gustav MeyersMinerva unter dem Fahrer Hechinger eine ganz hervorragende
Leistung. Minerva , die auf Grund ihrer bisherigen Siege allen
übrigen Konkurrenten bis zu 400 Meter vorzugeben hatte , holte in
prachtvollem Trab den ganzen Vorsprung auf und konnte im Ziel
gerade noch die ebenfalls ausgezeichnet laufende Sophie abfangen.

Das Fei st - Kabinett - Hürdenrennen sah nicht wem-
ger als 14 Pferde am Start . Hier gab es einen Zweikampf der bei -
den Favoriten Grani und Käterl , den schließlich Herrn Karl Laschs
Grani für sich entscheiden konnte . In dem die diesjährigen Herbst -
rennen beschließenden Jagd mit Auslauf wurde besonders das
Erscheinen des ehemaligen Karlsruher !) eibdragon ?rs . Fchr von
Rosen auf Sonntagsruhe in der schmucken Dragoner - Uniform viel-
fach mit Beifall begrüßt. K Heinrichs Myrthe konnte die Jagd
nach Freigabe durch den Master 400 Meter vor dem Ziel gewinnen
und dadurch einen Döppelerfolg , bei den Karlsruher Herbstrennen
davontragen .

Im einzelnen brachten die Rennen folgende Ergebnisse:
1 . Begrüßungsslachrennen . 3 Ehrenpr . u . 250 Jl , davon

Ehrenpreis gegeben von der Großherzl. Maiolikamanufaktur oem
siegenden Reiter und 100 Jl dem ersten Pferd , Ehrenpreis der ftirma
Riempp -Karlsruhe , dem Reiter des 2 . Pferdes sowltz 75 Jl , Ehren¬
preis dem Reiter des dritten Pferdes sowie 50 JL , 25 M dem vierten
Pferde . Entfernung 1800 Meter . Es liefen 6 Vfer5e. 1 . Heimburger-
Knielingen . Perle (Fleckstein ) . 2 . Oskar Hodapp- Knielinaen ,
Porphyr , (Besitzer ) . 3 . Wilhelm Ruf - Knielingen . Prinzessin
(Besitzer ) . Ferner liefen : Halloh , Quecksilber und Peter . Sieg 18 :10,
Platz 18 . 25 :10.

2 . Offizier - Jagdrennen . Ehrenpreis dem Reiter des
siegenden Pferdes sowie den Reitern des zwoiten und dritten Perdes
im Werte von 350 , 250 und 100 Jl . Zu reiten von Offizieren der
Reichswehr, die im Traditionstruppenteil des ehemaligen 13 . v * 14 .
Armeekorps stehen . Entfernung 2400 Meter . Es liefen 6 Pferde .
1 . Major Freiherr v . Dallwigks Susanne (Besitzer ) . 2 . Ober-
leutnant v . Senger und Etterlin . Alfter (Besitzer ) . 3 . Württem -
berg. Eskadron , Fahrabtla . 5 , Bob (Oberleutnant Strobmeyer ) .
Ferner liefen : Ullrich , Tasso und Bachstelze . Sieg 17 : 101 Platz 10 ,
11 :10 .

3 . Sinner - Rennen (Flachrennan) . Ehrenpreis und 600 Jl .
davon Ehrenpreis dem siegenden Reiter nnd 300 Jl dem ersten Pferd ,
gegeben von der Sinner A . - G . Grünwinkel . 150 Jl dem zweiten.
100 Jl dem dritten , 50 Jl dem vierten Pferd . Entfernung 1800 Meter .
Es liefen 7 Pferde . 1 . K . Henrich , Sandhofen . Myrthe ( Henrich ) .
2 . August Preis , Sandhofen . Motte II, (Müller ) . 3 . G . Bobrmnnn .
Sandhofen , Pionier (Besitzer ) . Ferner liefen : Läticia , Wander -
liefe , Asta , La Gnidia . Sieg 19 :10, Platz 10 . 10 . 11 : 10 .

4 . Marellis - Preis ^Trabrennen ) . Ehrenpreis und 430 Jl ,
gegeben von der Zigarettenfabrik Marellis Karlsruhe -Rüppurr .
Hiervon Ehrenpreis dem siegenden Fahrer und 200 Ji dem ersten ,
80 Jl dem zweiten , 60 Jl dem dritten , 35 Jl dem vierten . 25 Jl dem
fünften . 20 Jl dem sechsten , 10 Jl dem siebten Werde . Entfernung
2500 Meter . Es liefen 9 Pferde . 1 . Gustav Meier , Müsenbach ,Minerva . (Hechinge/s. 2 . Karl Becker, Durmersheim , Sophie
(Besitzer) . 3 . Ludwig Götz, Greffern . Herold (L . Götz) . Ferner
liefen : Bella , Edine , Esther, Quallensohn , Zobel. Sieg 11 : 10 , Platz
10 , 10, 12 :10.

5 . Feist - Kabinett - Hllrdenrennen . Ehrenpreis und
800 M . Hiervon Ehrenpreis dem siegenden Reiter , gegeben von der
Feist-Sektkellerei, Frankfurt a . M . und 400 Jl dem ersten Pferd ,200 Jl dem zweiten, 100 Jl dem drit ^ n , 60 Jl dem vierten und 40 <Ä
dem fünften Pferd . Entfernung 2500 Meter . Es li »°en 14 Vierde.
1. Karl Lasch, Bodersweier , Grani (I . Wanders ) . 2 . GustavMeier und Kolter , Müllenbach . Käterl (Besitzer ) . 3 . Fleckstein .Vollmersweiler , Sonntagsruhe (Besitzer ) . Ferner liefen : La
Mara , Karlemann , Maltheser , Selmel , Domino , Pfalzperle , Ottokar .Pippin und Delife. Sieg 23 :10, Platz 11 , 11 , 11 : 10.

6 . Jagd mit Auslauf . Ehrenpreis dem Reiter des siegen-
den Pferdes , gegeben vom Bankhaus Straus u . Co . . Karlsruhe .Ehrenpreis des Vereins den Reitern des zweiten , dritten , viertenund fünften Pferdes . Entfernung 3000 Meter . Es liefen 11 Vferde.
1 . K . Henrich , Sandhofen . Myrthe (Henrich ) . 2 . Karl Las » , Bo-dersweier , Grani (Besitzer) . 3 . Karl S» sch, Bodersweier . Miese(Wanders ) . Ferner liefen : Bachstelze . Asta , Roon , Titan . Range .Bergfink, Quelle und Sonntagsruhe . Sieg 30 :10, Platz 14 . 25 . 27 : 10 .

. Mit Glück wehrt die unsichere KFV .-Verteidigung bei einem
lebhaften Torgeplänkel . Gleich darauf durchbricht Jsenecker die auf-
gerückte KFV .-Verteidigung . Freistehend vor dem anlaufenden
Waßmannsdorf hebt er ihn noch über die Latte . Zimmermann -Phönix
verpaßt eine selten schöne Gelegenheit. Auf der Gegenseite wandert
der Ball tadellos von Mann zu Mann . Wiederum schießt der durch-
gebrochene Zimmermann aus vollem Lauf , jedoch unangegriffen ,weit daneben. Ueberraschend kam KFV .

's dritter Erfolg . Mit
seltener Energie setzt sich Ege durch , zweimal prallt der Ball ab,aber ein drittes Mal prallte er prompt ins Netz. 0 :3.

Die Vorstöße von Phönix werden nunmehr immer seltener.
Würzburger und Jsenecker können in nächster Entfernung von dem
Tore nicht einschießen . Kurz vor Schluß führt ein geschlossener
Frontalangriff des KFV . -Sturmes nach Torgeplänkel durck» Vogel
zum 4 . und letzten Erfolg .

Beim Sieger , dem Karlsruh : ! Fußballverein , ar -
beitete alles wie aus einem Guß, Groke , der die Fäden der Spiel -
gestaltung auf seinem Mittelläuferposten in Händen hatte , war ein-
fach ausgezeichnet. Zu feiner Rechten ließ der gewandte Woh
seinen Flügel nicht zur Entfaltung kommen , und links stand Firn -
eisen auf seinem gewohnten Posten . Auch seine Arbeit war tadellos.
Diese Läuferreihe zeichnet vor allem für den Sieg verantwortlich .
Sie fütterte den Sturm verschwenderisch mit Vorlagen und leistete
im Hinterbereich gute Zerstörung? - und Verteidigungsarbeit .

Der Sturm zeigte heute insbesondere auf der linken Seite eine
staunenswerte Beweglichkeit Blitzschnell stieß Ege nach vorne,
Abspiel zu Quasten , Flanke usf . Quastens Schüsse haben Kraft und
Saft . Sie legten gestern den Grundstein zum Sieg . Eges Vorzüge
sind so oft und treffend skizziert worden , daß ich mich mit diesem
Hinweis begnügen kann. Vogels Hauptstärke lag gestern in der
Gewandtheit beim Ausnützen der Chancen und in der abgezirkelten
Präzision seiner Vorlagen . Kastner und Würzburger fielen etwas
ab , Kastner durch Ungenauigkeit im Zuspiel. Würzburger durch eine
sprichwörtliche Ueberhastung.

Die Verteidigung Huber, Günther war der schwächste Mann -
schaftsteil. Günthers Versager hätten bei einem schußsicheren Sturm
glatt 4 Tore eingebracht. Huber noch der bessere , als Rekonvaleszent
noch mit 25prozentigem Zuschlag .

Phönix hat mit Energie und Hartnäckigkeit bis zu den Gren-
zen des Uebermöglichen standgehalten. Ausgezeichnet war die Ver-
teidigung Seiter , Hennhöfer zusammen mit dem Torwart Freiseis .

Die Leistungen der Läuferreihe bewegte sich so ungefähr aus
mittlerer Linie . Nur Witt wartete hier und da mit wirklich besseren
besseren Leistungen auf . während Funk und Holzmaier etwas ab-
sielen. Im Sturme zeigte der neue Rechtsaußen neben unbestreitbar

glänzenden Sachen auch bedenklich viel Negatives . Buchwalds Zag-
haftigkeit und Jfeneckers wuchtiger Tatendrang verlangen unbedingteinen gewissen Ausgleich. Die linke Sturmseite war gestern auf-
fallend schwach .

' ihre Bedienung ließ allerdings oft sehr zu wünschenübrig .
Schiedsrichter Beutel . Ludwigshafen , leitete das schwere Tief -W gut. Dr . Lz.

I - F . C. Freiburg — S .C. Freiburg 2 :2 (2 :1).
Lokalkampf hatte im Höllentalftadion übet3000 Zuschauer angelockt , die einen sehr scharfen aber nicht unfairenKampf zu sehen bekamen . Der Neuling ging mit allem Eifer inden Kampf und konnte schon bald den Führungstreffer erzielen. Inder 30. Minute kam der F .C . durch Heger zum Ausgleich und wenigeMinuten spater verschaffte ein Elfmeter die Führung , die der F .C-Dank besserem Spiel der Läuferreihe auch bis zur Pause beibehal-ten konnte. Nach Wiederanstoß werden die Leute des Sport -Clubswiederholt gefährlich und Rieger im F .C . Tor muß verschiedentlichdie schwersten Bälle mit Geschick und Glück meistern. Aber demunaufhaltsamen Drängen der S .Cer konnte die F .C . -Hintermann -

schaft auf die Dauer nicht standhalten , denn kurz vor Schluß, nach-dem beiderseits je ein Spieler wegen Reklamation herausgestelltwar , konnte der S .C . -Mittelstürmer in einem glänzenden Allein -
gang den verdienten Ausgleichstreffer erzielen.

V. f . B . Stuttgart — S . C . Stuttgart 2 :2 (1 :2) .
Vor über 10 000 Zuschauern lieferten sich die beiden Stuttgarter

Mannschaften einen ganz grandiosen Kampf. V. f. B . kann mit
großem Elan die Führung an sich reißen , doch sofort gleicht der S .C.aus , und kann sogar seinerseits das Führungstor erzielen. Nachder Pause ist der V . f . B . leicht tonangebend , kannn jedoch nur mit
Mühe den Ausgleich erzielen. Bei S .C . waren der Mittelstürmerund Mittelläufer ersetzt.

V. f. R . Heilbronn — Union Böckingen 2 : 2 (1 : 1 ) .
Die Heilbronner mußten sich gestern unerwartet mit dem Neu-

ling in die Punkte teilen . Zwar hatten sie weit mehr vom Spiel ,
doch die Böckinger legten einen großen Eifer an den Tag , mit dem
sie die technische Ueberlegenheit der Heilbronner ausglichen. Gim-
pel errang bald nach Spielbeginn die Führung für Heilbronn , doch
in der Mitte der Halbzeit gleicht Böckingen aus . Nach der Pause
liegen die Heilbronner wieder im Angriff und reißen wiederum die
Führung an sich , die sie bis kurz vor Schluß behalten können , zu
welchem Zeitpunkt Böckingen überraschend den Ausgleich abermals
erzielen kann.
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Kreisliga .
Kreis Mittelbaden .

Frankoina Karlsruhe — Daxlanden 1 :2 .
V .f .B . Karlsruhe — Südstern Karlsruhe 4 :0.
Germania Durlach — Baden Karlsruhe 3 :0.
Untergrombach — Beiertheim 0 :0.

Kreis Südbaden .
V .f .B . Gaggenau — V .f .B . Baden - Baden 3 :2 .
Sp .Vg . Baden - Baden — F .V . Kehl 1 : 1 .

;.V . Malsch — Sp .V . Haslach 5 :2.
Kreis Schwarzwald .

V . f .R . Schwenningen — F .V . Tuttlingen 2 : 1.
St . Georgen — F . C . Villingen 1 :3.
F .C . Singen — F . C . Furtwangen 5 : 1 .
F .C . Konstanz — F .C . Radolfzell 4 :0.
Sp .Vg . Trossingen — Sp .Vg . Schramberg 3 :0.

F . - C . Frankonia - Karlsruhe — F . -B . Daxlanden 1 : 2 ( 1 : 0 ) .
Daß es ein guter Gedanke war , dieses Spiel auf den Vormit -

tag zu verlegen .
'

bewiesen die in großer Anzahl erschienenen Zu -
schauer . Beide Mannschaften lieferten nicht ihr Heftes Spiel . Dies
gilt aber in besonderem Maße von der Frankonia - Elf , die im Ee -
gensatz zum Spiel gegen Mühlburg nicht zu erkennen war , Dafür
war Daxlanden schon mehr bei der Sache , vor allem um vieles
eifriger und wuchtiger . Daxlanden konnte deshalb auch verdienter
maßen die zwei Punkte mit nach Haufe nehmen . Die Hintermann -
schasten hielten sich annähernd die Wage . Daxlanden hatte in der
Läuferreihe ein kleines Plus , da der Frankonia Mittelläufer Nagel
ganz gegen die Gewohnheit ausfiel und feine Nebenleute auch nicht
auf der Höhe waren .

Die ersten 20 Minuten lag Darlanden fast vollständig im An -
griff , trotzdem erzielte Frankonia aber im Anschluß an einen raschen
Vorstoß von Gottmann und Schirrmann durch den Halbrechten Gur -
ger ein wirklich schönes Tor . Das Spiel ist bis zur Pause bei
wechselndem Feldspiel verteilt , um nach der Halbzeit aber in eine
leichte Feldüberlegenheit von Daxlanden umzuschlagen . Ein tadel -
loses Kombinationstor von den Halbrechten geschossen , bringt den
Ausgleich und einige Minuten später schießt der jugendliche sym-
pathische Daxlander Mittelsturm den viel bejubelten Siegestreffer .

V .f.B . Karlsruhe —Südstern Karlsruhe 4 :0
V .f B̂ . Karlsruhe konnte sich gestern weitere 2 Punkte sichern

und zwar hatte er den ebenfalls aufgestiegenen F -C . Südstern zu
Gaste . Die bessere Sturmarbeit sicherte dem Platzbescher den Sieg ,
Obwohl Südstern nach dem Wechsel ganz energisch drängte , war
den Gästen ein Erfolg nicht beschieden . Im Gegenteil , der Platz -
bescher ergriff wieder die Führung und ein wegen Hände verhäng -
ter Elfmeter brachte den zweiten Erfolg . Schöne Leistungen des
Halbrechten und Mittelstürmers bringen 2 weitere Tore und somit
den Sieg .

F . -C . Germania Durlach — F . - C . Baden Karlsruhe 3 : 0 .
Germania Durlach ging aus diesem Spiel als verdienter Sie -

ger hervor u . konnte hiermit seine ersten Punkte erringeen . Baden cnt -
täuschte hauptsächlich nach der Pause , insbesondere im Sturm . Bis
zur Halbzeit war das Spiel vollständig ausgeglichen , wogegen nach
der Pause der F .- C . Baden überhaupt nichts mehr zu bestellen
hatte . Bei Halbzeit stand das Spiel 1 : 0 für Durlach . Durlach
erzielte nach der Pause dann noch 2 Tore , dank seiner besseren Spiel -
weise .

Wettere Spielberichte .
F .C . Viktoria Berghausen I . — F .V . Blankenloch I . 7 : 1 ;

II . 1 : 2 ; III . 5 : 1 .
F .C . Viktoria Berzhausen Iun . — Sp -V . Bretten Iun . 5 : f.
V .f .R . Neureuth I — F .V . Bulach 1 1 : 2.
V .f .R . Neureuth II — F .V . Bulach II 3 : 1 (Halbzeit 1 : 1 ) .

Junioren - und Schiilerspiele .
I . Junioren F . C . Phönix — I . Inn . Germania Durlach 2 : 1.
II . Jim . F . C . Phönix — Zun . Forchheim 1 : 1 .
I . Schüler F . C . Phönix — Schuler Knielingen 4 :2 .
II . Schüler F . C . Phönix — Schüler Durlach - Aue 3 :2 .

Baden -Badener Kerbslsporttage .
Eugen Weih ' Freiburg aus Slvwer gewinnt in der Gesamtwerlung den Wanderpreis .

Willi Brenner auf BugaUl fährt Sie beste Zeit des Tages .
aber bedauerlicherweiseBaden - Baden , 27 . September .

Diesmal war es nicht der Turnier - Club , der Schöpfer der Baden
Badener Autoturniere , der zu den Auto - und Motorrad - Herbstjport -
tagen eingeladen halte , sondern diesmal war es der Gau 8 des
A . D . A . C . , der noch kurz vor Schluß der Kraftfahrsaison nach Baden -
Baden einlud , lieber 100 Fahrer leisteten dem Ruf nach Baden -
Baden Folge , und keiner hat es zu bereuen gehabt . Der Sport war
nicht klassisch , aber er war gut . . . die Beteiligung war gut . . . die
Organisation war gut , und die Veranstaltung einer Ballonverfolgung
durch Automobile war originell .

Mit einer Sternfahrt begannen diese A .D .A .C .- Herbstsport -
tage . Innerhalb 4 Stunden galt es auf beliebiger Strecke mit Ziel
Baden -Baden möglichst viele Kilometer zurückzulegen . Eugen
Weiß (Freiburg ) auf Stoewer vollbrachte mit 230 Km . in 3 : 44 die
Spitzenleistung . Die nächstbesten im Tourenwagenwettbewerb waren
Riegel (Karlsruhe ) auf Benz und Ullrich Pernice (Baden -
Baden ) auf Mercedes . Den 1 . Motvrrad - Stern fahrt -
preis erhielt ' A u g u st Ernst (Karlsruhe ) , der auf einer Horex
190 Km . fuhr . Als Zweiter folgt A l l e r s ( Karlsruhe ) auf Match -
eß mit 187 Km . Den 1 . Sternfahrtpreis für Bei¬

wagenmaschinen erhielt Robert Mayer ( Karlsruhe ) auf
Harley - Davidson mit 172 Km . In der S p o r t w a g e n k l a s s e
der Sternfahrt erreichten die beiden Bugatti - Fahrer Ludw . Fischer
( Ossenburg ) und Willy Brenner (Baden - Baden ) mit 177,0 bezw .
177,5 Km . fast dieselbe Wertung .

Der Sonntag brachte
die Vergprüfungsfahrt

auf der 4,2 Km . langen Bergstrecke zum Alten Schloß . Diese Renn¬
strecke weist einige Kurven auf , die besonders bei schlüpfriger Straße
schwierig zu fahren waren ? sie ist schmal , aber gut . 28 Fahrer stell -
ten sich dem Starter . Die beste Zeit des Tages fuhr Willy
Brenner (Baden - Baden ) auf einem Bugatti - Rennwagen in 3 :50,1 .
Schnellster aller Sportwagen war L . Fischer ( Offenburg ) auf Bu -
gatti mit 4 :25,2. An beachtlichen Spitzenleistungen mögen noch ge¬
nannt sein die von West ermann (Rastatt ) aus Simson -Supra ,
von Weiß (Freiburg ) auf Stoewer , von Schröder (Kehl ) auf
Bugatti und von Zimber (Krotzingen ) . Der Steiger -Wagen von
Klafft ( St . Blasien ) schlug in einer Kurve um ; erfreulicherweise
ohne ernstere Folgen für seine Insassen . Im Wettbewerb d e i
Rennwagen startete und siegte in seiner Klasse Hörn lein
(Schwäbisch Gemünd ) auf einem bisher unbekannten B .N .C .-Wagen ,

Die Ballonverfolguiig
wurde durch das Berggelände des Schwarzwalds und die Hügel der
Karlsruhe Niederung den verfolgenden Automobilisten nicht leicht
gemacht . Der Freiballon „Darmstadl " --nahm ab Kurha »snl «tz
Baden - Baden zunächst Kurs noch Osten , um dann aber , etwa über
dem Murgtal , nach Norden abzudrehen und gegen Durloch —5,eidel -
berd weiterzufliegen . Als der Ballon nach zweistündiger

'
Fahrt

östlich von Durlach landeie , waren vier Wag < n sofort zur Stelle .
Fischer konnte den Ballonkorb als Erster berühren und ist somit
Sieger der Ballonvcrfoli -mng . 11 Verfolger waren innerhalb von
30 Minunten nach der Landung auf der Landungsstelle eingetrof -
fen ; als Zweiter hinter Fischer Willy Brenner . Von den konkur-
rierenden Damen hatten Frau Voll brecht (Mannheim ) auf
Adler und Frl . Groß (Baden -Baden ) den Ballon rechtzeitig er -
reicht .

In der Gesamtwert unq ( Sternfahrt , Verbrennen und
Ballonverfolgung ) stcht Eugen Weiß ( Freiburg ) auf Siöwer an
erster Stelle . Er gewinnt damit jenen Wanderpreis , den Karl

Kappler zu verteidigen hatte , aber bedauerlicherweise nicht vertei '
digen konnte , weil Kappler an Ischias erkrankt , seit 14 Tagen w»
Gipsverband im Baden -Badener Krankenhaus liegt . Westermann
suhr Kaplers Simson -Supra und Brenner Kapplers Bugatti , und
beide errangen auf Kapplers Wagen erste Preise . Brenne !
folgt in der Gesamtwertuna an zweiter Stelle vor F i s ch e 1
( Offenburg ) , beide auf Bugatti . und als Vierter lenkte ein iün >
gerer Sportsmann die Aufmerksamkeit auf sich : Pernice (Baden «
Baden ) auf Mercedes -Benz . Als Fünfte in der Gcfamtwertunß
finden wir Frl . Fini Groß ( Baden - Baden ) , die zugleich G ' wi ^
nerin des Damenvreises ist, vor Frau Vollbrecht (Mannheim )
auf Adler , der Reichsfahrt - Siegerin , die erneut sehr bravoun ^
fuhr .

Die Ergebnisse
lauten :

Sternfahrt . Motorräder : 1 , August ' Ernst (Kau »'
ruhe ) Horex , 190 Kilometer . 2 . Max Allers (Karlsrube ) , Matchlest .
>87.2 Km . 3 . Clemens Graf ( Komtanz ) Triumph . 175 Km . 4 . Georg
Krüoer ( Konstanz ) D -Rad , 175 Km .

Beiwagenmaschinen : 1 . Robert Mayer ( Karlsruhes
Harley - Davidson , 172 Km .

Ton renwagen : 1 . Eugen Weiß (Freiburg ) Stoewer . 2 "
j
>

Kilometer . 2 . Paul Riegel (Karlsruhe ) Benz . 223 Km . 3 . Ulriü
Vernice ( Boden -Boden ) 212 .9 Km . 4 . Heinrich Feißkohl ( Karlsruhs
Brennabor , 208 .5 Km . 5. Fritz Schmidt ( Karlsruhe ) Steiger , 205."
Kilometer . 6 . B . Heiß ( Kreuzlingcn ) Chrysler . 205 .3 Km .

Sportwagen : 1 . Ludwig Fischer COffenburg ) Bu
177,6 Km . 2 . Willy Brenner (Baden -Baden ) Bugatti , 177,5
!. Dr . Theo Schwarz (Mannheim ) Ben, . 155,7 Km .

Bergrennen . Touren - und Sportwagen brs II '1®
Kubikzentimeter : 1 . Zimber (Krozingen ) 4 :39,0. 2 . A . Herch^
lFreiburg ) 5 :25 .2 . 3 . Fini Groß CBaden -Voden ) 5 :4 '? ,0.

B i s i 'A Liter : 1 . G . Schröder (Kehl ) Bugatti , 4 :38,8»
Fischer (Oifenburg ) Bugatti . 4 : 49,8.

Bis 2 Liter : 1 . Fischer (Offenburg ) Bugatti , 4 :25 2 . -•
Willy Brenner (Baden -Baden ) Bugatti , 4 :2's,6 . 3 . Frau Vollbracht
( Mannheim ) Adler , 5 :52,6.

Bis3 Liter : 1 . K . We st ermann (Rastatt ) Simson - ^ upra ,
4 :31,0. 2 . Eug . Weiß ( Freiburg ) Stoewer . 4 :47,6. 3. Schmidt
( Boden ) Lancia , 4 : 52,0.

Bis 5 Liter : 1 . Dr . Schwarz ( Mannkeim ) Msrced ?s -PenZ>
5 : 14 .6 . 2 . Pernice ( Baden - Baden ) Mercedes - Benz , 5 :25,0.

Rennwagen bis 1 '/ , Liter : 1 . Hörnlein ( SchwäbisS '
Gmünd ) B .N .C, , 4 :27,4. 2 . Davidson (Saarbrücken ) Amilcar , 4 :59,^

lieber IV - Liter : 1 . Willy Brenner ( Baden -Badens
Bugatti , 3 :50 ( beste Zeit des Tages ) .

Ballonverfolgung . 1 . Ludwin Fischer (Offenburg ) Bugatti ;
2 :06 . 2 . Willy Brenner ( Baden - Baden ) Bugatti , 2 :0k . 3 . Schmidt
( Baden - Baden ) Lancia , 2 :06 . 4 . Fries (Waldkirch ) Fiat , 2 :06. ^
Frau Vollbrecht (Mannheim ) Adler . 6 . Heischle ( Neustadt ) Hor^
7 . Großhvlz ( Baden -Baden ) Horch . 8 . Doerschlag (Berlin ) Ben?»
9 . Seybold (Oberndorf ) Mauser . 10 . Pernice (Baden -Baden )
cedes - Benz . 11 . Frl . Groß (Baden -Baden ) . 12 . Eugen Weiß ( F « >'
bürg ) Stoewer .

Gesamtklassement : 1 . Weiß (Stoewer ) 314,1 Gut'
punkte . 2 . W . Brenner (Bugatti ) 298,7 Punkte . 3 . Fischer ( W '
gatti ) 291,6 Punkte . 4 . Pernice (Mercedes -Benz ) 279,0 Punkte .
Frl . Groß , 266,3 Punkte . 6 . Frau Vollbrecht (Adler ) 250,4 Punkts

S . Doerschlag

Boxsport 1
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Die leichtathletische Veranstaltung in München .

Brechenmacher stellt mit 14,52 im Kugelstoßen einen neuen deutschen
Rekord auf . — Körnig und Peltzer siegen leicht . — 20 1)00 Zuschauer .

München , 26. Sept . Auf der Therefienwiefe in München bei der
Davaria wurde am Sonntag anläßlich des Beginns des Oktober -
festes ein leichtathletisches Meeting ausgetragen , dem nicht weniger
<lls 20 000 Zuschauer beiwohnten . Sehr stark vertreten waren die
staatlichen und städtischen Behörden mit dem Oberbürgermeister von
München an der Spitze . Leider ließen aber sowohl die Witterung ,
wie auch die Baynoerhältnisse sehr zu wünschen übrig . Es hatte
»n der ganzen Nacht geregnet und auch während der Kämpse selbst
setzte der Regen nicht aus . Die Sensation des Tages war der
neue delitsche Rekord Im Kugel st oßen von Brechen -
macher - Frankfurt a . M . der mit dem glänzenden Wurf von
14 52 Meter seinen eigenen Rekord wesentlich verbesserte . Die beiden
Gäste aus dein Reich , der deutsche Kurzstreckenmeifter Körnig -
Breslau und Weltrekordmann Dr . Peltzer hatte keine ernsthafte
Konkurrenz und siegten nach Belieben . Dr . Peltzer legte die 1000
Meter in 2 :34,8 Min . zurück, Körnig gewann die 100 Meter in 11,2
Sek . und die 200 Meter in 22 .3 Sekunden , lieber 200 Meter traf
Körnig auf Faist -Karlsrühe , der aber sehr schlecht vom Start weg -
kam , dann kaum Noch ein ernsthaftes Rennen lief und im Ziel mit
weitem Abstand geschlagen war .

Die Ergebnisse waren :
400 Meter Vorgabelaufen : 1 . Ortner - München 60

( 30 Meter Vorgabe ) 48,4 Sek . ; 2 . Reitz -München 60 (20 Meter Vor
gäbe ) 48.7 Sek . ; 3 . Dr . Peltzer - Stettin (vom Mal ) 49 Sekunden .

100 Meter : 1 . K L r n i g - Breslau 11 .2 Sek . ; 2 . Obermeyer
München 11 .7 Sekunden . .

200 Meter : 1 . K ö r n i g - Breslau 22 .3 Sek . ; 2 . Faist
Karlsruhe 22.6 Sekunden .

110 Meter Hürden : 1 . Morg enroth - München (ohne
Zeit ) .

1 00 0 Meter : 1 . Dr . Peltzer 2 :34,8 Min . ; 2 . Hofmann
München 60 ; 3. Jenuwein -München 60.

Kugelstoßen : 1 . B r e ch e n m a ch e r -Frankfurt a . M . 14 .52
( Neuer deutscher Rekord ) ; 2 . Kulzer -DSV . - München 13 .80 Meter .

Ein weiterer neuer deutscher Rekord im Kugelstoßen .
Schröder erreicht 14,62 Meter .

* Koblenz , 26. Sept . (Drhlbericht .) Bei einer leichtathletischen
Veranstaltung in Höhr bei Koblenz stellte der deutische Meister
Schröter -Dortmund mit 14,62 Meter einen neuen deutschen
Rekord auf , der um 10 rem besser ist, als die am gleichen Nach-
mittag von Brechenmacher - Frankfurt in München aufgestellte Lei -
stung .

Breitensträt ?r - ClemLnt unentschieden . — In Bremen boxte
am Freitag abend Hans Breiten st räter gegen den früheren
Europameister Clement -Schweiz . Der Kampf war sehr mäßig . An -
sangs war Broitensträter etwas im Vorteil , dann aber kam der
Schweizer zusehends aus . Das Ergebnis war unentschieden .
Der deutsche Leichtgewichtsmeister Richard Raufeks unterlag
dem junge » Hamburger K rufe nach Punkten . Die Weltschwer -

gewichtsausscheidung zwischen Künoig und Vorkauf gewann
Kündig nach Punkten .

Städtekampf Saarbrücken (Olympia ) — Karlsruhe (Heros ) im
Bozen 7 : 7. Der Städtekampf im Boxen zwischen Saarbrücken —
Karlsruhe hatte folgende Einzelergsbnisss :

Papiergewicht : Peter Hammel (Heros ) — Puffei ( Saar -
brücken) ; Punktsieger Puffei

Fliegengewicht : Vachinger ( Heros ) — Haupt (Saar -
brücken) ; Sieger nach Punkten Haupt .

Bantamgewicht : Krämer ( Seros ) — Kirsch (Saarbrücken ) ;
Sieger nach Punkten Krämer .

Federgewicht : Gruner (Heros ) — Petry (Saarbrücken ) :
unentschieden .

Leichtgewicht : Adolf K n o ch (Heros ) — Willems (Saar -
brücken) ; unentschieden .

W e l t e r g e w i cht : Rombach (Heros ) — Ludwig Lauer (Saar¬
brücken) ; Aufgabe Lauer ? in der 2 . Runde wegen Handoerletzuna ;
Sieger Rombach .

* •
Mittelgewicht : Leo Peter ( Heros ) — Otto Lauer (Saar -

brücken) ; Sieger Peter hoch nach Punkten .
Halbschwergewicht : Josef Knoch (Heros ) — Hollinger

( Saarbrücken ) ; Aufgabe Knochs wegen Handverstauchung . Sieger
Hollinger .

Ilndrefultat : Unentschieden 7 :7 . Die Kämpfe , welche fair
du rchgeführt wurden und unter Leitung des Ringrichters Dr . Fuhr
standen , fanden im überfüllten Apollosaale statt ; ein Zeichen dafür ,
daß der Boxsport in Karlsruhe Boden faßt . 5,afa .

Rudersport

Turnen
Handball - Nepräjeiltativspiel Baden — Pfalz 7 : 6 (4 : 4) .

Das Handballspiel zwischen den repräsentativen Mann -
schaslen der Landesverbände Baden und Pfalz in Heidel -
bera hatte eine ansehnliche Zuschauermenge angelockt , die einen
sehr inieressnnit ' n Kampf zu sehen bekamen . Beide Mannschaften
zeigten wiederholt prächtiges Zusammenspiel , und die beiderseitigen
Stürmerreihen waren überaus schußfreudig . Bis zur Pause konnte
jede Mannschaft i Tore vorlegen . Der Endkampf in der zweiten
Halbzeit zeigte oft ganz prächtige Kampfbilder . Die zäheren und
vieliiichi > ine Nuance besser znsammenspielende Mannschaft der Ba -
denjer komne einen knappen 7 :6- Sieg über die Pfälzer davontragen .

Deutscher Rudertag 1926.
Köln , 26. Sept . ( Drahtbericht .) Der Deutsche Rudcrtag

1926 des Deutschen Ruder -Verbandes wurde mit einer Jugend -
Rudertagung im großen Saale der Kölner R .Ges . von 1891
eröffne !. Die Versammlung befaßte sich sehr eingehend mit den
FragendesSchüler - undJugeudruderns und es kann
schon jetzt gesagt werden , daß die Verhandlungen ungemein srucht -
bringend waren , konnte man doch feststellen , daß sich die Führer
aller Gruppen in ihren Endzielen einig sind . Wenn dennoch zum
Teil verschiedene Ansichten und Meinungen zutage traten , dann ist
dieser Umstand eben in den Unterschieden zwischen Jugend - und
Herrenrudern begründet . Es darf jedenfalls als ausgeschlossen
gelten , daß sich die Schülerruderer in eigenen Verbänden znsam -
menschlichen werden , vielmehr dürften sie sich unter die Fittiche des
Deutschen Ruderer -Verbandes begeben , zum Besten ihrer selbst und
zum Wohle des gesamten Rudersports .

Die Verhandlungen standen unter dem Vorsitze von Dr . R u p-
perti . Zunächst referierte Rektor Plates -Berlin über die Be -
deutung des Schülerruderns sür unseren Sport - Im zweiten Re -
ferat stellte Maak -Berlin Richtlinien für das Jugendrudern auf .
Der Jugendtrainer ,"ei der beste , führt er u . a . aus,der das beste Er -
ziehungs -Jdeal besäße , Das erzieherische Moment müsse vor die
Frage der Leistungsfähigkeit und -steigerung gestellt werden . Die
von Maak vorgetragenen Richtlinien sollen demnächst ausgearbeitet
werden und amtliche Geltung erlangen . Beiden Referaten folgten
starker Beifall und eine fruchtbare Ausspreche .

Die 25 . Tagung des Deutschen Ruderverbandes fand am Sonn -
tag zu Köln im Gürzenich statt . In Anbetracht der außerordentlich
umfangreichen Tagesordnung trat man sofort ohne Begrüßuugs -
Zeremonien in die Verhandlungen ein . Vertreten waren 41 Re -
gattaverbände mit 316 Brudervereinen und 936 Stimmen . Die Be -
rich-terstatung des Verbandsausschusses fand ohne Aussprache Zu -

stimmig . Der weitaus größte Teil der Tagung wurde mit den Ä" '
tragen auf Aenderung der Wettfahrbestimmungen ausgefüllt .
Stellungnahme des D R V . zu deu Olympischen Sielc »
1928 war bereits vom Ausschuß vorbereitet und geklärt wordc ^
so daß auf der Tagung die Beteiligung einstimmig beschlösse ^wurde . Eine Einführung einer Kollektiv -Haftpflichtversicherung ffltt
Ablehnung I » de ' Frag - der Kopfsteuern kam es zu des
Beschluß , daß die Vereine für jedes Ehren - und ausübende
glied 1 Mk ., für unterstützende Mitglieder 0,25 Mk . an die
bandskasse abzuführen haben . Jeder Regattaverein zahlt an
bandsbeitrag 50.— Mk , jeder Jugend - und Schülerverband 23,'
Mark , Die Vereine im Saar - und Memelverband erhalten 50 P ?
zent Ermäßigung . Der Antrag auf Annahme der Wander - , 2W .
! kr- und Ingen d ' ierbände in den D .R .V . wnrÄe angenommen - & ,nächste Verbandstag findet in Dresden statt . Die Wahl ^
obersten Verbandsleitung ergab ein vollkommen neues Bild , da b «'
1 . Vorsitzende Dr . R u p p e r t i und Dr - Svdo w ihre Aemter tti *'
dergelegt hatten . Neugewählt wurden : zum 1 . Vorsitzenden Rcg '^
rnngspräsident P a u l y -Potsdam und zum 2 . Vorsitzenden E » 1'
d e s --Mainz .

| Scftwtmmsporl

Verbandsossenes Wettschwimmen in Darmstadt .
Verges -Darmstadt stellt einen neuen deutschen 5vv Meter -Rekord

Darmstadt . 26 . Sept . (Drahtbericht .) Nach einer Pause v
mehreren Jahren fand in Darmstadt wieder das von Iungdeuts <?

'
land Darmstadt ins Leben gerufene Herbstschwimmen statt dein fl ,
ausgezeichneter Besuch beschieden war . Die glänzende Besetzung ,
bester deutscher Klasse am Start , hielt durchaus was sie versproci!^
hatte : Es wurde auf der ganzen Linie angezeichneter Sport geboi ^
Der deutsche Meister Berges - Darmstadt drückte nicht nur

'
den

stehenden deutschen 500 Meter -Rekord im Freistil von 6,58,4
auf 6,53,7 Min . , sondern er stellte dabei auch gleichzeitig über ^
Meter mit 3,'58,1 Min . eine neue Bestzeit auf . — Iungdelltschla >'°
Darmstadt blieb in der Damen -Lagenstassel 4 mal 100 Meter afc«'
mals siegreich und gewann damit endgültig den WanderpreO
Fürsten von Wedel . Die Hauptkämpfe brachten folgende Ergebnis '

II. Freistilschwimmen 100 m : 1 . W . Waßman
Sparta Äölrt 1,08,6 Min . ; 2 . Birlinger Freiburg 109,2 Min .
Schellenberg Wiesbaden 1 .09,5 Min .

I . Brustschwimmen 200 m : 1 . Pascol -Gießen
Budig -Sparta Köln , totes Rennen in 2 .57,5 Min .

I - F r e i st i l s ch w i m m e n 10 0 m : 1 . H . Heinrich LeiB '§
1 .05 Min . ; 2. E . Günther Göppingen 1 .05,5 Min . ; 3. O Cor^ '
Hellas Magdeburg 1,10 Min .

I . Freistilschwimmen 5 0 0 m : 1 . Frl . Berges Da ^
'

stadt 6 .53̂ 7 Min . (Deutscher Rekord ) ; 2 . Joachim Rademacher Maü ^
bürg 28 Meter zurück.

S t a f f e l k ä m p f e : I . F r e i st i l - S t a f f e l 3 m a l 1 0 0 t
1 . Sparta Köln 3 . 18,2 Min . (Skamper , Waßmann , D : ri ^ '
2 . Poseidon Leipzig ( Stolze , Eckstein, Heinrich ) 3 .21,4 Min . ; 3. 3 »"*
Deutschland Darmstadt .

? unioren - Freistil - Staffel 3 mal 100 m : 1 . Fr « %
fürtet Schwimmklub 3,49 Min . (Haizmann . Fischer . W ^ *
seid ) ; 2 . ^ ungdeutschland 4,06 Min .

II . Freistilstaffel 100, 200, 100 m : 1 . SC . Nick «
Heidelberg 3 .36,4 Min . (Worbertz . Vogt , Frank ) ; 2 Offenbach *
5 .07,3 Min ; 3 . S .V . Ulm .

"

Iugend - Freistil - Staffel 3 mal 100 m : 1 . Spa 1 ' !
Köln 3 .30,4 Min , (Kaufmann , 5>enke, Müller ) ; 2 . Iungdeutsch !^
3 .44,8 Min ; 3. Moenus Offenbach 3 .53,4 Min .

I . Freistil - Staffel 50, 100, 200 m : 1 . Poseidon 2c ' f#
a t a 4 .04,2 Min . (Stolze , Eckstein, H , Heinrich ) ; 2 . Sparta Köln ^
Mm . ; 3 . Jungdeutschland 4 . 11,4 Min . .

I . Damen - Laaenstaffel 4 mal 100 m : 1 . Iungde » *] £
land Darmstadt 0 .28,6 Min . ( Heinrichs , Kramer , Müller . WL
chel ) ; 2 . Rheingold Köln 6 .45,8 Min . ; 3. Wiesbadener S .V . Ü.S4 M ''
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Zwei Brüöer unö Sie .
Roman von

Margaret Laube
(UopyriRht by Carl Duncker . Verlag , Berlin )

..!. Fortsetzung. ) ( Nachdruck verboten . )
Vom Torre Aponal ? schlug die große Glocke volle Stunden :

>wei . Das Mädchen in den Kiefern fuhr auf , wann würde sie im
, Hotel sein ?

Halb noch im Traum raffte sie ihre Sachen zusammen, „die
Berge"

, murmelte sie, „nun kenne ich sie —" und langsam klomm
>ie aus ihrer Vertiefung in die Höhe . Sic fand den Nadelteppich-
weg und lief die Serpentinen hinab .

Unten im „8ols d 'Or" , war der Saal kühl und still. Durch
die Glastür luvte Ninas Kopf, lächelnd kam sie ihr entgegen.

„Wir fürchteten schon , dah sie sich verirrt hätten , Signorina
Anna"

, sagte sie , „aber nun sollen Sie sofort speisen .
"

Marios , des kleinen Kellners braune Hand stellte ihr schon die
Srppe hin . Aufatmend lieft sie die Bilder des Morgens und nahm
den Löffel. Lautlos verschwand die dunkle Nina .

Als sie gen Abend aus diesem Schlaf aufwachte und noch immer
die Ora weich und kühl in ihr Zimmer hineinwehte , sang fern auf
dem See eine Knabenstimme. Dort drüben ruderte er, im Takt der
Ruder wallte die Melodie auf und ab. Leicht , trillernd .

„Ich möchte einmal spielen"
, dachte Anna und nahm aus ihrem

Koffer die Veethoven-Sonaten . Ob der Saal jetzt leer war ?
Sie kam herunter , die Wangen schlafgerötet, große und aus»

geruhte Augen unter der feinen Stirn . So trat sie unter dem
Arkadenbogen hervor , der die Glastür zum Saal einschloß . Rasch
ging sie an dem Paar vorbei , das dort stand. Die kleine, zarte
Italienerin war eingehüllt in ein weißes Cape aus Wollstoff. Das
eine Ende lag malerisch auf der linken Schulter . Die Augen des
Mannes folgten ihr , bis sie die Tür geschlossen hatte .

Drinnen war es still. Sie öffnete das Klavier und schlug
den L-dur-Akkord an . Etwas blechern war es ! Aber jetzt mußte
sie ihre Musik haben !

Sie blätterte : die Sonate mit dem Presto-Satz? Der war
ihr zuleW in Hamburg immer schwer geworden, das rasende Tempo
ließ di « Noten schwimmen und gleiten , bis der Schwindel zum Auf-
hören zwang.

Tastend fing sie an . Die Oktaven liefen gut und hart , und
wie breit ausholend eigentlich diese höheren Akkorde genommen
werden konnten ! Daß sie daran nie gedacht hatte ! •

Die Melodie war eigentlich eine Arte , sie sang ja ! Sie fühlte
nicht , wie sie beschleunigte, lustig perlte die Begleitung , das alte
Klavier stolperte unter ihren Händen , hallend rollte der Presto -Satz
Mi Ende. Nun weiter , Adagio.

Ein huschendes Lichtbild, lief der Sonnenweg des Morgens
burch ihren Sinn , adagio , ihre Lippen bogen sich, köstliche Erinnerung !

Sie spielte die ganze Sonate ohne Aufhören zu Ende. Dann
lehnte sie sich zurück. Wer stand denn dort in der Tür ? Sie hatte
nicht gehört , daß man sie geöffnet hatte .

Leise kam Nina Lessaturi herein , hinter ihr die Dam« und
der große Herr , die ihr vor den Arkaden begegnet waren . Sie folgten
Nina bis zum Klavier .

„Signorina — Fräulein Peretti und ihr Bruder bitten , Ihnen
vorgestellt zu werden ! Signorina Jlda Maria ist meine Freundin ,

ihr Bruder Gino ! Und dies ift Fräulein Anna — Feu — —
Madonna , ich kann es nicht aussprechen — Nina lachte und nahmabbittend Annas Hand.

„Anna Feurich"
, jagte die und sah die kleine Jlda Maria an.die unter hellbraunen Locken , die bis auf die Brauen fielen, schwarzeAugen auf die Hamburgerin richtete.

„Sic spielen schön . Signorina "
, sagte der lackrote Mund derTrentinerin , „ ich verstehe nicht Technik , aber mein Bruder versteht

. . . Fratellino , nicht wahr ?"
Der große, auch 'ombardisch hellbraunhaarige Bruder nickte

eifrig . Er hielt seinen rahmfarbenen weichen Filzhut in der linken
Hand, mit der Rechten begleitete er in geschmeidiger Bewegung seineWorte „Signorina spielt wundervoll" , lächelte er mit großen,weißen Zähnen , „ ich habe in Mailand früher deutsche Pianistengehört : sie waren alle sehr voll Talent , sagt man so ! Grazie, Sig¬norina !"

Wie schön auch dieser das flüchtige Dankeswort aussprach . . .
,/Dürfen wir mit Ihnen unter den Arkaden sitzen , Signorina ?"

fragte das Püppchcn Jlad Maria . „Wir haben nämlich noch eineBitte .
"

„Ja , gern !" Anna trat zu ibr , und die Vier gingen über
oen gelben Läufer auf den Steinboden hinaus . Im Schatten des
Arkadenbogens setzten sie sich . Vor ihnen wogten die letzten Ausläuferder Ora an der weißen Mauer hoch , hoch oben auf der Ponalestraßeklingelte ein Maultiergespann .

„Nina ist nicht böse"
, sagte Jlda Maria Peretti , „wenn wir

sagen , daß das Klavier in der „Sole d 'Or" nicht viel wert ist.Nicht wahr , carina mia ? Darum wollten wir , mein Bruder und
ich . Sie bitten , auf unserem Flügel in der Villa Roma , oben bei
der Jnviolata - Kirche . zu spielen . . . unsere Mutter ist in Florenz .aCer sie würde sich freuen ! Und wir wohnen jetzt am Ledrosee , dort
ist unser Sommerhaus . Prego , Gino — il chiave : hier , der Schlüsselgehört zur Villa : wenn Sie das Haustor öffnen, kommen Sie in
die Papageienhalle , nein , es sind keine Vögel dort, sie heißt nur
so nach dem Papageienfries , dann , Signorina , ist die erste Tür
rechts das Musikzimmer, es steht Ihnen zur Verfügung . Bitte ,nehmen Sie !"

Sie hielt Anna mit dem winzigen Händchen einen Schlüsselhin . Anna blickte sie stumm an , sah in Ninas lächelnde, sanfteAugen:
War es ein Märchen? Ocffnete dieses Land ihr noch mehrwunderbare Türen ?
„Sie finden die Villa leicht , oder Signorina , Nina wird Ihnen

zeigen , wir müssen heute abend noch fort , unser Wagen wartet . Aberwir kommen in den nächsten Tagen wieder, ich habe ohne hin in
kurzer Zeit oben am Monte Brione z» jagen, rot ist die Villa ,Signorina , purpurrot ."

Anna nickte verwirrt . „Das rote Landhaus oben am Ausgangvon Riva , wo die drei Granatbüsche blühen ?"
Gino Peretti nickte mit entzücktem Lächeln . „Sie kennt dieVilla , Jlda Maria "

, rief er halb singend , die Kleine lächelte . „8i,st, Ginello !"
Dann standen die Geschwister auf.
„A rivederla , Signorina , a rivederla "

, und Nina und Anna
Feurich folgten ihnen und sahen ihnen nach , wie sie in den dunkel-roten Wagen stiegen , der auf der anderen Seite des Hotels hielt .Gino Peretti nahm selbst das Steuer . Mit der Rechten winkte er
zurück. Auch die Schwester sah rückwärts, — der Abendwind trieb
ihr die Löckchen in die Augen, lachend schüttelte sie sich , — dann
bog der Wagen auf die Ponalestraße ein. Eine weiße Staubwolke
schlängelte sich am Felsen entlang . . .

Anna sah auf den Sch -üssel, den sie noch in der aHnd hielt .Villa Roma - wo die drei Granatbüsche blühten . . .
18 . Kapitel .

Vor den Fenstern der roten Villa rauschte lauer Regen nieder.Die Tropfen sammelten sich auf den Palmcnblättern und fielen von
Zeit zu Zeit in kleinen Kaskaden herunter . Granatblüten leuch-
leten satt in der grünsilbernen Luft . Die Frische der Nässe drangin die Räume und füllte das stille Haus mit leisen Plätfcher»
geräuschen .

Anna stand neben der Glastür , die sie geöffnet hatte . Die
Stufen zum Garten waren feucht . Hinter ihr im Dämmern der
Halle sahen koboldarttg alle Papageien vom Fries auf sie herunter .Sic mochte hin- und zergehen, wie sie wölkte : — immer sahen die
gemalten Knopfaugen ihr nach . Aufmerksam, lauernd

Wie kühl der . Steinfußboden war ! — Hierhin traf auch
dufteste Si^ine nie ! Ein dunkles, grünblaues Glasdach sprangweit vor . Anna horchte — kein Laut als das Tröpfeln de»
Regens . Ein Frösteln kroch durch die Füße von den kalten Fließen
zu ihr herauf : das Haus war so einsam! Sie ging zurück ins Musik ,
zimmer, — hier waren noch Geister eben verklungener Töne
lebendig — und auf dem Tisch dufteten die gelben Blumen , die sieheute vorgefunden hatte .

Riesenhafte Stengel , dicht besetzt mit gelben becherartigenBlüten , schwer und süß strömte der Geruch ihr entgegen, als sie die
Villa aufschloß . Er hatte sie heiß angeweht — jemand war hier
gewesen und hatte die Blumen hingestellt ! Für sie . Reben dem
Flügel ! Als sie vor zwei Tagen mit den Geschwistern hier gewesen
war , hatten die Blumen noch nicht dagestanden . . .

Sie trat ans Fenster : dort drüben hinter dem Gitter hatteder Wagen gehalten und sie hatte , im Klavierspiel , nicht gehört,wie die Tür aufgeschlossen wurde. Dann mußten die Zwei gewartet
haben, bis sie eine Pause machte — da hatte es leise geklopft .

Angst ließ sie hochfahren vom Stuhl — dann standen die Peretti »
in der Tür , elegant , weiß bis auf die olivenfarbigen Gesichter .
Und sie lachten mit den sehr roten Lippen.

„Dürfen wir ein wenig zuhören?" hatten sie in ihrem eigenen
Hause gefragt . Sie hatte weiterspielen müssen , das , was sie be»
gönnen hatte . Es waren die 32 Variationen von Beethoven g«-
rresen und ein Unbehagen hatte sie immer stärker beherrscht , so
daß sie nur mechanisch das lange Werk zu Ende gespielt hatte , auf.
atmend am Schluß.

Es war ja unmöglich, daß sie Freude daran hatten ! Sie
machten andächtige Gesichter , sprangen auf sie zu , als sie aufstand.Es war wieder sehr wundervoll, sehr prächtig geweisen — —
aber sie hatte vorher den Titel der Noten gesehen , di« auf dem
Flügel lagen : Serenaden , venezianische Liebeslieder , Puccini , ro»
inantische deutsche Opern mit italienischem Text — auch Modernes ,Boito , Mussorgsky, — es mar ja unmöglich, daß sie dieses schwer
Zugängliche Werk mit Freuden hörten . Das ihr selbst mühsam erst
seine tiefgründige Schönheit erschlossen hatte !

Aver sie waren lebhaft und scharmant und zogen sie zwischen
sich auf die lange , mit lindenblütenfarbenem Moiree bezogene Bank.
Und dann hatte Jlda Maria , vergötternd an Gino hinaufsehend,
gebeten — „Begleiten Sie ihn einmal , Signorina Anna , — ich
kann es nicht ! Er singt herrlich! Und keiner von uns kann ihn
begleiten !"

„Nein , nicht herrlich," hatte Gino gesagt , aber da hatte die
Schwester dunkle, erzürnte Funkm in den schwarzen Augen gehabt ?

„Hören Sie ihn. Signorina — hören Sie sein Belcanto ! In
Mailand habe ich keinen gehört, der diesen Ton hatte ! Diesen
Ton , als wenn Schwalben abends zwitschern . . .

"
lFortsetzung folgt . )Fürs Motorrad

und Auto !
Gerren- ßtder~Jacken

schwarz
mit Woll -
futer
v. 60 .- an

E ohtfarblge
i Herr. - Lederjacken

braun,IaChrom Nappa
mit Wollplaid -FuUer

von HMJ - an

Motoriabrer- inznir
Wasserdicht , imprägniert
Kombination . 23 .50
zweiteilig •» . 32 .50

Sporthaus

FREUNDLIEB
Karlsruhe 18771

, FrilmgeWe
.? Straft , sofort, b» (sätet . 59585S

Carl Berger . , ,
C,?"ien = und Ocrreitfri «
sc? ' . Ritterstrane , neben
S -nrcrnfmuS Tlev .

Reisende und
Hausierer

die eine anständige Gar »
oetobe besitzen, verdienen
tagt . 15— 25 M ii . mehr
durck» Mitnabme von Ge-
iundbeitsrissen . Zu er -
fragen u . Nr . 38557 an
die Badische Presse .
E« !S9EI9 « NKKIKi

Vertreter
oder Reisende , welche Privatkundschaft mit
wtfola schon deiuchl Häven , werden zum

sofortigen Antritt von einer .

Wäschefabrik
«efucht. die ihre Fabrikate iDamenwcische ,
Herrenwäsche . » ettwäschei unter Äusichai -
!» » « des ;} iotic6fn (innEiel§ direkt an Ver¬
braucher abieM . Off . mit genauer Angabe
?,» !>. Tätigkeit tt . dcS schon bereisten Be¬
zirkes unter Nr . 8796a an die Bad . Presse .

Ehe Sie kauten
besichtigen Sie meine
bekannt preiswerten
Wolin - iLSpeisezimmer -

mit Seidenschlrmen ,
von den einfachsten
bis feinsten 17334
S t i 1 - M o d e 11 e n.

Neueste Innen¬
dekorationsfarben .

Qiialiiäts - Ware .
Fachm . Bedienung .

SPEZIALHAUS

Willi. Clorßr jr.
Kalserstr . 186 . H.

Telefon 1228.

Druckarbeiten
werden angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten .

Chauffeur
stadtkundig , der auch
Nebenarbeiten über -
nimmt , gesucht. Angeb .
mit GehaltSansprtichen
unter Nr . 18753 an die
Badische Presse

Damen
m. groß . Bekanntenkreis
erhallen lobnend . Neben -
verdienst . Angebote unt .
Nr . 18661 an die Ba¬
dische Presse .

Kinderfräulein
e für sofort
jlbjtt . 65, I .

zur Aushilfe
gelucht: Wald

18^ '

TUchkigeS
Zimmermädchen
da? flicken u . bkigelnkann, mir guten Zeugnis ,
sen auf l . Cft . gesucht:
Waldstr , G5. I . 18789

Fleifttge »

Küchenmädchen
für 1. Oft . gesucht. Gast
Hof jitr SHo

^
fl'oHerpla ®.

HftftunaSfiUiifliffiantcmuäidjeSabtit f « d) t
wr Baden u . Wunieinb . einen erstklassigen

Provisions-Vertreter
*

i* , r Herren , die bei der einschlägigen Kund --
Ii?afr bestens
Finden an — - - - . .^ ttcksrel u. Ääs « eiavr .. !Nodewiich i . Äog tt

cinaefüiirt find wollen sich
irma OSwald TvSrl .

Für ucseie Abteilungen
Hamen -Wäsche
Schürzen : : Korsetts

suchen wir

HERMANN TIETZ

BefteuipfohleneS

das gut koch, kann , iowie bei allen vor -
kommenden Hausarbeiten mithilft ver
>5. Oktober gesucht Hober Lohn und
aute Beiiandtg . zugesichert . Pertöniiche
Vorstellung enviin cht unter gleich -
zeitiaet Mitbringung der Zeugnisse
Vorzustellen Kaiferstrake 143 im Laden .

Madchen , fleißig und
ehrlich, daS selbständig
kochen kann, zu 2 Per -
fönen per 1. ONober
gesucht.
ZShrtng - rstraße Nr . 71 ,I . Stock, links . 18727
Einfaches , faub . MSixh

'
vom Lande gesucht auf1. Ott . Lefflngstraße 3a ,parterre . © 5851
glUfilgc »

Mädchen
nicht unter 20 Jahre , f .Ki>He u . Haushalt zum
kragen

'
S?r/

"
l8781 ? ,? der

Badischen Presse .
Gesucht nach Hoffe o . d.Saale für 1 . od . 15. Okt .in kleinen , herrschaftlich.

Haushalt (Süddeutsche )
ein gediegenes , frenndl . ,ehrliches

Mädchen
das gut kochen kann und
Hausarbeit macht. Zweit -
mSdchen vorband . Fahrt
ohne umzustelg . , wird be-
zahlt . Hober Lohn . Nach-
aufragen hier , Händelsir .Nr . 26 . IT. 18775

.Stellenüefüttit
Dauernde

Stellung
mit Kapitlil -Beteiligung .
an solidem , nachweislich
rentierendem Unterneh -
inen der Jndustri oder
des Großhandels , mögl .
in Mittelbaden gesucht.
Ausschließlich Selbslinte -
ressenten woll . Angebote
unter Nr . M6560 an die
Badische Presse gelangen
iassn. Strengste » er «
fchwiegenbeit zugesichert.

Kaufmann
gesetzten Alters , firm In
fter Leben smittelbrancke .
fncftt auf 1. Oktober
Stellung als Geschäfts -
iiibrer , Kassier , Bncy -
Halter , Ervebient . Lage -
litt oder Kilialleiier .
Prima Zeugnisse und
Referenzen stehen zur
Verfügung . Gesl . Ange¬
bote unter Nr . U8544
an die Ba dische Pr esse .

Miidchcn f . auf 1. CTt .
stelle , im Stechen u . Nä¬
hen bewandert . Gute Be .
kiandlg erw . Zeugnisse
borh . Angebote Ii . Nr .
L8553 an die Bad . Pr .
Iunae Frau sucht Stelle

Verkäuferin
in Sefiettemittrt Steintest ,
R>»rstwaren , '-» Ackeret ob
Rigor reitBrttfiäft. 500 .H
Kaution in bar kann ge-
stellt werden . Würde auch
im Haushält behilfl . sein .
Meferen, . sieben zu Dien -
steu . Angebote u . Nr .
N85S1 an dl« Bad . Pr .

Abgeb. Borstand einer
der größten Bahn -
meistereien Bndens ,

perfekt in allen Arbeiten
deS GleiS - Brücken- ,
Straßen - , Kanal - und
Hochbaues sucht
passende Verwendung .
;Tti gelernter Maurer u,bot nach d Abbau schon
als Polier und Schacht-
meister bei Privatsirmen
gearbeitet . Die besten
Zeugnisse von Behörden
u . Privaten stehen zu
Diensten Angebote unt .
Nr . 18409 an die Ba -
dische Presse .
Tüchtig . , zuverl . Mäd¬

chen . 22 I . alt . welches
im kochen, sowie tu all .
häu ? l . Arbeiten gut be -
wandert Ist . wünscht
Stelle aus 1 . Oktober .
Angebote u . Nr . 38 .M9
an die Badische Presse .
Besseres Fränl . , Kin -

dergärtnerin , 2 . Kl, , im
SauSbglt erfahren , sucht
Vassende

SteNe bei Kindern
oder Vertrauensposten
bei Arzt oder deralel -
chen . Angebote u . Nr .
38542 an die Badische
Presse erbeten .

Tausch - und defckilag -
nahmeirrie Wohnungen
vermittelt rasch . Woh -
nungStaus » u . Jnimob . -
BUro , Friedenlti 2l . pt.

505860

MhiinngstaM .
3 Zimmerw . in KarlSr .

geg . 3 Z .- 28 . in Wein¬
garten zu tauschen «es .
Ängeb . unter Nr . F8530
an die Badische Presse .

Gr . Keller
ea. 50 starke Gefache, ev .
mit Nebeuraum : srübere
Sodawassersabrik , Mitte -
ralwasser - tt. Weinhdlg .
Toreinfahrt , elektr. Licht,
ante Lage , nächst Kolof -
ieum , zu Venn . Antrag .
Passage 15 . 835641

Büro - bezrv.
Lagerräume

sofort zu verm . Zu er¬
fragen im Zigarrenge ,
schilft Neue Bahnhofs » .
Nr . 46. 18169

Zimmer |
Gr .. konnig . , schön '.N5872
möbl . Zimmer
m . 2 Veiten , Sofa nnd
Schreibtisch , el . Lich' . >'os.
zu verm . Waldhornstr .
21 II . ( Nähe Hocd >chu >e >.

Wohn - u . S » lafz !mm.
eleg . möbl . , zu vermiet .
Srtäxrnftt . i4 .HL » 5691

Unsichtbar . Ein¬
weben sfinitl
Gewebeschäden . KUNSrSTOPfEREi üiHvs

IV657
2 gut möbl . Schlafzim¬

mer od . 1 Wohn - un»
Ichlaszimmer zum 1. Okt.
od . sofort zu vermieten .
Anzusehen v . 9—11 it .
1— 4 U . : Amaliensir . 93,
Patt . Ecke Westendstr.

» 5535
Elc «. möbliert . Wohn -

nebst Schlaszimmer clelt .
Licht , bei alleinst . Dame
zu vermieten . B5685

Karlftrafte 34, Part .
Gut möbl . Zimmer

zu verm . In ruh . Hause
Nähe el . Haltest . B57I -
<MiMit,strafte 28. 2 . Stock.
Gut möbl . Zimmer ver

1. Okt . zu verm . B57S6
Lniscnstr . 31 , 1 Trevve .

Zimmer
frdl . möbl . , elektr . Licht,
zu vermieten . B5741

» arieustr . 64 , varterre .
Freundliches Zimmer

Pitt möbliert , mit elektr .
Licht, auf i . Oktober zu
vermiet . Müller , Schil -
lerstr . 28. III . , l . V583 !)
Möbl . Zimmer mit

kiochaaS an streng fol . ,
berufst . Fräulein per 1 .
Oktober zu vermieten .
Angeb . unter Nr . 858495
an die Badische Presse .
Schön möbl . Zimmer

sofort zu verm . Roon -
str . 32 . III , rechts. » 5822

Gut möbl . Zimmer zu
verm . Kreit,str . 20 , TU .
Stock, rechts . . » 5816
Möbliertes Zimmer zu

vermieten . Durlacher -
Allee 20, II . St . B5311

Drostes , ant möbl . , nn ,gest. Balkonzimmer ans
1. Okt . zu verm . B5843
Braucrstr . 5 . 2 . St . lks .

Ettlingerstr . 21 . erfr .
pari . , ist möbl . Zimmer
mit Kost an 1 od 2 sol .
Aroeiter zu venu . . Preis
pro Woche 17 M B5218

Kaiserftr . 56, 4 . Stock,
ist auf 1. Oll . gut möbl .
Zimmer , elektr. Licht u.
Pension zu verm . B5845
In bess . Hause b . kin-

Verl . Fam . nett . Zim . an
berusst . bess. H. z . v .
El . Licht u . g . Kachel-
ose « . Ruhig , © ea . d .
Südwst . » 5807
Hirsckstr. » 1. 1 Trevve .

Hirschstr. 66 , 3 . St . . ist
Wohn - n . Tchlafzimmer ,
gut möbl . , zu vermieten .

« 5689
2 gilt möbl . Zimmer

an Herrn od . iuug . Ehe -
vagr , evtl . m . Mansarde
u. Keller u . Küchenben .
, u vermieten . Anzusehen
von i>—12 u . 2—4 Uhr .
Amalienstr . 93 , varterre .
E cke Westendstr . » 5838
Möbl . Balkonz . , Nähe

Stadig . u . Bahnhof , ans
1. Okt . zu verm . Winter -
str . 12. IV . r . B58S5

Zimmer m . Kost an iol .
Arbeiter zu verm . Kreuz-
Nr . 16, II . B5819
Gut möbl . Zimmer an

sol . Frl . zu vermieten .
frerreitftr . 62 . TIT . » 5836

Gut möbl . Wohn - nnd
Schlafz ., sev ., am Stattet«
plah zu verm . Näheres
Amaliciiftrafie 75 , Bart.

» 5852
Zimmer mit guter Pen -

f!on sofort zu vergeben ,
ftran Dr . Poegeiin .

Waldlwrustr . 14. » '>850
Riihe Hanptvost

chöues auinivbl .Zimmcr
mit Schlafzimmer und
elekir . Licht an soliden ,
verusStäligeit Herrn , n
ve ' m Wold 'ir 2l >lll . $ f .

Zimmer
schön möbl . . el .Licht m.
Pens , zu verm ., f. 1 od.
2 Perl . : Leopoldstr . 15.
IT . Herzig 18785

Sev . gut möbl . Zimm .,
zentrale Lage , mit 1—S
Betten , el . Licht, Voll -
Pension, zu vermieten .

Mi et Kt* li
Kinderl . >Ehep . <Beam »

tenanw .) s. auf 15 .
ol>. 1. Nov . , gefunde

Ott .
2—S Zimmei -Wohnuug
m. Küche in Karlsruhe .
Abstandssumme saun ge»
wäbrt werden . <500 biS
600 JIM .) Angebote tt.98558 an die » ad . Pr .
Junges , kinderlos . Ehe-

paar (Polizei -Beamter )
sucht eine beschlagnahme»
ftcie 1 - od . 2-
Zimm . ' Wohnq .

mit Küche in Weststadt»
lag «. Angebote u . Nr .
118120 an die » adifch«
Presse erbeten

Zimmer mit Köche
evtl . leereS Zimmer , v.
zghlunaöf . Miet . z. miet .
gestickt. Angebote » . Nr .
» 8545 an die Bad . Pr .

j Zimmer |
Kl . eins . möbl . Zimmer

a . Maus . , beizb . . zu miet .
aes . Angeb . unter Nr .
W8546 an die Bad . Pr .

Leeres , großes Zimmer
zu mieten gesucht. Ost-
stadt bev. Angebote unt .
V855 « au die » ad . Pr .
2 junge Herren suchen

1—2 möblierte Zimmer .
Angebote erbeten unter
Nr . F8554 all die ffla»
dilche Presse .

welches in «einer Idesleo ZusammenieliuDfi ein nor . orra jjende «
Hillsmitlet darstellt , das Blut ijesund und l«icht (IO» l|! iu w
halten . die erite Vorbedingung für eine normale l unktion d»r
lebenswichtigen Organe , wie Herr . Leber . Galle , Nieian . E«
bandelt sich um da « rühmlichst bekannte ,millionenfach bewlbrt «

STÜHKAMP - SALZ .
Es ist für ieden , auch den Gesunden wenn er sieb selbst im
▼orgerückten Alter . Jugendfrische , fclastii :itfit und Leistung »-
fählljkeit bewahren will , unentbehrlich unH da es nur 3Pfennig « »

kostet , leicht erschwinglich .
Generalvertreter : FritzStöitzinäer . Karlsruhe , Karlstr. 49. Tel.6091
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Voranzeige !

Vadilches
Lanfcestbeatn
* Montag . d . 27. Sevt .

Volksbühne 1.
Tie

Mdiraörung des
Fiesco zu (Scnua

von Schiller .
I » S »ene geilt -1 von -

Zselir ^laninbach .
Andreas Dort ., Brüter
Giancttino Doria

Dahlen
, ,u . >u / cin
hicöco Hier
Vcnttnrf oelt

Hofbancr
LeitgebKloeble
Müller

Clement
Höcker

Gemniecke
Schneider

Bockx
Dr . Storl

o . d. Tren ^
- Gra

Mödert
Merk

Ansang 7^ Uhr .
Ende 10% Ubr .

Sverrstd I 5.— Jt .
Der IV . Nona <ft ffir
den allaemewen Ver¬
kauf freigegeben .
DienStag . 28. IX . 8al
ftoff

Julia
ricöco

Leonore
Berrlna
Bouraognino
Calcagno
Saeco
Bertha
Lomellino
Zeniurione
Zibo
Afserato
Romano
Mulen
Deutscher
Arabella
Rosa

„ Der
fröhliche

Weinberg "
I Ein Spiel von Wein und Liebe in 3 Akten j

zon Carl Zuckmeyer .

iDerqrlieTheaferErfolgi
der diesjährigen Spielzeit

40 Miiwiikende . Große Ausstattung .
Ab 1 . Oktober im

COLO//EUM

I Jugendlichen unt . 17 Jahren ist der Zutritt I

Modenschau
!l!!!l!lll!!!!ll!l!l!!>!l!l!!l!!!!l!!!l!IlI!!l!I!!«III!l!l!l!!I!!l!I!IlIIII!»II!III!IIII!I!!l!III!lIIIIII!IlIIII!II!l!l!I!II»IIIIlIIlIIIIlIllIIIIIIIIIlIiIiI!!l!lll>!ll!l!l!!il!!l!l!ll!l!l!!l!l!ll!l

Filmvorführung
4 . Etage , täglich von 3 bis 6 Uhr

Eintritt frei .

Ü1 nicht gestattet .

Piano 1

vermietet

H. Maurer
Kaisersir . 176

Ecke Hirschstraße .
16881

Colosseum
Heute 8 Uhr
Große Revue

Was Frauen
träumen !

TANZINSTITUT

GROSSKOPF
HERRENSTR. 33

BEGINN
NEUER KURSE
ANM. 11-12V» u . 4-CVa h .

IIIIIIIIIIIIlllll tllll llll IIIIIIIIIIIIIM
2 Einen dauerhaken mod . 5

! Maßanzog

I Paletot od . Mantel |
s liefert z . mäßi <?. Preisen 5
| t). günstigen Zahlungs - E
= bedinoungen . Reich- =
= naltig . Musterkollektion =
H kann vorgelegt werden . =

| J . Harlmann j
i Schneidet meister =
- Waldstr . 78 , Hth.U -
Mtili lllllIIIttllllHHiniHIIIIIIIIHlT

5n 30 Minuten

Ohr Pahbild °
nur im Photogr . Atelier
Kailerst .üO.Eina .VIdlerstr

Wer
ante Preise für aetraa .
» leider . Schul,e » !?d
Wäsche erzielen will .
Ichreidt a . i^ ra « !5» chs ,
Zährinaerstr .^ » B4S00

llderrichl
Französin

(Paris .) , aevr . Lehrerin
gibt Stund « Konversa¬
tion . littSrawre . . gram -
mairel . Weftendft .67,111 ,
klelle A Rinnlngue .

335514
Frühere SchulVorstehe -

rin . langiührig i» Frank -
reich tätig , erteilt Unter -
riil » in franz . u . engl .
Svrache . A » gcb . unter
O8488 an die Bad . Pr -

Resi denz -
Liohtspiele Waldstr . I

Heute :

bucrezia B nrnia
"

— iamwBa — — BBBH— — w — —

Historisches Filmwerk nach dem Roman
von Graf Gobineau „ Renaissance " mit

Liane Haid , Conrad Veidt , Paul Wegener
und Albert Bassermann .

Tviane >n ~2lusltmdswoche . Hktuell

Jugendliche haben keinen Zutritt
Anfangszeiten : Werktags 3 .30 , 5 .00 , 7 .00 , 9 .00 Uhr .

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße 11 .

Ab heule

AlisA Frauen
Spannender Abenteurer -Roman in 8 Akten .

Der Heldenweg einer braunen Südsee -Tochter . Ent¬
fesselte Leidenschaften unter fremder Sonne . Weiße

Abenteurer in den Tropen .
Mit

George O ' Brien
dem vergötterten Liebling der Frauen

in der Hauptrolle . _ _ _ _ __ _ _

Bubi als Skiläufer
Groteske in 2 Akten .

Ufa - Wochenschau .

eJ .
(AD .
A C )

Dienstag , den 29 . Sept ., abds , 81t Uhr
im Krokodil (Saal 2. Stock ) Vortrag über :

„ Neue Hege zur Abblendung von

Automobil - Scheinwerfern "

wozu wir unsere Mitglieder , Kraftfahrer
und Interessenten freundlichst einladen .
18B91 Der Vorstand .

Dürkheimer
Rotwein
25tr 4000 Liter ab Pfälzer Station , auch

, >» vertansen JnWaldstück
»äffet. InfKbpte untti _Rr .
die GeicbältSN

Käufers
18788 an

elle der „Bad Presse " .

Mechan . Werkst »« « mit
Wasserkraft , neuer Dreh »
dank , Shaping - Maschine
u . Bobrmasch . sucht lau -
sende Austrüge . Angeb .
u . Nr . P8ö «3 an die Ba -
dische Presse .

Sausoemaltungen
übernimmt in Karlsruhe
und Durlach
Rud . Spitz . Karlsruhe ,
Schillerstr . 2 , Tel . 193« .
22 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A . Printz
u . Schrempp -Printz .

B5813

Tanz
Lehr Inslllul |

J . Braunagel
Nowaektanlane 13

Telefon 5859
16435

für Anfänger und
Vorgeschrittene .

Auch ►inzelunterrlcht |
Gefl . Anmeld . iederz

rmmrm
SWithcknzeldn
Ankauf von Restkaus -
Ichillingen : c .> I842I

Ang . Schmitt .
Bankkommission .

Hirschstr . 4». Tel .2117.
— gegr . 187». —
Ausführung von

Börsenaufträgen .

Darlehen
geg . MSbelslcherheit ?c.
an leb . zu günstig . Bed .
Diskret . Anfr m . Rück-
porto u . Nr . 18418 an
die Badifche Presse .

6000 Mark
gegen 1. Hypothek auf
Grundstücke n . Gebäude
zu leihen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 3777a an
die Badische Presse .

1 -687

Dienstag , den 28 . September d Js .

Massenzusuhr
Tafeltrauben

Goldtraub en
( leicht beschiidiat ) » er Ztr . MI 2 .3 . —

Tafelirauben
weih , per Ztr . Mk . 2 .8 . — und 30 .—

Verkauf auf dem SngroS -Platz Haupt -
eingang , « lter Bahnhof 18799

Anlon Meyser .

Eilt « Eilt !
Besseres 18628

Etagen -Haus
in prima Weststaatlaof
mit 4 Zimmerwohnuw/ .
ist umständehalber zum
freis von Mk . HzOt .Obei
Uebernahme v. Mk . SUOh
Autw rluno zu verkaut

1Steuerwert d . Anwesens
Mk . 50000 . Anzahlung

\ nach Uebereinkuntt .
| Walch , Kaiserstr - 77ü
Telenhnv 1562

Gute Existenz
f . alleinstehde . Dame .
Schöne ? Kousitüren -Gc -

schiist in Stadt am Bo -
densee m . Einrichtung u .
gutsortiert . Lager , nebst
Z<hlaf ; immcr , kompl . ein .
aerichiet . krankheitshalber
sehr preiswert für 3000
Mark verkaufen . Nur
Tclbstrefleltanten , die üb .
obigen Betrag verfügen ,
werden berücksichtigt . An -
gebole unter Nr . H8SSK
an die Badische Presse .

Ich suche sofort,u
taufen : 3793a

2 WmewMN
Tragkraft 5 —7ll, Tons ,
mit oder obn ? Gummi -
bereifuna . Angebote er -
bitte W . Scheidler .

Schwarzkalkwerke .
Richen b . Evvinaen .

Aussen Apfel - Most
in vorzügl Qualität empfiehlt 17944

Kelterei Heinrich Lay , Lessingstr 15

imiuimlUilil

Heirat !
Suche m . älterem , gut¬

situierten Herrn , der mir
eine Existenz od . Heim
mit meinem Kiud dau -
crud bieten kann , bekannt
u werden . Bin hübsch ,
leibig u . sehr solid u .
ebne mich nach meinem

biSH. freuudl . Dasein n .
Sonnenschein . Wobnuug
evtl . liebev . Verpflegung
wird geboten . AuSf . Zu -
schritten evtl . mit Bild
erwünscht . Diskretion zu-
gesichert. Angebote uut .
Nr . <88555 an die Ba -
dische Presse .

aBcffenöJtrafie.
EtaaenhanS mit

5 und » Zimmerwoh -
nungen ( Nähe Mühl -
burgertorl mit Bor -
u . Rückaarten äußerst
preiswert «iir SU»«»
Mk . u . 750I) aiff . Au »-
wertungsdovottiekbet
10 bis 20 0(MI Mark

Baranzavluna
zur etwa die Hälfte
des Steuerwertes per
sofort zu verkaufen .
Gefl . Anfragen unter
Nr . K !>SI0 an die
. Badtfche Presse ' erb .

Entlaufen
WolsShund , männl . , dun -
kelfarb .. getig . , m . recht »-
hängendem Ohr , trägt
Maulkorb . Abzngeb . geg .
gute Belohnung in Dur -
lach, Schlöbleweg ö. 1S77S

Geschäftshaus
Oststadt . Einfahrt . Werk-
statte , Preis 30 000 M
bei 8000 M Anzahlung .

Ge ^ äftshaus
Südstadt , Laden , Werk-
statte , kl . Einfahrt , Preis
24 >00Ü M , Anz . 5Ö00 Jt .
5>errschaft ^ kaus

Zent . . Garten . Einfahrt .
S Zimmerwohn ., PreiS
45 000 Jt , An, . 15 000 JH .

Zweifamilien¬
haus

Weltstadt , mit Garten ,
Autogaragc . PrciS 48 000,
Anz . 15 000 M . 18689

Emil Günter ! ,
Kaiserstraße Nr . 86.

Tel . 4077 .
Ein gutgehender

Mslnnd
mit Invent . . krankkeits -
halber zu verkaufen Zu
erfr . : Ammobilienbiiro
M . Boraenicht . Kaiser -
alle « 75, BS8ZS

Lebensmittelgeschäst
mit Wohnhaus

in tadell . Zustand , mit 5
Ztmm . , Oekonomiegeb . ,
Tageskasse 60—70 Jt ,
wegen Wegzug 13 000 M .
An ». 7000 M .

Lebensmittelgeschäfte
mit u . ohne Wohnung ,
gute Existenzen .

Cafö
erstkl . . tn ar . Stadt geg .
2000 M Kaution , mo -
natl . Miete 500 M j «
vermieten .

Teigwarenfabrit
tieft, eingef . . tägl . Absah
ca . 10 Ztr . , kann aufs
Doppelte erb . werden ,
mod . eingerichtet .. A>000
M , An ». 7000 M .

Mühle
nahe Offbg ., koukurrenzl . ,
neuzeitlich eingerichtet ,
l8 0M M , Anzahl , ca .
10 000 M.

Bahnhofhotel
t . Pfalz , tadell . Zustand .
Geb .-Steuerw . 6« 000 M .
samt Jnvent . , gr . Neben -
geb . . Garten (2 Bau -
Plätze ) . 55 000 Jt , An ».
15 000 Jl .

Landw . Anwesen
Strecke Offenbg .-Frelbg . .
idvll .aeleg . . 9 h » Land ,
arrond . u . eingezäunt .
Grund - n . Gewerbe -
Steuerw . 111 000 Jl ein¬
schl . leb . und tot . Jnv .
nur 60 000 Ji , Anzahl .
Ueberelnkunft .

Dampssiigewerk
i . Pfalz , direkt a . Bahn ,
mod . eingericht .. 80 PS .
Lokomob . . mit neuem
Wohnhaus . 55 000 Jl ,
Anz . Nebereinkunst .

Metallgieherci
m . Wobnbau « und 700
ciin Garten , gut einger .
53 000 Ji , Anz . Uebereink .
fiaus = b . Küchengeräte
Detailgesch . . m . 60000
nachw . Jahresumsatz ,
ca . 80 000 Ji , Anz . lieber -
einkunft .

Zahnpraxis
I . allerbest . Lage , mod .
einger . . großart . Ertst . ,
wegen TnveSfaN 3000 J ( .
ferner ZahnprariS mit
» ans , 5 Zimm . usw . .
lS000 M ohne Praxis
«0 000 Jt . bar 8000 Jl .
P »lkan !n ?ra „ stalt 6000 Jl
Kino 5200 M .
dolz - » . Kohlen Handlung ,
Lederhandlung ,
Ai » ar >'en >>?schzst,
^ rifeiirieschäfte ,
sowie Geschäfte all . Art .

Rud . Sneidel .
Immob .- u . Finanzgesch .
Maihhstr . 17. Tel . 4660 .

18998

Kinderftühlchen aus gt .
HauS gesucht . Angebote
mit PrciS erbeten unter
Nr . 2)8548 an die Ba¬
dische Presse .

Schreibmaschinen
Büromöbel ®5862
preiswert zu verkauf .
Koff , Waldstr . 6

Wegen Geschäftsaufgabe

lotal - flnsMaui
in Kurz - Weiß - und Woliwaren

Karlstraße 51 . Ecke Gartensir .

zu bedeutend ermäßigten Preisen
18747

Bernhard Fuchs .

. 6 / Preussiscfi • Süddeutsche

Klassenlotterie
fflnf Klassen, vom 15. Okt . 1926 h s 11 .März 1927

jeden Monat eine Klasse.
700000 Lose , 280000 Gewinne

2 Prämien
Gewinne über 53 Millionen RM .

Preise für % ' /« >/> Do ppellos
eine Klasse 3 . . « . ij ». . 34 . . 4s HM
f.alleKlass . 15 .- 30 . - (IO . - 120 .- 840 .- „

Die Mehrzahl der Lose befindet sich bereit -
in festen Händen (bei den bisherigen Te 1
nehmern ). Die Anzahl der noch zur Verfügun.
stehenden freien Lose ist äußerst geri- g und
daher sofortige Bestellung erforderlich.

Bernhard Goldfarb
Badischer Lotterie - Rinneh-ner

Kaiserstraße 181 , Ecke Henenstraße
(im Laden des Herrenmodenhauses

Josef Goldfarb)
Postscheckkonto Karlsruhe 10705 .
Prompter Versand nach auswärts .

Küchenbüfett
2 und 2,20 breit , 3teilig,
schöne geräumige Mo-
belle , verkauft sehr billig.

P . Feederle ,
Möbelfabrik.

Durlacher-Allee 58. 18707

Fässer
von 100— 700 Liter , eine
Sundchütte , 1 Schleis -
stein u . 1 Bestecklasten zu
verkaufen. Näheres im
Laden. Amalicustr . 46.

18793

Horch
SechSsttzer . Tourenwag .,
mit allem Komfort , ta-
delloS im Stand , mit
elektrischer Anlage , für
4000 Jl zu verkaufen.

Walter Thomas ,
iveim .Pforzhe

Oestliche 37. 5722a

« nzinmel
liefern tn vr . Ouali -
tat u . hübfdier Norm
sehr preiswert U028
Karl Titome & Co .

Möbelhaus
Herrenftratze 2»

aegeuüb .d .ReichSbanf

^ Gelegenftett
Biedermeier -
Speisezimmer
erstklass. Qualität

spottbillig
SÄffi 23
Lager de » Möbel -
KaufhauleS >8348

Gust . Friedrichs

K / S « I »« .
Amilcar,

Grand Svort
2 Sitzer . Vierradbremse ,
mit allen erdenkl . Neu-
erungen . fabrikneu , zu
3800 Jl zu verkaufen.

4/20 PS .
Am ' l -ar -

Tourenwagen
z Sitzer , Ballonberel -

,fung , zu 3500 Jt zu »er-'kaufen . 3787a
Gustav Müller ,

Offenburg ,
Hildastr . 40 . Tel . 1291.

Schlafzimmer
Küchen

Qualität , sehr vreiSwert
Schreinerei Aastälier
»1 Meitendftrabe 31

Laaerbeiuch ohne
Kaufzwang . 17246

Schlafzimmer
Speise - und S 'Ziwmer
Äuchen - u .Einzeln »iib « l
schöne moderne formen ,
schwereArbeit .lehrvrets
wert abzugeb . Zahlungs
erleichterung .

vppl e. Möbelhaus
Steinitr . «. beim atren
Bahnhof . 14837
Antiker Baroguefchrank,

reich geschnitzt, seit , schön.
Stück , zu verk . Zu erfra »
gen unter Nr . <£8551 in
der Badischcn Presse.

Möbel
gut und billig. B5785

Möbelgeschäft Kühn,
Rttterftrabe Nr . 11 ,
b . d . KriegSstrake.

Aus Privatband 3. ver¬
kaufe« : 1 Hupfeld

Phonola

Künstlerrollen , neuweD
ttges herrliches Inftru -
ment . 1 schweres erst-
klaffigeS. massives eich .Efeimmer
bestehend aus : ertra
schwerem Büfett . Cre-
Venz. Ausziehtisch sür 12
Personen . 6 Lederstühle .
fahrbarer Serniertisch
etc . Alles In fast neu-
wertigem Zustande , we-
gen Platzmangel in bar
zu verkaufen Angebote
unter Nr . 3778a an die
Badifche Presse.

T .-Rad w . neu . z. vkf .
Zrion . Baumeisteritr . 52 .
Werkstatt. B550«

Mars Motorrad
Baujahr 1925 , mit Peka »
Seitenwag . , Reserverndj
eieltr . Licht u . Horn >"
billig zu verkaufen. ,
.velmsheim bei Brnchf»',
Mühle . QsM

MokorraS
Baujahr >924 . lehr wen^
aefahren . fahrbereit >» '
Mt . 200 .— zu verkauieL:
<>»eorg -Friedrichstr .
III . St r .
Gut eih . Stubenwaac »

billig zu verkaufe »-
Zu erfragen unter N*.
* 8547 in der Badischc "
Presse. »

AbbrUch-
Material . wie Ziegel«
Backsteine. Fenster , Tu
ren , Bauholz . Bretter u>
Verschiedenes billig **
oertausen Näheres
» riedr . Philipp

Avbruchunternchmer >
Gartenstr . «« oder A«
bruchstelle Kronenftr ■&.
oderLaaerplatzÄord »>F<
strafte 75 . 10 } ',
Gr .PHSnirpalme <Pracht'

eremvlar ) . Nickel-Kall^
Maschine. 2 ar . b«n»
Glasvasen , 1 P . W»?

lcderdamcnhalbschufte
lWiener ar . Nr . ) billw
!U vcrk . Angcb. unt . W:

an die Bad .

Zn verkaufen 1
2 Landauer nebst « ",j
tervorräte . Zu erfras ^»
M . Borgenicht , Kaii^.,
all« 75. 858J '

<12

Zvi , / 5 & £ >en
Sei


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

